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Die Hafen des zahmen Hundes. 
Von dem w. M. Dr. Leop. Jos. Fitzinger. 


I. Abtheilung. 

Es gibt wohl nur wenige Specialitäten im weiten Gebiete der 
Zoologie, welche eine so reiche Literatur aufzuweisen haben, als der 
zahme Hund. Die ungeheuere Zahl verschiedener Formen, in denen 
er vor uns erscheint, hat schon bei den älteren Naturforschern im 
verflossenen Jahrhunderte, mithin zu einer Zeit, wo die Anzahl der 
damals bekannt gewesenen Rayen verhältnißmiißig eine noch geringe 
war, das Redürfniß wach gerufen, dieselben ihrer körperlichen Ver¬ 
wandtschaft nach in mehrere Abtheilungen zu bringen, und diese in 
Übereinstimmung gewißer Merkmale von einander zu sondern und 
möglichst scharf zu begrenzen. 

Fast mit jedem Tage nahm aber die Zahl der Rayen durch die 
mannigfaltigsten Kreuzungen derselben zu und die früher für sie fest¬ 
gestellten Abtheilungen genügten nicht mehr, die vielen neu bekannt 
gewordenen Zwischenformen in sich aufzunehmen, obgleich man 
noch lange Zeit hindurch bemüht war, sie gewaltsam in die gezogenen 
Grenzen zu bannen. 

Daß dies nicht ohne eine völlige Vernichtung der für jene Ab- 
theilungen festgesetzten Merkmale geschehen konnte, ist eben so klar, 
als es begreiflich ist, daß dieselben hierdurch in ihrem YVerthe nicht 
nur wesentlich beeinträchtiget wurden, sondern denselben nothwen- 
digerweise gänzlich einbüßen mußten. 

Hierzu kam noch der Umstand, daß sich nicht blos Zoologen 
mit diesem Gegenstände befaßten, sondern daß er auch von Veteri¬ 
nären, Forstmännern und Landwirthen vielfach, und zwar in der ver¬ 
schiedensten Weise, ja oft nach den entgegengesetztesten Principien 
behandelt wurde, indem dieselben je nach der Verschiedenheit ihres 
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Standpunktes, ihn von durchaus verschiedenen Seiten betrachteten 
und hierauf ihre Einteilungen stützten. 

Noch mehr verworren wurde er aber dadurch, daß eine nicht 
unbeträchtliche Zahl von Schriftstellern in diesem Specialfache sich 
bei ihren Bearbeitungen oft blos von Namen leiten ließ, indem sie 
die bei ihren Vorgängern Vorgefundenen Benennungen, welche — 
wenn auch dem Wortlaute nach gleichförmig, — doch häufig die 
mannigfaltigsten Bedeutungen haben und nicht selten durchaus ver¬ 
schiedene Formen bezeichnen, als Leitstern betrachteten, um die¬ 
selben mit einander zu vereinigen. 

Durch diese Vorgänge geriet unsere früher gewonnene An¬ 
schauung nach und nach in ein beinahe undurchdringliches Chaos 
und man fühlte bald die Notwendigkeit, ja Unerläßlichkeit, dasselbe 
wieder zu klären. So kam es denn, daß von den verschiedensten 
Seiten Anstrengungen gemacht wurden, den verworrenen Knäuel zu 
lösen und klarere Einsicht zu gewinnen, obgleich der Weg der hier¬ 
bei betreten wurde, um zu diesem Ziele zu gelangen, keineswegs 
immer derselbe war. 

Deutsche, französische und englische Naturforscher haben mit 
einander gewetteifert, das Dunkel aufzuhellen, in welches dieser Ge¬ 
genstand gehüllt ist und in der That ist es ihnen auch teilweise 
gelungen, so manches Lieht über denselben zu verbreiten. Keiner 
von ihnen hat es aber versucht, ihn in einer umfassenden und durch¬ 
greifenden Weise einer kritischen Prüfung zu unterziehen, daher wir 
auch bei ihren Untersuchungen nur hie und da aufklärenden Andeu¬ 
tungen begegnen, während der bei Weitem größere Theil in sein 
früheres Dunkel gehüllt blieb. 

Allerdings ist es eine höchst mühevolle und eine längere Reihe 
von Jahren in Anspruch nehmende Arbeit, die große Zahl der Ra^en 
einer genauen Vergleichung zu unterziehen, um hierdurch zu einem 
günstigen Resultate zu gelangen, und die Lösung dieser Aufgabe ist 
mit um so größeren Schwierigkeiten verbunden, als sich nicht oft 
die Gelegenheit ergibt, eine bedeutendere Anzahl verschiedenartiger 
Ra$en in reinem Zustande beobachten zu können, ja viele derselben 
sieh dem Anblicke gänzlich entziehen, so daß man nicht selten einzig 
und allein nur auf Abbildungen angewiesen ist, aus welchen man in 
Ermangelung von Originalen, die unterscheidenden Charaktere 
herauszusuchen genöthiget ist. 
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Das größte Verdienst haben sich hierbei Walther und Ludwig 
Reichenbach unter den Deutschen, Des märest unter den Fran¬ 
zosen und Hamilton Smith unter den Engländern erworben und 
insbesondere gebührt Reichenbach die vollste Anerkennung, da er 
mit unsäglicher Mühe eine beinahe vollständige Sammlung von Ab¬ 
bildungen nach den besten Originalen zu Stande brachte, die auch 
diejenigen, welche nicht Gelegenheit hatten, die große Masse der 
verschiedenen Formen im lebenden Zustande beobachten und einer 
genaueren Untersuchung unterwerfen zu können, in den Stand setzt, 
ihre vergleichenden Studien nach diesen Abbildungen nicht ohne 
Erfolg vornehmen zu können. 

Seit einer Reihe von Jahren habe ich — wenn auch theihveise 
mit Unterbrechungen, — diesem Gegenstände meine volle Aufmerk¬ 
samkeit zugewendet und keine Gelegenheit verabsäumt, die verschie¬ 
densten mir vorgekommenen Hunderafen einer genauen und sorg¬ 
fältigen Prüfung rücksichtlich ihrer Merkmale zu unterziehen. Auch 
habe ich nicht unterlassen meine Wahrnehmungen genau zu notiren, 
um auf diese Weise ein Material zu sammeln, welches mich einst in 
den Stand setzen sollte, die hieraus gewonnenen Resultate zur Ver¬ 
öffentlichung zu bringen. 

Günstigen Zufällen habe ich es zu verdanken, daß ich eine sehr 
große Anzahl, selbst der seltensten und bei uns keineswegs heimi¬ 
schen Ra^en im lebenden Zustande beobachten zu können in der 
Lage war; ja ich kann behaupten, daß ich beinahe sämmtliche bis 
jetzt bekannt gewordenen Formen, mit Ausnahme einer yerhältniß- 
mäßig nur geringen Zahl, lebend zu sehen Gelegenheit hatte. 

Aus diesem Grunde dürfte es nicht gewagt erscheinen , wenn 
ich mit der vorliegenden Arbeit, deren Zweck es ist, einige Klarheit 
in diesen verworrenen Gegenstand zu bringen , vor die wissenschaft¬ 
liche Welt trete und meine, auf einer genauen gegenseitigen Ver¬ 
gleichung der Charaktere beruhenden Ansichten, bezüglich der Ab¬ 
stammung jener zahlreichen bis jetzt bekannt gewordenen Hunde¬ 
ragen, offen auszusprechen keinen Anstand nehme. 

Es mag immerhin der Fall sein, daß ich mich hie und da geirrt 
habe und daß spätere Naturforscher eine richtigere Ansicht würden 
zur Geltung bringen können; doch werden sich wohl schwerlich arge 
Fehlgriffe ergeben und in der Folge auf dem Wege der Erfahrung 
durch Thatsachen nachweisen lassen. Zum Mindesten glaube ich die 
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Überzeugung aussprechen zu dürfen, daß icli durch meine in dieser 
Richtung vorgenommenen Studien in den meisten Fällen der Wahr¬ 
heit jedenfalls näher gekommen hin, als meine Vorgänger, welche 
sich hie und da in ihren Schriften über die Abstammung einzelner 
Ragen ausgesprochen haben. 

Allerdings sind es nur Ansichten, welche ich liier über die Her¬ 
leitung der verschiedenen Hunderagen und ihre Stammältern aufzu¬ 
stellen wage, Ansichten, deren Richtigkeit ich mit Ausnahme von nur 
sehr wenigen Fällen, zwar nicht durch Thatsachen zu beweisen oder 
durch Erfahrungen zu verbürgen im Stande bin, die sich aber auf 
eine sorgfältige Prüfung und Vergleichung der einzelnen Ragen grün¬ 
den und aus der Übereinstimmung der äußeren Merkmale ihrer kör¬ 
perlichen Formen abgeleitet sind. 

Nach dem Standpunkte unseres gegenwärtigen Wissens kann 
man überhaupt nur auf dem Wege der Analyse zu einem wenigstens 
theilweise befriedigenden Resultate in diesem Wissenschaftszweige 
gelangen und es ist zur Zeit noch unmöglich, die bezüglich der älter- 
liehen Abstammung der Ragen unserer Hausthiere ausgesprochenen 
Vermuthungen durch Synthese zu bekräftigen und denselben durch 
directe Erfahrungen den Stempel der Wahrheit aufzudrücken. 

Es sei mir noch gestattet, hier Rechenschaft über die von mir 
bei dieser Arbeit eingesehlagene Richtung zu geben. 

Rei der Durchführung des vorliegenden Gegenstandes bin ich 
denselben Grundsätzen gefolgt, welche mich bei der Bearbeitung der 
Ragen des Schweines, des Pferdes, der Ziege, des Schafes und des 
Rindes geleitet haben, und ich muß liier nur noch ausdrücklich be¬ 
merken. daß ich meine Studien über unsere Haus-Säugethiere mit 
dem Hunde begonnen und die hierbei gewonnenen Erfahrungen auch 
bei den übrigen in Anwendung gebracht habe. 

Der Weg, den ich hierbei eingeschlagen habe, war der analy¬ 
tische. leb habe nämlich alle jene Formen, welche sieh durch ihre 
äußeren Merkmale unzweifelhaft als Bastarde darstellen, ausgeschieden 
und diejenigen, welche noch erübrigten, für reine, unvermischte 
Formen oder selbstständige Arten anerkennen müssen. 

Die geringeren Verschiedenheiten, welche sich unter den ein¬ 
zelnen, auf diese Weise gewonnenen Hauptformen ergaben, ließen 
sich bei näherer Prüfung theils auf Veränderungen zurückführen, 
welche durch klimatische Einflüsse in Folge geographischer Ver- 
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breitung der Arten bedingt sind, theils auf solche, welche ohne 
Zweifel nur das Ergehniß der Acclimatisation, der Zucht und ver¬ 
änderten Lebenweise, oder der Cultur sind. 

Um in das zahlreiche Heer von Bastarden einige Klarheit zu 
bringen, theilte ich dieselben in Halbbastarde, einfache, doppelte, 
dreifache Bastarde u. s. w. ein. 

Unter Halbbastarden verstehe ich das Product der Vermischung 
reiner Abänderungen einer und derselben Stammart, unter einfachen 
Bastarden, das Ergebniß der Vermischung von zwei, unter doppelten 
jenes der Vermischung von drei, unter dreifachen Bastarden das der 
Vermischung von vier verschiedenen Hauptformen oder Stammarten 
u. s. w. Eine über die Zahl von fünf Haupt- oder Grundtypen hinaus¬ 
reichende Vermischung ist mir beim zahmen Hunde bis jetzt noch 
nicht vorgekommen. 

Da es jedoch nicht gleichgültig ist, ob ein Bastard — sei er nun 
ein Halbhastard, ein einfacher, doppelter, dreifacher, vierfacher 
u. s. w. — aus einer reinen, oder ob er aus einer gemischten Kreu¬ 
zung hervorgegangen ist, und hierdurch eine oft sehr wesentliche 
Veränderung in der Form bedingt wird, so scheide ich sämmtliche 
Bastarde wieder in solche, welche das Product einer reinen, und 
solche, welche das Ergebniß einer gemischten Kreuzung sind. 

Unter einer reinen Kreuzung verstehe ich jene, wo das Blut der 
Stammällern oder der Grundtypen nur einmal in dem Blendlinge vor¬ 
handen, unter einer gemischten, wo es mehrfach in demselben ver¬ 
einiget ist. 

Um jedem Mißverständnisse vorzubeugen, muß ich ausdrück¬ 
lich bemerken, daß ich — nachdem jeder Bastard immer mehr die 
Merkmale der mütterlichen, als der väterlichen Abstammung an sich 
trägt, — bei der Angabe der Altern der verschiedenen Bastarde 
immer das weibliche Thier dem männlichen vorangestellt habe. 
Findet eine Anpaarung der Altern im umgekehrten Sinne Statt, so 
wird das Product zwar ein ziemlich ähnliches, aber immerhin etwas 
verschiedenes sein. Wollte man jedoch in der Scheidung der Ba$en 
soweit gehen, lim auch auf diesen Unterschied Rücksicht zu nehmen, 
so müßte man die Zahl derselben geradezu verdoppeln, was jedoch 
jedenfalls für die Wissenschaft nur wenig förderlich wäre und daher 
auch völlig überflüssig erscheint. 
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Daß es übrigens einem aufmerksamen Beobachter, der sich mit 
diesem Gegenstände befaßt und schon durch längere Zeit denselben 
verfolgt hat, möglich wird, oft schon auf den ersten Blick die Altern 
der verschiedenen Ra^en unserer Hausthiere und insbesondere des 
Hundes zu erkennen, bedarf wohl keiner besonderen Versicherung, 
da — wenn man schon eine größere Anzahl der verschiedenen For¬ 
men seinem Gedächtnisse eingeprägt hat, — die denselben zukom¬ 
menden Merkmale ohne Schwierigkeit erfaßt werden können und hei 
fortgesetzter Übung das Auge mit der Zeit eine außerordentliche 
Schärfe und Fertigkeit hierin erlangt. 

Wie ich mich schon an anderen Orten ausgesprochen habe, 
nehme ich für unsere zahmen Hunde sieben verschiedene Grund¬ 
typen oder Stammältern an, welche ich als selbstständige Arten be¬ 
trachte, und zwar den Haushund ( Canis domesticusj , — den 
großen Seidenhund (Canis extrariusj , — den krummbeinigen 
Dachshund (Canis vertagusj , — den deutschen Jagdhund (Canis 
sagaxj , — den großen Bullenbeißer (Canis Molossus) , — den 
großen Windhund (Canis leporarius ) — und den nackten Hund 
(Canis caraibaeusj. 

Auf diese sieben verschiedenen Stammarten beziehen sich auch 
die von mir hier aulgeführten sieben Hauptgruppen, in welchen ich 
die einzelnen Huudera$en ihrer Verwandtschaft gemäß vertheile. 

Schließlich muß ich noch bemerken, daß es mir zweckmäßig 
geschienen habe, die vorliegende Arbeit in zwei Abtheilungen zu 
bringen, von denen die erste der Entwirrung der Synonymie und der 
hierdurch erzielten Begrenzung der einzelnen Formen oder Ra^en, 
sowie der Angabe ihrer Abstammung gewidmet ist, die zweite aber, 
welche dieser folgen soll, in gedrängter Kürze die liervortretendsten 
Merkmale der liier aufgeführten Hunderayen enthalten wird. 

Wirft man einen Blick auf die reichhaltige Synonymie, welche 
ich nach einer gründlichen Prüfung und Vergleichung mit großer 
Gewissenhaftigkeit zu sichten und entwirren mich bestrebte, so 
wird man bald erkennen, welch' ungeheuere Verwirrung durch das 
Zusammenziehen oft zwar verwandter, doch olfenbar verschieden¬ 
artiger Rayen herb eigeführt wurde. 

Eine solche Sichtung war aber der einzige ^'gezeichnete Weg, 
um die vielen seither mit einander vermengt gewesenen Raym von 
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einander zu sondern und ihnen jene Stelle zuzuweisen, die sie ihren 
äußeren Merkmalen gemäß einzunehmen haben. 

Mögen immerhin bei meinem Versuche, die einzelnen Ra^en auf 
ihre unmittelbaren Stammältern zurückzuführen und dieselben hier¬ 
nach zu deuten, so manche Irrtluimer unterlaufen sein, deren Berich¬ 
tigung späteren Zeiten Vorbehalten werden muß, so schmeichle ich 
mir doch wenigstens dazu beigetragen zu haben, einige Klärung in 
diesen verworrenen Gegenstand zu bringen und durch eine strenge 
Durchführung der von mir angewendeten Grundsätze, die große Zahl 
der uns bis jetzt bekannt gewordenen Ra^en ihrer Verwandtschaft 
gemäß geordnet und in einen systematischen Rahmen eingeschaltet 
zu haben. 

I. Gruppe. Haushunde ( (Jane .v <lome$ficiJ. 

I. Der Haushund (Canis domesticus). 

Canis pastoralis. Lex. Al ein an. Cap. 83. 

Hirtenhunt (Canis pastoralis). Im IX. — XV. Jahrhund. 
Schaafhunt (Cants ovilis). Im IX. — XV. Jahrhund. 

Vielihunt (Canis custos pecoris). Im IX. — XV. Jahrhund. 

Canis pastoralis. G1 o s s a r. 

„ ovilis. Glossar. 

„ custos pecoris. Glossar. 

„ Gesner. Hist. anim. Lib. 1. de Quadrup. p. 173. c. fig. 
Shepherd's-Dog . Cajus. de Canib. Britann. 

Canis oiy.ovpog domesticus s. socuis. Ra jus. Synops. quadrup. p. 177. 
Nr. 8. 

Chien de berger. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 241. t. 28. 
Schäferhund . Haller. Naturg. d. Thiere. S. 479. Nr. 1. 

Canis fam. domesticus . s. villaticus. Lin ne'. Amoen. acad. T. IV. 

p. 4G. Nr. I. t. I. fig. 1. 

Uuishond. Houtt. Nat. hist. V. II. p. 30. 

Canis fam. domesticus. Lin ne. Syst. nat. Edit. XII. T. I. P. I. p. 57. 
Nr. I. a. 

Cane da Pnstori. Allessandri. Anim, quadrup. T. II. t. 94. 
Shepcrd’s dog. Penn. Synops. Quadrup. p. 144. Nr. 1. 

Schäfer - oder Ilirtenhund. Martini. Buffon Naturg. d. vierf. 
Thiere. B. II. S. 164. f. 23. fig. 1. 
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Schäferhund. Schreber. Säugth. B. III. S. 319. Nr. 1. 1. 

Canis famdiaris. Var. «Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 537. 

Nr. 1. «. 

„ „ pastoretis . Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 

Thiere. B. I. S. 301. Nr. 15. 9. y. 

,, Var. a domesticus Boddaert. Elench. anim. V. I. p. 95. 

Nr. 16. 3. «. 

„ „ domesticus . Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 66. 

Nr. 1. «. 

„ „ pomeranus domesticus. Bechst. Naturg. Deutschl. B. I. 

S. 552. Nr. 1. g. 

Chien de berger. Fr. Cuv. Ann. du Mus. T. XVIII. t. 18. fig. 3. e. \\ 
(Schädel.) 

„ „ „ Desm. Mammal. p. 194. Nr. 292. K. 

„ „ „ Lesson. Mammal. p. 161. Nr. 425. 14. 

Canis fam. Domesticus. Fisch. Synops. Mammal. pag. 177. Nr. 1. 1. 

„ „ „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landeskunde Österreichs B. I. 

S. 297. 

„ „ orthotus domesticus. Reichenb. Regn. anim. P. I. p. 13. 

fig. 132. 

„ domesticus antiquorum. Reich enb. Regn. anim. P. 1. p. 46. 
fig. 556. 

„ fam. orthotus domesticus. R e i ch e nb. Naturg. Raubth. S. 138. 
fig. 132. 

domesticus antiquorum. Reichen!). Naturg. Raubth. S. 134. 
fig. 556. 

Shepherd's or Sheep-Dog. Canis domesticus . Smith. Nat. Hist, of 
Dogs. V. II. p. 137, 293. t. 5. 

Chien de berger. Laurill. D'Orbigny Diel, d'hist. nat. T. III. 
p. 544. Nr. 12. 

„ r Brie . Lau rill. D’Orbigny Diel, d’hist. nat. T. III. p. 545. 
Nr. 13. 

Schäferhund. Youatt, Weiß. Hund. S. 72. 

Haushund. Canis domesticus Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 168. 

Canis fam. domesticus. Gieb. Säugeth. S. 844. 

Haushund. Canis domesticus. Fitz. Abstamm, d. Hund. S. 11,32,39, 
55. (Sitzungsber. d. math.-naturw. Fl. d. kais. Akad. der 
Wiss. B. LIV.) 
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Der Haushund stellt eine reine, unvermischte Rage und zwar 
eine selbstständige Art des Hundes dar, welche eine der Haupttypen 
desselben bildet und deren Verbreitungsbezirk den mittleren Tlieil 
von Süd-, und den westlichen von Mittel-Europa einninnnt, sich haupt¬ 
sächlich aber über Frankreich, Deutschland und England erstreckt. 

2. Der Hebriden-Hund (Canis domesticus , hebridicus). 

Terrier . Canis terrarius. Var . Smith. Nat. Hist. of. Dogs. V. 11. 
p. 206. t. 18. 

Die große Ähnlichkeit, welche der Hebriden-Hund in seinen 
körperlichen Merkmalen, tlieils mit den Formen des Haushundes 
(Canis domesticus), tlieils mit jenen des englischen Otterhundes 
(Canis extrarius , hispanicus terrarius) darbietet, gestatten den 
Schluß zu ziehen, daß derselbe ein Abkömmling dieser beiden Hunde- 
ragen, mithin ein dreifacher Bastard gemischter Kreuzung ist. 

3. Der grosse isländische Hnnd (Canis domesticus, islandicus). 

Cliien d /stunde. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 242. t. 31. 
Isländischer Hund. Haller. Naturg. d. Thiere. S. 480. Nr. 5. 
Yslandsche ITond. Houtt. Nat. hist. V. II. t. 12. 

Cane d Islanda. Alessandri. Anim, quadrup. T. II. t. 07. 
Isländischer Hund. Martini. Buffon Naturg. d. viert*. Thiere. B. 11. 

S. 167. t. 23. Hg. 2. 

Fiaar-hund. Ol aff. Reise. B. I. S. 30. 

Isländischer Hund. Schreber. Säugth. B. III. S. 320. Nr. 1. 4. 
Canis fämiliaris. Var. o. Erxleb. Syst. regn. anim. P. 1. p. 538. 
Nr. 1. o\ 

„ „ pomeranus. Ziinmerm. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 

Thiere. B. I. S. 301. Nr. 15. 0. w. 

„ „ islandicus. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 66. 

Nr. I. o\ 

„ „ pomeranus , islandicus. Beeilst. Naturg. Deutschi. B. I. 

S. 352. Nr. 1. f. 

„ Islandicus. Waith. Hund. S. 28. Nr. 4. 

Chien d’ Islande. Des in. Mammal. p. 105. Nr. 202. S. 

,, „ Lesson. Mammal. p. 162. Nr. 425. 22. 

Canis fäm. Islandicus. Fisch. Synops. Mammal. p. 170. Nr. 1. r. 

„ „ „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Osterr. B. I. S. 207. 
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Cfuiis fäm. orthotns islandicus , Reichen]). Regn. anim. P. I. p. 13. 
fig. 133. 

Isländischer Hund. Gütz. Hunde-Gallerie. S. 13. Nr. 41. Fi£. 41. 
Canis f äm. orthotus islandicus. Reichen!). Naturg. Raubth. S. 140. 
Fig. 133. 

Iceland Bog. Canis Islandicus. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. 
p. 130, 293. 

Chien d’lslande. Lau rill. IFOrbigny Dict. d’hist. nat. T. III. 
p. 351. Nr. 65. 

Isländischer Hund. Youatt, Weiß. Hund. S. 122. 

„ „ Fitz. Naturg. Säugetli. B. I. S. 147. 

Canis fam. islandicus. Gieh. Säugeth. S. 844. 

Her große isländische Hund scheint seinen äußeren Merkmalen 
zu Folge ein Abkömmling des Haushundes (Canis domesticus) und 
des Bullenheissers (Canis JJolossus), mithin ein einfacher Bastard 
reiner Kreuzung zu sein. 

4. Der kleine isländische Hund (Canis domesticus , islandicus minor). 

Isländischer Hund. Dverghundur . Sehr eher. Säugth. B. III. 
S. 320. Nr. 1.4. 

Canis fämiliaris. Var . o. Erxleb. Syst. regn. anim. P. 1, p. 338. 
Nr. 1. $. 

„ „ Islandicus . Var. c . Waith. Hund. S. 28. Nr. 4. c. 

., .. .. Fisch. Synops. Mammal. p. 179. Nr. 1. r. 

„ „ orthotus islandicus. Var. Reichenb. Naturg. Raubth. 

S. 140. 

Kleiner isländischer JInnd. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147. 

Der kleine isländische Hund kann nur lur eine durch Zucht und 
veränderte Lebensweise entstandene Abänderung des großen islän¬ 
dischen Hundes ( Canis domesticus , islandicus) angesehen werden. 
Derselbe ist sonach ein einfacher Bastard reiner Kreuzung. 

o. Der schottische Schäferhund (Canis domesticus , islandicus 

crispus). 

Canis Getnlus s. Islandicus, a Shock. Rajus. Synops. quadrup. 
p. 177. 

Isländischer Hund. Lubbar. Seine her. Säugth. B. Hl. S. 320. 
Nr. 1. 4. 
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Canis familiaris. Var. o. Erxleb. Syst. rega. anim. P. I. p. 338. 
Nr. 1.3. 

„ „ Islandicus. Var. a. Waith. Hund. S. 28. Nr. 4. a. 

„ „ Fisch. Svnops. Mammal. p. 179. Nr. J. r. 

,, orthotus, islandicus pustoreus scoticus. Reichen b. Regn. 
anim. P. I. p. 21. tig. 244. 

Ir/r. Reicheab. Naturg. Raubth. S. 140. Fig.244. 
Schottischer Schäferhund. Youatt, AWeiß. Hund. S. 77. Fig. 

S. 77. 

„ Fitz. Naturg. Säugeth. B. f. S. 147. 

Aus den körperlichen Formen des schottischen Schäferhundes 
geht ziemlich deutlich hervor, daß derselbe das Resultat der Kreu¬ 
zung des großen isländischen Hundes (Canis domesticus, islandicus) 
mit der Boutfe (Canis extrarius . ustus), somit ein doppelter Bastard 
gemischter Kreuzung sei. 

6. Der hochbeinige isländische Ilund (Canis domesticus, islandicus 

leporarius). 

Isländischer Ilund. Dt/r-huudar. Sehreber. Säugth. B. 1H. S. 320. 
Nr. J. 4. 

Canis familiaris. Var. o. Erxleb. Syst. regn. anim. P. 1. p. 338. 
Nr. J. o\ 

„ „ Islandicus. Var. b. Waith. Hund. S. 28. Nr. 4. b. 

„ ., Fisch. Synops. Mamma!, p. 179. Nr. 1. r. 

„ „ orthotus islandicus. Var. Reichen]). Naturg. Raubth. 

S. 140. 

Hochbeiniger isländischer Ilund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. 
S. 147. 

Über die Abstammung des hochbeinigen isländischen Hundes 
vom großen isländischen Hunde (Canis domesticus, islandicusj und 
dem irländischen Windhunde (Canis leporarius, hiberuicusj kann 
kaum ein Zweifel bestehen, da er die Merkmale dieser beiden Raren 
unverkennbar an sich trägt. Derselbe gibt sich sonach als einen dop¬ 
pelten Bastard reiner Kreuzung kund. 

7. Der Trüffelhund (Canis domesticus, barbatus). 

Otter-Ilund. Ri dinger. Entw. einiger Tliiere. Th. 1. Nr. 17. t, 17. 
Beide Figuren rechts und Figur links. 
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Canis fani . sagtu % vertagus barbatus. Reichen!). Regn. anim. P. I. 
p’. 18. lig. 186. 

lasiotus tuberisequus . R e i c h e nb. Naturg. Raubtli. S.' 145. 
fig. 186. 

sugax tuberisquus. Reichenb. Naturg. Raubtli. S. 169. 
Fig. 186. 

Terrier. Canis terrarius. Var. Smith. Nat. Hist. of. Dogs. V. 11. 
p. 206. t. 18. * 

,, griffen. Laurill. DOrbigny Dict. d’hist. nat. Taf. III. p. 548. 
Nr. 40. 

Rauhaariger Pinscher. Youatt, Weiß. Hund. S. 123. 

Triiffelhnnd. Fitz. Naturg. Süugeth. R. 1. S. 147. 

Im Trüflfelhunde spricht sich dessen Abkunft vom Haushunde 
(Canis doniesticus) und dem geradebeinigen Dachshunde ( Canis 
vertagus . rectipesj in unzweideutiger Weise aus. Er ist daher als ein 
doppelter Bastard gemischter Kreuzung zu betrachten, 

8. Der buierisehe Wolfshund (Canis doniesticus , montanus). 

Canis salisburgensis . Reich enb. Regn. anim. P. 1. p. 461. fig. 576, 
577. 

Barbet- oder baierischer Wolfshund Lötz. Hinide-Gallerie. S. 10. 
Nr. 28. Fig. 28. 

Canis fam. orthotus salisburgensis. Reich enb. Naturg. Raubtli. 
S. 150. Fig. 576, 577. 

Baierischer Wolfshund- Fitz. Naturg. Süugeth. ß. I. S. 147. 

Der baierische Wolfshund ist eine Blendlingsra^e, welche ihre 
Entstehung der gegenseitigen Vermischung des Haushundes (Canis 
doniesticus) mit dem deutschen Fleischerhunde (Canis leporarius , 
laniarius gerntunicus) zu verdanken hat und daher für einen drei¬ 
fachen Bastard gemischter Kreuzung zu betrachten. 

9. Der Schafhund (Canis doniesticus, pastoreus). 

Canis (am. viltaticus ponieranus. pastoreus. Waith. Hund. S. 25. 
Nr. 1. h. ddd. 

Hirten- oder Schafliund. Gütz. IIunde-Gallerie. S. 5. Nr. 2. Fig. 2. 
Chien de montagne. Laurill. D Orbigny Dict. d'hist. nat. T. ID. 
p. 545. Nr. 14. 

Sch afhund. Fitz. Naturg. Süugeth. B. 1. 8. 147. 
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Schon ein oberflächlicher Blick genügt, die Abstammung des 
Schafhundes vom Haushunde (Cants domesticus) und dem franzö¬ 
sischen Fleischerhunde (Canis leporarius 9 luniarius) zu erkennen. 
Er ist sonach offenbar ein doppelter Bastard reiner Kreuzung. 

10. Der Pommer (Canis domesticus, pomeranus). 

Chien-loup. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 242. t. 29. 
Wolfshund . Haller. Naturg. d. Tliiere. S. 480. Nr. 2. 

Can lupo . Alessandri. Anim, quadrup. T. 11. t. 9b. 

Pomerian dog. Penn. Synops. Quadrup. p. 144. Nr. 1. a. 
Wolfshund. Martini. Buffon Naturg. d. vierf. Thiere. B. II. 
S. 16b. t. 24. 

Spitz. Sehr eb er. Säugth. B. III. S. 319. Nr. 1. 2. 

Canis familiaris. Var. ß. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. b38. 
Nr. 1. ß. 

.. pomeranus . Zimmerm. Geogr. Gesch. der Mensch. u. d. 
Thiere. B. I. S. 301. Nr. 1b. 9. w. 

„ „ Var. a domesticus , Lupus. Boddaert. Eleneh. anim. V. I. 

p. 9b. Nr. 163. a. * 

„ pomeranus. Gmelin. Linne Sysl. nat. T. I. P. I. p. 66. 
Nr. 1. ß. 

., „ Beeilst. Naturg. Deutsehl. B. I. S. bbO. Nr. I. 

viUaticus pomeranus. Waith. Hund. S. 23. Nr. I. h. 

„ „ ., Var. aa. Waith. Hund. S. 24. Nr. 1. h. aa. 

„ „ „ ,. „ bb. Waith. Hund. S. 24. Nr. 1. h. bb. 

„ cc. Waith. Hund. S. 24. Nr. 1. h. cc. 

Chicn loup. Desm. Mammal. p. 194. Nr. 292. L. 

„ „ Fr. Cuv. Geoffr. Hist. nat. d. Mammif. Fase. XLV. 

„ .. Lesson. Mammal. p. 161. Nr. 42b. lb. 

Canis fam. Pomeranus. Fisch. Synops. Mammal. p. 177. Nr. 1. p.. 
„ ., domesticus , pomeranus. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. 

Üsterr. B. I. S. 297. 

orthotus pomeranus. Beiehenb. Regn. anim. P. I. p. 13. 
Fig. 1 17, 118. 

Gemeiner Spitzhund. Gütz. Hunde Gallerie. S. b. Nr. 3. Fig. 3. 
Canis fam. orthotus pomeranus. Beiehenb. Naturg. Raubth. S. 137. 
Fig. 117, 118. 
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Pomerian Dog. Canis Pomeranus. Smith. Nat Hist. ofDogs. V. II. 
p. 147, 293. 

Chien-Loup. Laurill. D'Orbigny Dict. d’hist. nat. T. III. p. 546. 
Nr. 26. 

Pommer. Canis domesticus pomeranus. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. 
S. 147. 

Canis fam. pomeranus Gieb. Säugeth. S. S44. 

Der Pommer stellt sich als eine klimatische Abänderung des 
Haushundes ( Canis domesticus) dar, welche aufgeographischer Ver¬ 
breitung beruht und dem östlichen Theile von Mittel-Europa, ins¬ 
besondere aber Polen und Rußland angehört. 

11. Der grosse Wolfshund (Canis domesticus, pomeranus major). 

Grand Chien-loup. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. Suppl. V. VII. 
p. 153. t. 41. 

Canis fam. pomeranus. Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 

Thiere. B. I. S. 301. Nr. 15. 9. w. 

Chien hup . Desm. Mammal. p. 194. Nr. 292. L. 

„ „ Lesson. Mammal. p. 161. Nr. 425. 15. 

Canis. fam. orthotus pomeranus. Reiehenb. Regn. anim. P. I. p. 13. 
Fig. I 19. 

„ „ „ lyciscns . Reiehenb. Naturg. Raubth. S. 136. 

Fig. 119. 

Great Wolf-dog. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. p. 139, 293. 
Chien-Loup. Lau rill. D’Orhigiiy Dict. d hist. nat. T. III. p. 546. 
Nr. 26. 

Großer Wolfshund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147. 

Die Kennzeichen , welehe der große Wolfshund an sich trägt, 
lassen keinen Zweifel übrig, daß derselbe ein Mischling des Pommers 
(Canis domesticus, pomeranus) und des Haushundes (Canis dome¬ 
sticus ) sei, sonach für einen Halbbastard reiner Kreuzung angesehen 
werden müsse. 

12. Der sibirische Hund (Canis domesticus, pomeranus Sibiriens). 

Chien de Siberie. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. II. p. 242. 
t. 30. 

Siberischer Hund. Haller. Naturg. d. Thiere. S. 4S0. Nr. 3. 
Siberische Jlond. lloutt. Nat. bist. V. II. t. 12. 
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Cane di Siberia. Alessanilri. Anim, qnadrup. T. II. (. 06. 

Sibirien dog. Penn. Synops. Quadrup. p. 144. Nr. 1. ß. 

Siberiseher Ilnnd. Martini. Bufton Naturg. d. vierf. Tliicre. B. 11. 
S. 166. t. 26. Fig. I. 

Sibirischer Hund . Sclireber. Snugfli. B. III. S. 319. Nr. 1. 3. 
Canis familiaris. Var . y. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 638. 
Nr. 1. y. 

„ pomeranus . Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 
Thiere. B. I. S. 301. Nr. 16. 9. w. 

„ .. Var. ol. domesticus, Sibiriens. Boddaert. Elencli. anim. 

V. I. p. 96. Nr. 16. 3. ol. ## 

„ Sibiriens . Gmelin. Lin ne Syst. nat. T. I. P. 1. p. 66. 

Nr. 1. y. 

„ pomeranus , Sibiriens. Beeilst. Naturg. Deutsch]. B. J. 
S. 662. Nr. 1. e. 

„ Sibiriens. Waith. Hund. S. 26. Nr. 3. 

Chien de Siberie. Desm. Mammal. p. 194. Nr. 292. M. 

„ „ „ Lesson. Mammal. p. 161. Nr. 426. 16. 

Canis fam. Sibiriens. Fisch. Synops. Mammal. p. 178. Nr. 1. v. 

„ domesticus, Sibiriens. Fitz. Fauna, Beitr. z. Landesk. 
Osten*. B. I. S. 297. 

., ., ortliotns Sibiriens. Reich enb. Regn. anim. P. I. p. 13. 

Fig. 122. 

„ „ „ pomeranus villosus. Reich enb. Naturg. Raubth. 

S. 138. Fig. 122. 

Sibirien Dog. Canis Sibiriens. Var. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. 
II. p. 126, 293. 

Chien de Siberie. Laurill. D’Orbigny Dict. d’hist. nat. T. 111. 
p. 647. Nr. 29. 

Sibirischer Hund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. 1. S. 147. 

Canis fam. Sibiriens. Gieb. Säugeth. S. 844. 

Die Stammältern des sibirischen Hundes geben sieh deutlich in 
seinen Merkmalen zu erkennen, aus denen sich augenscheinlich ergibt, 
daß er ein Abkömmling des Pommers (Canis domesticus . pomera- 
nnsj und des großen Pudels (Canis extrarius , aquatieusj sei, daher 
ein einfacher Bastard reiner Kreuzung. 
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13. Der langhaarige sibirische Ilond (Canis domesticus , pomeranus 

longipilis). 

Cliien de Siberie . Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. Suppl. V. VII. 
p. 149. t. 39. 

Canis fam. pomeranus . Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 

Thiere. B. I. S. 301. Nr. 13. 9. w. 

Chien de Siberie. Desni. Mainmal. p. 194. Nr. 292. M. 

„ „ „ Lesson. Mainmal. p. 161. Nr. 423. 16. 

Canis fam. orthotns Sibiriens. Reichen!). Regn. anim. P. I. p. 13. 
Fig. 123. 

» » „ pomeranus villosns. Reichenb. Naturg. Raubth. 

S. 138. Fig. 123. 

Sibirian Bog. Canis Sibiriens. Var. Smith. Nat. Hist. of. Dogs. V. 
II. p. 126, 293. 

Langhaariger sibiriseher Hund. Fitz. Naturg. d. Siiugeth. B. 1. 
S. 147. 

Chien de Siberie. Lau rill. D’Orhigny Dict. d'liist. nat. T. HI. 
p. 347. Nr. 29. 

Der langhaarige sibirische Hund stellt sich als eine Blendlings- 
ra^e dar, welclie aus der Vermischung des sibirischen Hundes (Ca¬ 
nis domesticus, pomeranus Sibiriens) mit dem kleinen Sehlenhunde 
(Canis extrarins , hispanieus) erzielt wurde. Derselbe muß sonach 
für einen einfachen Bastard gemischter Kreuzung gelten. 

14. Der glatifüssige sibirische Knud (Canis domeslicus , pomeranus 

laevipes). 

Canis fam. ortliotus pomerano'Xsibiricns. Reichen b. Regn. anim. 
P. 1. p. 13. Fig. 124. 

Sibiriseher Spitzhund. Götz. Hunde-Gallerie. S. 3. Nr. 4. Fig. 4. 
Canis fam. orthotns pomeranus villosns. Var. Reichen]). Naturg. 
Raubth. S. 138. Fig. 124. 

Glattfiissiger sibiriseher llund. Fitz. Naturg. Siiugeth. B. I. S. 147. 

Aus den Merkmalen des glattfiissigen sibirischen Hundes ist 
deutlich zu ersehen, daß derselbe den langhaarigen sibirischen Hund 
(Canis domesticus , pomeranus longipilisj und den Pommer (Canis 
domesticus , pomeranus ) zu seinen Slammältern habe, mithin ein ein¬ 
facher Bastard gemischter Kreuzung sei. 
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Id. Der polnische Wolfshund (Canis domesticus > pomeranus 

polonicns). 

Polnischer Spitzhund. Götz. Hunde-Gallerie. S. G. Nr. 5. Fig. 5. 

„ Wolfshund. Fitz. Naturgesch. Säugeth. B. I. S. 147. 

Der polnische Wolfshund ist eine Misehlingsra$e, welche offen¬ 
bar ihre Entstehung der Kreuzung des Pommers (Canis domesticus , 
pomeranus) mit dem glattfussigen sibirischen Hunde (Canis dorne - 
sticus, pomeranus laevipes) zu verdanken hat. Er ist daher ein ein¬ 
facher Bastard gemischter Kreuzung. 

16. Der Saubeller (Canis domesticus , pomeranus aprinus)). 
Wuppe. Cajus. De Canib. Brittann. 

Sau-Finder. Ridinger. Entw. einiger Thiere. Th. f. Nr. 11. t. 11. 

„ „ Sehr eher. Siiugth. B. III. S. 329. Nr. 1. 31. 

Canis familiaris. Var. gg. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 553. 
Nr. 1. 

,, „ aprinus. Z i m m erin. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d. Thiere. 

B. I. S. 298. Nr. 15. 9. m. 

„ .. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. f. p. G9. Nr. 1. 

„ molossus , aprinus. Beeilst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 557. 

Nr. 2. e. 

,, „ ., Waith. Hund. S. 34. Nr. 8. f. 

„ .. Laniarinsy aprinus. Fisch. Synops. Mammal. p. 173. 

Nr. 1. OL. OLOL. 

v .. „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. B. I. 

S. 299. 

Canis fam. laniarins aprinus. Reiche nb. Regn. anim. P. I. p. 17. 
Fig. 175. 

Saufinder oder Saubeller . Götz. Hunde-Gallerie. S. 11. Nr. 30. 
Fig. 30. 

Canis fam. orthotus aprinus. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 140. 
Fig. 175. 

Primitive Lurcher. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. p. 155, 294. 
Saufinder or ßoarsearcher. Smith. Nat. Hist, of Dogs. \. II. 
p. 207. 

Sanbeffer. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147. 

Canis fam. aprinus. Gieb. Säugeth. S. 844. 

Silzh. d. malhem.-naturw. CI. LVI. Bd. I. Abth. 
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Sattheller. Canis domesticns pomeranns aprittus. Fitz. Abstamm. d. 

Hund. S. 30. (Sitzuugsber. d. niatli.-natiinv. CI. d. kais. 
Akad. d. Wissensch. B. L1V.) 

Die Abstammung des Saubellers vom Pommer fCanis domesti¬ 
cns, pomeranus) und dem deutschen Fleiseherhunde (Cattis lepora- 
r in & 9 laniarius germanicus) ist so deutlich ausgesprochen, daß sie 
nicht verkannt, werden kann. Derselbe ist sonach als ein dreifacher 
Bastard gemischter Kreuzung zu betrachten und stimmt rücksichtlich 
seiner Abkunft beinahe vollkommen mit dem bayerischen Wolfshunde 
über ein. 

17. Der Spitz (Cants domesticns , pomeranns auda.v). 

Cants fam. pomeranns. Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 
Thierc. B. 1. S. 301. Nr. 15. 9. w. 

„ viHattetis pomeranns. Var. dd. Waith. Ilund. S. 24. 
Nr. 1. h. dd. 

domesticns , audtt.v. Filz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. 
B. 1. S. 297. 

orthotus pomeranns hussa. Pieicbenb. Begn. anim. P. I. 

p. 13. 

„ „ „ „ Pieielieub. Naturg. Baublh. S. 138. 

Spitz. Vouatt, Weiß. Bund. S. 80 . 

Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. I4T. 

Der Spitz ist ohne Zweifel nur eine durch Zucht und veränderte 
Lebensweise hervorgernfene Abänderung des Pommers (Canis dorne- 
sticus, pomeranns). 

18. Der Fuelis-Spitz (Cants domesticns , pomeranns nlapecnrusj. 

Canisfum. pomeranns. Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 
Thiere. B. I. S. 301. Nr. 15. 9. w. 

„ .. Var. d. Beehst. Nafurg.Deutsch!. B. I. S. 551.Nr. l.d. 

„ „ ritluticns pomeranns, atopeenrns. Waith. Hund. S. 24. 

Nr. 1. h. ccc. 

„ „ Pomeranns, Vnlpinns. Fisch. Synops. Mammal. p. 178. 

Nr. 1. fl.. 77 . 

„ .. orthotus atopeenrns. Ileichenh. Nafurg. d. Raubth. 

S. 149. 

Fachs-Spitz. Fitz. Naturg. Sauget Ii. B. I. S. 147. 
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Wie aus den körperlichen Merkmalen des Fuchs-Spitzes zu ent¬ 
nehmen ist, scheint derselbe eine Mischlingsrase zu sein, welche auf 
der Anpaarung des Spitzes (Canis domesticus, pomeranus audax) 
mit dein Zigeunerhunde (Canis domesticus , Zingarorum) beruht. 
Er dürfte sonach ein einfacher Bastard reiner Kreuzung sein. 

19. Der Seiden-Spitz (Canis domesticus, pomeranus sericeusj. 

Canis fam. extrarius. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d. 
Thiere. B. I. S. 300. Nr. 15. 9. r. 

„ „ villaticus pomeranus, anglicus. Waith. Hund. S. 24. 

Nr. 1. h. bbb. 

„ „ domesticus , sericeus. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. 

Osten*. B. I. S. 297. 

„ orthotus pomeranus villosus. Var. Reichenb. Naturg. 
Raubth. S. 138. 

Chien-Loup. Var. Laurill. D’örbigny Dict. d'hist. nat. T. III. p. 547. 
Nr. 20. Var. 

Seiden-Spitz. Youatt, Weiß. Hund. S. 81. 

99 „ Fitz. Naturg. Säugeth. B. 1. S. 147. 

Der Seiden-Spitz ist eine Blendlingsrase, welche aus der Ver¬ 
mischung des Spitzes (Canis domesticus , pomeranus audax) mit 
dem kleinen Seidenhumle (Canis extrarius, hispanicus) hervorge¬ 
gangen, daher ein einfacher Bastard reiner Kreuzung ist. 

20. Der ungarische Wolfshund (Canis domesticus , lupariusj. 

Albanischer Hund. Hai ler. Naturg. d. Thiere. S. 482. Nr. 4. 

Canis fam. pomeranus. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d. 
Thiere. B. I. S. 301. Nr. 15. 9. w. 

„ ., ,, Var. c. Bechst. Naturg. Deutschi. B. 1. S. 551. 
Nr. 1. c. 

„ villaticus pomeranus, lupinus. Waith. Hund. S. 25. 
Nr. 1. h. eee. 

„ „ Pomeranus, Vulgaris. Fisch. Synops. Mammal. p. 177. 

Nr. 1. \x. ax. 

„ ., orthotus tuparius. Reichenb. Regn. anim. P. I. p. 13. 

fig. 131. 

„ Molossus antifjnorum. Reichen!). Regn. anim. P. 1. p. 46. 
fig. 555. 
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Canis fam. orthotus lyciscus . Var. Reichen I). Naturg. Raubth. 
S. 141. Fig. 131. 

„ ,, ., Albunns . Reiche n h. Naturg. Raublli. S. 150. Fig. 

353 . 

JJolossian and Spartaa doy. Smith. Nat. Hist, ol' Dogs. V. II. 
p. 139, 293. 

Albanesischer Hund. Youatt, Weiß. Hund. S. 32. 

Ungarischer Wolfshund. Canis domesticus luparius. Filz. Naturg. 

Säugeth. B. I. S. 147. 

Canis fam. albanus. Gieb. Säugeth. 844. 

Ungarischer Wolfshand. Canis domesticus luparius. Fitz. Abstamm. 

d. Hund. S. 11. (Sitzungsber. d. math.-naturw. CI. d. kais. 
Akad. d. Wissensch. B. UV.) 

Der ungarische Wolfshund ist eine derjenigen Abänderungen 
des Haushundes (Canis dornest icus). welche durch klimatische Ver¬ 
hältnisse in Folge geographischer Verbreitung bedingt sind, und als 
dessen ursprüngliche Heimat der östliche Theil von Süd-Europa 
und namentlich Ungarn und die Türkei angesehen werden können. 

21. her echte Wolfshund (Canis dotnesdcns , luparius verus). 

Canis lupino X domesticus. Reiehenb. Regn. anim. P. 1. p. 49. 
lig. 618. a. b. 

„ „ „ Reichen!). Naturg. Raublh. S. 188. Fig. 618. a. b. 

Feral Dag of Russin. Canis fossor. Smith. Nat. Hist, of Dogs. 
V. II. p. 1 19, 292. 

Echter Wolfshund. Fitz. Naturg. Siiugeth. B. 1. S. 147. 

Der echte Wolfshund ist ohne Zweifel ein Blendling des unga¬ 
rischen Wolfshundes (Canis domesticus , luparius) mit dem gemei¬ 
nen Wolfe (Canis Lupus), daher ein einfacher Bastard reiner Kreu¬ 
zung, der sich bezüglich seiner Abstammung sowohl dem grönlän¬ 
dischen Hunde und dein nordainerikanisehen Wolfshunde, als auch 
dem Zigeunerhunde nähert, indem auch diese aus der Vermischung 
einer zahmen, mit einer wilden Hundeart hervorgegangen sind. 

22. Der Seiden-Wolfsliund (Canis domesticus , luparius hirsulus). 

Canis fam. pomeranus. Var . c. Var. Bechsf. Naturg. Deutsch!. 
B. 1. S. 551. Nr. I. c. Var. 
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Canis fam. Pomeranus , IrtA/wis. Fisch. Synops. Mammal. 
p. 177. Nr. I. /jl. jcä. 

Seiden-Wolfshund. Fitz. Naturg. Siiugeth. B. I. S. 147. 

Die Verwandtschaft des Seiden-Wolfshundes mit dem ungari¬ 
schen Wolfshunde (Canis domesticus, Inparins) und dem großen 
Seidenhunde (Cu)iis extrurius) tritt in einer so auffallenden Weise 
hervor, daß mau iiher dessen Abstammung von diesen beiden Ra^en 
durchaus nicht zweifeln kann. Er stellt sich sonach als einen ein¬ 
fachen Bastard reiner Kreuzung dar. 

23. Der Pyreniien-Hund (Canis domesticus, pyrenaicns). 

Canis fam. viltaticus pyrenaicns . Waith. Hund. S. 22. Nr. 1. c. 
Blainville. Osteographie. Canis. t. 14. 

Canis hjxt'jYJK antiquornm. Reich enh. Regn. anim. P. 1. p. 4b. 
Fig. 337. 

Pyrenäen - oder Wolfshund . Gütz. Hunde-Gallerie. S. 6. Nr. 6. 
Fig. 6. 

Canis. fam . orthotus fyciscus. Reichen!). Naturg. Raubth. S. 136. 
Fig. 337. 

Great Wolf-doy. Smith. Nat. Hist. of. Dogs. V. H. p. 139, 293. 
Wolf-Doy. Canis pomeranus. Morton. Proceed. of the Acad. of 
Phi lad. V. V. 1830. 

Pyrenäen - Hund. Canis domesticus pyrenaicns. Fitz. Naturg. 
Säugeth. B 1. S. 147. 

Canis fam. luparius. Gieb. Säugeth. S. 844. 

Pyrenäen-IIund. Canis domesticus pyrenaicns. Fitz. Abstamm, d. 

Hund. S. 11. (Sitzungsber. <1. math.-naturw. CI. d. kais. 
Akad. d. Wissensch. B. LIV.) 

Der Pyrenäen-Hund gehört zu denjenigen Abänderungen des 
Haashundes (Canis domesticus). welche durch klimatische Verhält¬ 
nisse und geographische Verbreitung bedingt sind. Er gehört dem 
westlichen Theile von Süd-Europa und insbesondere Spanien an. 

24. Der Pampas-Hund (Canis domesticus, pyrenaicns Alco). 

Alco. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. \. XV. p. 131. 

Alho. Haller. Naturg. d. vierf. Thiere. S. 491. Nr. 1. 

Canis fam. americanns , Punattco. Waith. Hund. S. 44. Nr. 14. c. 
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Chlen alco. Des in. Mammal. p. 195. Nr. 292. 0. 

„ „ Lesson. Mammal. p. 161. Nr. 425. 18. 

Cants ftnn, Americanus. Fisch. Synops. Mammal. p. 178. Nr. 1. o. 

„ Domesticiis s. Familiaris. Var, b. Eingeführter europäischer 
Hund. Rengger. Säugeth. v. Paraguay. S. 154. h. 

„ Allco. Reiehenh. Regn. anim. P. 1. p. 46. Fig. 578—580. 
Wilder Hund aus Cayenne, Gütz. llunde-Gallerie. S. 13. Nr. 43. 
Fig. 43. 

Canis fallt, orthotus Allco. Reichen!). Naturg. Rauhth. S. 139. 
Fig. 578 — 580. 

Feval dog of the Pampas. Cattis cainpivagus. Smith. Nat. Hist, ot 
Dogs. V. II. p. 123, 292. 

Patagouiau Dog. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. 11. p. 213, 296. 
Tierra del Fuego Dog. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. 11. 
p. 214, 296. 

Alco tut Techichi. Luurill. D Orbignv Diet. (1 hist. nat. T. Iü. 
p. 547. Nr. 30. 

Es scheint ziemlich gewiß, daß der Pampas-Hund in seiner ur¬ 
sprünglichen, selbst jetz noch {ziemlich häufig vorkommenden Form 
ein Blendling ist, der aus der Vermischung des PyrenÜen-Hundes 
(Canis domesticus , pyrenaicus) mit dem grossen Bullenbeißer 
(Canis Molossus) hervorgegangen, sonach ein einfacher Bastard 
reiner Kreuzung ist. 

25. Iler algicrische Hund (Canis domesticus , algirensisj. 

Canis domesticus. Var. Afgeriensis. Reichen!). Regn. anim. P. I. 
p. 46. fig. 571, 572. 

,. fallt, orthotus domesticus. Reichen!). Naturg. Rauhth. 
S. 138. Fig. 571, 572. 

Algierischer Hund . Canis domesticus algirensis. Filz. Naturg. 
Säugeth. B. 1. S. 147. 

Im algierischen Runde kann man nur eine auf klimatischen Ver¬ 
hältnissen und geographischer Verbreitung beruhende Abänderung 
des Haushundes (Canis domesticus) erkennen, als deren Heimat der 
westliche Tlieil von Nord-Afrika und namentlich Algier und Marokko 
bezeichnet werden kann. 
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26. Turkoinnnischer Waclitliuud (Canis ilomesticus, (mneniacns). 

Schäferhund Russell. Aleppo. S. 57. 

R o s e 11 i n i. Monum. t. i 7. fig. 2,4,9. 

Tnrkman Watch-Doy. Smith. Nat. Hist. ofDogs. V. II. p. 150, 293. 
Wiitch Doy. Canis . . . ? Morton. Proeeetl. of the Acad. of Pliila- 
delpli. V. V. 1850. 

Turkomanischer Wachthund. Canis dornesticus armeniacus. Fitz. 
Abstamm, d. Hund. S. 16, 19. (Sitzuugsber. d. matli.- 
natunv .CI. d. kais. Akad. d. Wissensch. B. L1Y.) 

Canis dornest icus armeniacus . Fitz. Heu gl. Säugeth. Nordost-Afr. 
S. 13. Nr. 3. (Sitzuugsber. d. math.-natunv. CI. d. kais. 
Akad. d. Wissenseh. R. LIY.) 

Der turkomanische Waclitliuud ist ohne Zweifel eine solche 
Abänderung des Haushundes (Canis du niest icus} , welche nur durch 
klimatische Eintlüsse in Folge geographischer Verbreitung zu erklä¬ 
ren ist. Sein Wohnbezirk dehnt sich vom Hochlande von Central- 
Asie n über den ganzen Westen von Mittel-Asien aus. 

27. Der grosse Pariah-Huml (Canis domesticus , indicus). 
Rosellini. Monum. t. 17. lig. 5. 

Cariah Doy. Smith. Nat. Hist. ol'Dogs. V. II. p. 209, 296. 

Canis fani. aeyyptius . Hempr. Ehrenb. Symb. pliys. Dec. 11. 
Nr. 3. 

Wolf-Doy. Canis pomeranits. Morton. Proceed. of the Acad. of 
Philadelph. V. V. 1850. 

Cariah . Youatt, Weiß. Hund. S. 22. 

Carl ah-Hund. Canis domesticus indicus. Fitz. Abstamm. d. Hund. 

S. 17, 19. (Sitzuugsber. d. math.-natunv. CI. d. kais. Akad. 
d. Wissensch. B. LIV.) 

Canis domesticus indicus. Fitz. Heu gl. Säugeth. Nordost-Air. 

S. 14. Nr. 4. (Sitzuugsber. d. math.-natunv. CI. d. kais. 
Akad. d. Wissensch. B. LIV.) 

Die Reinheit dieser Race ist so deutlich in ihren körperlichen 
Merkmalen ausgesprochen, daß man sie nur für eine auf klimatischen 
Verhältnissen und geographischer Verbreitung beruhende Abänderung 
des Haushundes (Canis domesticusj betrachten kann, welche dem 
südlichen Tlieile von Asien und insbesondere Indien angehört. 
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28. Der kleine Pariali-Hund (Cants domesticus , indicus minor). 
Rosellini. Monum. t. 16. fig. 6. 

Chlen domestique . lloquet . Blainv. Osteograph. Canis. t. 14. 
llouse Dog. Canis hybridus. Morton. Proceed. of the Acad. of Phi- 
ladelph. V. V. 1850. 

Kleiner Par iah-Hand. Canis domesticus indicus minor. Fitz. 
Abstamm, d. Hund. S. 18, 19. (Sitz. Bei*, d. math.-naturw. 
CI. d. kais. Akad. d. Wissenscli. B. LIV.) 

Canis domesticus indicus minor. Fi tz. H e ug I. Säugeth. Nordost-Afr. 
S. 14. Nr. 4. y. (Sitzungsber. d. math.-naturw. CI. d. 
kais. Akad. d. Wissenscli. B. LIV.) 

Der kleine Pariah-Hund ist offenbar nur eine durch Zucht und 
veränderte Lebensweise hervorgerufene Abänderung des großen 
Pariall-Hundes (Canis domesticus , indicusj . 

29. Der Neuseeländer-flund (Canis domesticus , indicus Novae- 
Zeelandiae). 

Förster. Reise. I. p. 105. 

Canis fam. villaticus, novae Zeelundiae . Waith. Hund. S. 23. 
Nr. 1. f. 

„ otahitensis. Reichen!). Regn. aniin. P. I. p. 46. Fig. 537 — 
575. 

„ fam. orthotus otahitensis. Reichen b. Naturg. Raubtli. 
S. 141. Fig. 573 — 575. 

New Zeeland Dog. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. p. 211, 296. 
Neuseeländischer Hund. Kararahe. Canis Austrafis. Youatt, 
Weiß. Hund. S. 26. 

Canis fam. otahitensis. Gieb. Säugeth. S. 844. 

Der Neuseeländer-Hund trägt so sehr die Hauptmerkmale des 
großen Pariah-Hundes (Canis domesticus , indicusj an sich, daß man 
ihn unbedingt für eine Abänderung desselben betrachten und anneh¬ 
men kann, daß die geringen Abweichungen, welche er in seinen kör¬ 
perlichen Merkmalen darbietet, nur eine Folge der Verpflanzung des 
großen Pariah-Hundes vom Festlande von Ost-Indien nach Neu-See- 
land seien und lediglich durch Acelimatisation bedingt sind. 
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30. Der Tniti-Huud (Canis domestiens , Indiens taitiensis). 
Förster. Reise, ß. I. S. 286. 

Canis fam. villaticns , meridionalis. Wa Ith. Hund. S. 23. Nr. 1. e. 

„ otahitensis . Reichenb. Regn. anim. P. 1. p. 46. 

„ fam. orthotns otahitensis. Reichen!). Naturg. Raubth. 
S. 141. 

Poe Dog of the Pacific Islands. Canis Pncificus . Smith. Nat. Hist. 

of Dogs. V. 11. p. 210, 296. 

Canis fam . otahitensis. Gieb. Saugeth. S. 844. 

Die große Übereinstimmung, welche der Taiti-Hund in seinen 
Formen mit dem großen Pariah-lhmde (Canis domestiens , indiens) 
darbietet, gestatten wohl die Annahme, daß er nur durch die Ver¬ 
pflanzung desselben von Indien nach den Gesellschal’ts- und Sand¬ 
wich-Inseln jene geringe Veränderung erlitten hat, wodurch er sich 
vom großen Pariah-Hunde unterscheidet. Es dürfte sonach keinem 
Zweifel unterliegen, dieselbe als eine Folge der Acclimatisatiou zu 
betrachten. 

31. Der kurzbeinige Pnriah-fluitd (Canis domestiens , indiens 

brevipes). 

Rosellini. Monum. t. 17. flg. 4. 

Basset. Var. Blainv. Osteograph. Canis. t. 14. 

Tnrnspit . Var. Wilkins. Manuers and Customs of the Aucient 
Egyptians. V. III. 

„ Canis vertagns. Var. Morton. Proceed. of the Acad. of Phi¬ 
ladelphia. V. V. 1850. 

Kurzbeiniger Pariah-llnnd. Canis domestiens , indiens brevipes. 

Fitz. Abstamm. d. Hund. S. 19. (Sitz. Ber. d. inath.- 
naturvv. CI. d. kais. Akad. d. Wissensch. B. L1V.) 

Canis domestiens indiens brevipes. Fitz. Heu gl. Säugeth. Nordost- 
Afr. S. 14. Nr. 4. ß. (Sitzungsber. d. matb.-naturw. CI. 
d. kais. Akad. d. Wissensch. B. LlV.j 
Wie aus den körperlichen Merkmalen des kurzbeinigen Pariah- 
Hundes hervorzugehen scheint, diirlte derselbe eine Mischlingsra^e 
sein, welche vielleicht durch die Anpaarung des großen Pariah-Hun- 
des (Canis domesticus, indiens) mit dem Buausu (Canis prunnevns) 
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hervorgerufeii wurde. Ist diese Annahme richtig, so wäre er ein ein¬ 
facher Bastard reiner Kreuzung. 

32. Der chinesische Hund (Cunis domestiens, indicus sinensisj. 

Pomerian Dag. Canis Pomeranus. Var. Smith. Nat. Hist, of Dogs. 
V. II. p. 147. 

Chien de in Chienc. Cants fiun. sinensis. Lau rill. D'Orbigny 
dict. d’hist. nat. T. Ili. p. 547. Nr. 27. 

Clnnesischer-Hund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. 1. S. 147. 

Der chinesische Hund ist aller Wahrscheinlichkeit nach ein Ab¬ 
kömmling des großen Pariah-Hundes (Canis domestiens, indicus) 
und des orientalischen Hirtenhundes (Canis extrarius, CalmucconunJ, 
wie dieß aus seinen körperlichen Formen hervorzugehen scheint, und 
kann sonach für einen einfachen Bastard reiner Kreuzung angesehen 
werden. Bezüglich seiner Abstammung kommt er daher zunächst mit 
dem Sehlen-Wolfshunde und dem langhaarigen Kamtschatka-Hunde 
überein. 


33. Der Zi geuncr-IIuinl (Canis domestiens, Zingarornm). 

Canis (am. Zingaronun. Waith. Hund. S. 25. Nr. 2. 

„ „ orthotns Zinguriortun . Reichenh. Regn. anim. P. I. 

p. 12. fig. 112, 113. 

„ „ „ „ Reichen!). Naturg. Raubth. S. 145. Fig. 112,113. 

Zigeuuer-Ifund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147. 

Bei sorgfältiger Prüfung der körperlichen Merkmale dieses Hun¬ 
des wird man unwillkürlich zu der Ansicht verleitet, denselben für 
eine Miscldingsra^e des großen Pariah-Hundes (Canis domestiens, 
indicus) mit dem Kolsun oder der Dliole (Canis dak/iuttensisj zu 
betrachten. Sollte sich diese Annahme bewähren, so wäre derselbe 
ein einfacher Bastard reiner Kreuzung, der rücksichtlich seiner Ab¬ 
stammung dem echten und dem nordamerikanischen Wolfshunde, so 
w ie auch dem grönländischen Hunde zunächst stehen würde. 

34. Der Ucidcu-IItind (Canis domestiens , Zingaronun cumpcstrisj. 

Canis (am. ponteranus . Var. b. Beeilst. Naturg. Deutsehl. B. I. 
S. 551. Nr. 1. h. 

„ ,, villuticus pomeranus, Hussa. Waith. Hund. S. 24. Nr. I. 

h. aaa. 
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Cuuis fuin. Pomcrunus, Cunqiestris. Fiscli. Syuops. Mammal. p. 178. 

N.'- 1- 8- ßß- 

„ .. domestlcus, rusticus. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. 

Üsterr. B I. S. 297. 

„ „ orthot us cumpcstris. Bei che ul). Regu. aiiim. P. I. p. 19. 

fig. 114, 11S. 

„ „ Reichen!). Naturg. S. 149. Fig. 114, 113. 

IJeidenhund. Fitz. Naturg. Süugefli. B. I. S. 147. 

Der Heidenhund bildet zwischen dem Zigeunerhunde (Cants 
domestlcus , Zingurorum) und dem Haushunde (Cants dornesticusj 
ein so deutlich ausgesprochenes Mittelglied, daß man über dessen 
Abstammung von diesen beiden Ra^eu durchaus nicht im Zweifel sein 
kann. Er ist daher ein einfacher Bastard gemischter Kreuzung. 

33. Der llei<leii~Spitz (Cauis domestlcus , Zingurorum uuduxj. 

Cunis futn. pomeruuns. Var. a. Rechst. Naturg. Deutsch!. B. I. 
S. SSI. Nr. 1. a. 

„ „ Zingurorum . Var . a. Waith. Hund. S. 20. Nr. 2. a. 

„ „ Pomcrunus. Fisch. Synops. Mammal. p. 177. Nr. 1. /j.. 

Heiden-Spitz. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 174. 

Wie man aus den äußeren Formen dieses Hundes leicht ersehen 
kann, ist derselbe ein Blendling, der auf der Vermischung des 
Zigeunerhundes (Cauis domestlcus , ZingurorumJ mit dem Heiden¬ 
hunde (Cauis domestlcus , Zingurorum campestris) beruht, sonaeh 
ein einfacher Bastard gemischter Kreuzung. 

36. Der Yfeliliuiid (Cunis domestlcus , Zingurorum pecuarinsj. 

Cunis fum. vittntlcus. Zimnierni. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 
Thiere. B. I. S. 301. Nr. IS, 9. v. 

,. * .. genuunieus. peeuurius. Waith. Hund. S. 21. Nr. 1. 

a. aa. 

„ ,, arthotus, pomerunus peeuurius. Re i c h e n b. Regn. anim. 

P. I. p. 21. fig. 242, 243. 

„ „ „ peeuurius . Reiche uh. Naturg. Raubth. S. 130. 

Fig. 242, 243. 

Vielthund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. 1. S. 147. 

In den äußeren Merkmalen dieses Hundes ist der Charakter 
seiner Stammältern so klar und deutlich ausgeprägt, daß Niemand 
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daran zweifeln wird, ihn für einen Abkömmling des Heidenliundes 
(Cunis domesticus, Zingarorum cumpestris) und des Spitzes (Cunis 
(tomesticus, pomeranus uudux) anzusehen, wornach er sicli als einen 
einfachen Bastard gemischter Kreuzung darstellt. 

37. Der Zigeuner-Spitz (Cunis domesticus , Zingarorum 
pomeranus). 

Cunis fam, orthotus pecuarius. Vur. Reichen b. Naturg. Raubth. 
S. 136. Var. 

Zigeuner-Spitz. Fitz. Naturg. Säugeth. B. 1. S. 147. 

Der Zigeuner-Spitz gibt sich als einen Blendling kund, der nur 
vom Viehhunde (Cunis domesticus , Zhujurovum pecuarius) und 
dem Spitze (Cunis domesticus, pomeranus audux) abgeleitet wer¬ 
den kann, und somit ein einfacher Bastard gemischter Kreuzung ist. 

38. Der Doggen-SpHz (Cunis domesticus, Zingarorum iuniariusj. 

Cunis [um. orthotus pecuarius. Vur . Reichen!). Naturg. Raubth. 
S. 136. Var. 

Doggen-Spitz. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147. 

Es kann als eine erwiesene Thatsache betrachtet werden, daß 
der Doggen-Spitz aus der gegenseitigen Vermischung des Viehhun¬ 
des (Cunis domesticus , Zingarorum pecuarius) mit dem deutschen 
Fleischerhunde (Cunis leporarius , iuniurius germanicus) hervor¬ 
gegangen, daher ein dreifacher Bastard gemischter Kreuzung ist. 

39. Der Dachs-Spitz (Cunis domesticus, Zingarorum vertagus). 

Cunis fam. orthotus Vertage X cumpestris. Reichen b. Regn. aniin. 
P. 1. p. 13. flg. 116. 

. . cumpestris. Var. Reichen!). Naturg. Raubth. S. 149. 

Fig. I 16. 

Dachs-Spitz. Fitz. Naturg. Säugeth. B. 1. S. 147. 

Der Dachs-Spitz vereint die Merkmale seiner Stammältern in 
einer so deutlich ausgesprochenen Weise in seinen Körperformen, 
daß sich seine Abkunft vom 1 leideuhunde (Cunis domesticus, Zinga¬ 
rorum cumpestris) und dem krummbeinigen Dachshunde (Cunis 
vertagus) auf den ersten Blick ergibt. Er ist sonach als ein doppelter 
Bastard gemischter Kreuzung zu betrachten. 
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40. D(*r Windhund-Spitz (Canis domesticus , Zingarorum 
leporarins). 

Canis fam. Zingarorum . Var. h. Waith. Hund. S. 26. Nr. 2. h. 
Windhund’-Spitz. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. i47. 

Der Windhund-Spitz steht in Ansehung seiner körperlichen 
Merkmale genau zwischen dem Zigeunerhunde (Canis domesticus, 
Zingarorum) und dem italienischen Windhunde (Canis leporarins, 
italicus) in der Mitte, so daß man dieselben für seine Stammiiltern 
betrachten und ihn für einen doppelten Bastard reiner Kreuzung an¬ 
seh en muß. 

41. Der japauesische Hund (Canis domesticus , Zingarorum 
japonicus). 

Canis fam. japonicus. Temm. Sch leg. Fauna, japon. t. 10. fig. 1. 
. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 371. Fig. 665. 

Der japanesisehe Hund scheint aus der Vermischung des Zigeu¬ 
nerhundes (Canis domesticus 5 Zingarorum) mit dem indischen 
Windhunde (Canis leporarius , indicns) hervorgegangen, mithin ein 
dreifacher Bastard gemischter Kreuzung zu sein. 

42. Der lappländische Hund (Canis domesticus , lapponicus). 

Chien de Lappouic. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 225. 
Lappländischer Hund . Haller. Naturg. d. Thiere. S. 480. Nr. 4. 
Norwegischer Hund. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d. 
Thiere. B. I. S. 302. 

Canis fam. villaficus Lapponicus. Waith. Hund. S. 25. Nr. 1. i. 
Lapland Cur. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. p. 208. 
Lappländischer Hund. Youatt. Weiß. Hund. S. 71. 

„ „ Canis domesticus lapponicus. Fi tz. Naturg. Säugeth. B. I. 

S. 147. 

Der lappländische Hund ist der Repräsentant einer derjenigen 
Abänderungen des Haushundes (Canis domesticus), welche sich nur 
durch klimatische Einflüsse und geographische Verbreitung erklären 
lassen. Er ist über den nördlichsten Theil von Europa verbreitet und 
vorzugsweise über Lappland. 
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43. Der kurzhaarige KumtscJiatka-lluml (Canis domesticus, 

ca misch atkcnsis). 

I\amtschatkischer IIuntL Zimmerm. Geogr. Gesell. <1. Mensch, u. il. 
Thiere. B. I. S. 302. 

Canis fam. Sibiriens Camtschatkensis . Waith. Hund. S. 26. Nr. 3. a. 

„ „ „ vcctarius. Waith. Hund. S. 27. Nr. 3. a. bb. 

Chicn des Eskimau.v. Canis fam. hören!is? Desm. Mammal. ]). 195. 
Nr. 292. N. 

Canis fam . orthotus arcticus vcctarius. Reichen!). Natiirg. Raubth. 
S. 141. 

Sibirian Dog. Canis Sibiriens. Smith. Nat. Hist, of Dogs. Vol. If. 
p. 125, 293. 

Kamtschatka-Hund. Fitz. Natiirg. Säugeth. B. f. S. 147. 

Der kurzhaarige Kamtschatka-Hund ist offenbar nur eine auf den 
Einwirkungen des Klima's und auf geographischer Verbreitung be¬ 
ruhende Abänderung des Haushundes ( Canis domesticus), welche dem 
nördlichsten Theile von Asien angehört und vorzugsweise im östlichen 
Theile, namentlich in Kamtschatka angetrofFen wird. 

44. Der langhaarige Kaintschatka-liniul (Canis domesticus , 

c amt sch atkensis / o ngip i tis). 

Kosna. Steller. Kamtsch. S. 182. 

Kamtschatkisehcr Hund. Zimmenn. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. 
d. Thiere. B. I. S. 302. 

Canis fam . Sibiriens. Gm ei in. Lin ne. Syst. nat. T. I. P. 1. p. 66 . 
Nr. 1. 7 . 

„ Camtschatkensis . Magnatc. Waith. Hund. S. 27. 

Nr. 3. a. aa. 

„ „ isch. Synops. Mammal. p. 178. Nr. 1. v. 

Canis fam. orthotus arcticus vcctarius. Var. Reiche ul». Natiirg. 
Raubth. S. 141. 

Nootka Dog. Canis tauiger. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. 11. 
p. 134, 293. 

Langhaariger Kamtschatka- f/nnd. Fitz. Natiirg. Säugeth. B. 1. S. 1 47. 

Die Merkmale, welche der langhaarige Kamtschatka-Hund in 
seinen äußeren Formen darbietet, dringen unwillkürlich die Yer- 
mutbung auf, daß er aus der Vermischung des kurzhaarigen Kam- 
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tschatka-l I und es (Canis domestiens , eamschatkensisj mit dem orien¬ 
talischen Hirtenhunde (Canis e.vtrarias, Ca/mae cor um) hervor- 
gegangen und daher ein einfacher Bastard reiner Kreuzung ist. ln 
Ansehung seiner Abstammung erinnert er zunächst an den chinesi¬ 
schen Hund und zum Tlieile auch an den Seiden-Wolfshund. 

45. Der llasen-ln<iiaiier-!luii<l (Canis domestiens , tagopusj. 

Hand vom Mackenzie-Flusse. Ben nett. Menag. Th. I. S. 55. Fig. 
S. 55. 

Canis fam. orthotus tagopus . Reichenh. Regn. anini. P. f. p. 13. 
fig. 125—129. 

„ „ „ .. Reichenh. Naturg. Rauhth. S. 138. Fig. 125 — 

129. 

Hure Indian Dog. Canis tagopus. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. 
p. 131. 293. 

Hund der Hasen-Indianer , Hund vom Muckcnzic-F/uß. Youatt, 
Weiß. Hund. S. 31. Fig. S. 31. 

Hasen-Indianer-flund. Canis domestiens lugopns. Fitz. Naturg. 
Säugeth. B. I. S. 137. 

Der Ilasen-lndianer-Hund, welcher als eine reine, uuvermisclite 
Ra^e angesehen werden muß, bildet eine durch die Einwirkungen 
des Klima’s in Folge geographischer Verbreitung hervorgebrachte 
Abänderung des Haushundes (Canis domestiens), deren Verbrei¬ 
tungsbezirk den nördlichsten Theil von West-Amerika einnimml, und 
welche ihren llauptsitz bei den llasen-lndianern zu haben scheint. 

40. Der Eskimo-Hund (Canis domestiens , borealis). 

Canis fam . arefiens. Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 
Thiere. B. I. S. 302. 

Chien des Eskimau a\ Canis fam. borealis. Desm. Mammal. p. 194. 
Nr. 292. N. 

„ „ „ Fr. Cuv. Geoffr. Hist. nat. d. Mammif. 

Esquimau.v Dog. Children. Zool. Journ. V. IX. p. 54. c. fig. 

Chien des Eskimo mv. Lesson. Mammal. p. 161. Nr. 425. 17. 

Canis fam. Borealis. Fisch. Synops. Mammal. p. 178. Nr. 1. £. 
Eskimo-Hand. Canis fam. borealis. Ben nett. Menag. Th. 1. S. 40. 
Fig. S. 40. 
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Canis fam. orthotus borcalis. Reichen)). Regn. anim. P. I. p. 1,3. 
Fig. 120, 121. 

„ „ « Reichen!). Naturg. Rauhth. S. 136. Fig. 120, 

121 . 

Esquimau.v Bog. Canis borcalis. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. 
p. 127, 293. t. 2. 

Chicn des Esquimau.v. Laurill. D’Orbigny Dict. d’hist. nat. 
T. III. p. 547. Nr. 28. 

Eskimo-IIund. Yonatt, Weiß. Hund. S. 67. Fig. S. 68. 

„ Canis domesticus borcalis. Fitz. Naturg. Säugeth. ß. I. 
S. 147. 

Canis fam. borcalis. Gieb. Säugeth. S. 844. 

Der Eskimo-Hund ist eine jener Abänderungen des Haushundes 
(Canis domesticus), welche auf klimatischen Einflüssen und auf 
geographischer Verbreitung beruhen. Er ist über den nördlichsten 
Theil von ganz Ost-, und die zunächst angrenzenden Länder von 
West-Amerika verbreitet, und findet sich in allen von Eskimo's be¬ 
wohnten Gegenden, hauptsächlich aber an der BaiYins-Bai. 

47. Der grönländische Hund (Canis domesticus , borcalis 
grocnlandicus). 

Canis fam. arcticus. Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 
Thiere. B. I. S. 302. 

Sibiriens grocnlandicus. Waith. Hund. S. 27. Nr. 3. h. 
., orthotus groenlandicus. Reichenb. Regn. anim. P. I. 

p. 13. Fig. 130. 

.. „ arcticus vectarius. Reichenb. Naturg. Rauhth. 

S. 141. Fig. 130. 

Grönländischer lhtnd. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147. 

Aus der Vergleichung der körperlichen Merkmale des grönlän¬ 
dischen Hundes geht augenscheinlich hervor, daß derselbe ein Misch¬ 
ling des Eskimo-Hundes (Canis domesticus, borealis) mit dem ame¬ 
rikanischen Wolfe (Canis occidentalis) , sonach ein einfacher 
Bastard reiner Kreuzung sei. Seine Abstammung ist daher eine ähn¬ 
liche, wie die des echten Wolfs- und des Zigeuner-Hundes. 





Dio Riifen dos zalimon Hundes. 


409 


48. Der nordamerikanisclie Wolfshund (Canis domcsticus , korealis 

lupurius). 

Carver. Reisen. S. 303. 

Cants fam. americanus , canadensis . Waith. Hund. S. 43 Nr. 14 a, 
„ canadensis . Reiebenh. Regn. anim. P. I. p. 46, Fig. 304. 

„ /hm. ortlwtus canadensis. Reiche n 1). Natnrg. Ranhth. S. 140, 
Fig. 304. 

Dag of the North American Indians . Smith. Nat. Hist, of Dogs. 
V. II. p. 139, 294. t. 8. 

Der nordamerikanisclie Wolfshund stammt offenbar aus der 
Vermischung des Fskimo-Ilmides (Canis domestieus , korealis) mit 
dem Prairien-Wolfe (Canis fufruns) und ist sonach ein einfacher 
Bastard reiner Kreuzung, der eine ähnliche Abstammung hat, wie der 
grönländische und der echte Wolfshund und sich rücksichtlich der¬ 
selben auch dem Zigeunerhnude anreiht. 


II. Gruppe. Ncidcidumde fVunes eoclruviiy. 

1. Der grosse Seidcuhuiid (Canis e.vtrarius). 

Spaniel . Cujus. De Canib. Britann. 

Canis Hlspanlcus alter aurlhas demissls. Aldrov. Quadrnp. digit. 
]). 302. e. fig. 

Englischer Jlasenhaud. Ri ding er. Enlw. einiger Tliiere. Th. I. 

Nr. 13. t. 13. Figur rechts und vordere Figur links. 

Grand Epagaeul. Ruffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 240. 
Großer Spanischer Wachtelhund. Haller. Natnrg. d. Tliiere. S. 493. 
Canis fam. e.vlrarius s. Ifispanlcus. Lin ne. Amoen. acad. T. IV. 
p. 47. Nr. 9. 

Spaansehe Iloud. llontt. Nat. hist. V. II. p. 38. 

Canis fam. e.vlrarius. L in ne. Syst. nat. Edit. XII. T. 1. P. I. p. 37. 
Nr. I. x. 

Spaniel. Penn. Synops. Onadrup. p. 143. Nr. 3. 

Großer Spanischer Wachtelhund. Martini. Bulfon Natnrg. d. 
vierf. Tliiere. B. H. S. 173. 

Bologneser Hand. Sehre her. Säugth. B. III. S. 322. Nr. 1. 8. 
Canis fand Huris Var. r t . Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 341. 
Nr. 1. rj. 


Sifzh. d. mathein.-natunv. CI. LVI. Bd. 1. Ahth. 
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Canis famitiuris Var. r. Erxleb. Sysl. regn. aniin. P. I. p. 547. 
Nr. 1. r. 

„ „ extrarius . Zimmerm. Geogr. Gesell, tl. Mensehen u. d. 

Thiere. B. I. S. 300. Nr. 15. 9. r. 

„ „ Var . 7 . avicularis. Bodclaert. Elencli. anim. V. I. p. 95. 

Nr. 10. 3. 7 . 

„ „ extrarius. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 06. 

Nr. 1. 3. 

„ „ „ Beeilst, Naturg. Deutsch!. B. I. S. 509. Nr. 5 . 

„ „ Ä Waith. Iluml. S. 29. Nr. 7. 

Chien Epagneul. Desm. Mammal. p. 192. Nr. 292. E. 

Grand Epagneul. Desm. Mammal. p. 192. Nr. 292. E. 

Chien EpagneuL Lessoii. Mamnial. p. 160. Nr. 425. 9. 

Canis fam. Extrarius. Fisch. Synops. Mammal. p. 175. Nr. 1. c. 

„ Avieularius. Fisch. Synops. Mammal. p. 170. Nr. 1 . 3-. 

„ „ extrarius. Filz. Fauna. Beilr. z. Laudesk. Osten*. B. I. 

S. 302. 

,, „ tasiotus extrarius. Reichen!). Regn. anim. P. I. p. 15. 

fig. 150. 

., aquaticus anliquus . Reichen!). Regn. anim. P. I. p. 40. 
lig. 501. 

Spanischer Wachtelhund. Gütz. Hunde - Gallerie. S. 8 . Nr. 10. 
Fig. 1 0 . 

Canis fam. lusiotus extrarius mujor. Re i ehe 11 b. Naturg. Raublh. 
S. 152. Fig. 150. 

„ aquaticus antiqnorum. Reichen h. Naturg. Rauhth. S. 134. 
Fig. 501. 

Spaniel. Canis extrarius. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. 11. 
p. 198, 295. 

Epagneul frangais. Lau rill. D'Orbigny Dict. (Thist. T. Ul. p. 547. 
Nr. 31. 

Spaniel , Großer spanischer Seidenhund. V 0 u a t t,We i ß. Hund. S. 51. 
Großer Seidenhund. Canis extrarius. Fitz. Naturg. Süugcth. B. 1. 
S. 165. 

Canis fam. extrarius. Gieb. Säugelb. S. 844. 

Großer Seidenhund. Canis extrarius. Fitz. Abstanim. d. Hmub‘s. 
S. 11, 39, 55. (Sitzungsher. d. math.-naturw. Fl. d. kais. 
Akad. d. Wissenseh. B. L1V.) 
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Der große Seidenhund ist unzweifelhaft eine reine, unvermischte 
Rage des Hundes, welche eine selbstständige Art desselben reprä- 
sentirt, dem südwestlichen Thcile von Europa angebört und als deren 
ursprüngliche Heimat Spanien angesehen werden kann. 

2. Der englische Scidcnliutnl (Cunis extrurius, brilaunicus). 

Epagneui ungtuis. Canis fam. e.vtrurius britlannus. Lau rill. 

DOrhigny Diel, d'hist. nat. T. 111. p. 548. Nr. 37. 

Schwarz and lohbraun gefärbter Spaniel. Von alt, Weiß. Hund. 
S. 54. 

Englischer Seidenhund. Fitz. Naturg. Säugeth. 13. L S. 147. 

Der englische Seidenhund erweiset sich hei sorgfältiger Prüfung 
seiner körperlichen Merkmale lediglich als eine in Folge von Accli- 
matisirung entstandene Abänderung des großen Seidenhundes (Cunis 
extrurius) und scheint durch seine Verpflanzung aus Spanien nach 
England jene kleinen Veränderungen erlitten zu haben, welche er in 
seinen Formen darbietet. 

3. Die Houffe (Canis extrurius, ustusj. 

Spuniel-gentte s. Comforter. Ca jus. De Canib. Ilritann. 

Uoujfc. Buffo?). Hist. nat. d. Quadnip. V. V. p. 228. 

Canis fam . extrurius . Z im ine rin. Geogr. Gesell, d. Menschen u. 
d. Thiere. B. I. S. 300. Nr. 15. 9. r. 

., ., „ nsius. Beebst. Naturg.Deutschi. B. I. S.570. Nr. 5. b, 

„ „ „ Var. b. Waith. Hund. S. 29. Nr. 7. b. 

„ „ ustus. Fitz. Fauna. Beilr. z. Landesk. Osten*. B. t. 

S. 303. 

,, „ lasiotus, extrurius unglicus. Beicbenb. Begn. anim. 

\\ I. p. 21. fig. 245. 

„ bujfo. Reichenb. Naturg. Baubth. S. 144. 

„ .. „ extrurius crispus . Reichen b. Naturg. Raubtli. S. 152. 

Fig. 245. 

Malthese Dog. Canis Melitensis. Smith, Nat. Hist, of Dogs. V. II. 
p. 200, 295. 

Ep ag ne ui franfuis. Var. Comforter des Anglais. Lau rill. D'Orlngny 
Dict. d'hist. nat. T. III. p. 317. Nr. 31. Var. 

., frise. Lau rill. DOrhigny Dict. d'hist. nat. T. III. p. 548. 
Nr. 36. 
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Wrisser-Spaniel. Youatt, Weiß. Hund. S. 54. Fig. S. 55. 

Boujfe . Fitz. Naturg. Siiugeth. B. I. S. 147. 

Canis extrarius nstits. Fitz. Ahstamm. d. Hund. S. 39. 
(Sitzungsber. d. math.-naturw. CI. d. kais. Akad. d. Wis- 
sensch. B. LIV.) 

Die BoufTe ist eine Blendlingsra^e. welche aus der Vermischung 
des großen Seidenhundes (Canis extrarius) mit dem großen Pudel 
(Canis extrarius . aquaticus) hervorgegangen ist. Sie ist daher als 
ein Halbbastard reiner Kreuzung zu betrachten. 

4. Der schottische Seidcnliund (Canis extrarius . scoticus). 

Setter . Cajus. De Panik Britann. 

„ Canis Index . Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. p. 197, 
295. t. 15. fig. sinistra. 

Schottischer Seidenhund. Fitz. Naturg. Siiugeth. B. I. S. 148. 

„ „ Canis extrarius scoticus. Fitz. Abstamm, d. Hund. S. 39. 

(Sitzungsber. d. matli.-naturw. CI. d. kais. Akad. d. 
Wissenseh. B. LIV.) 

Der schottische Seidenhund scheint auf der Vermischung des 
großen Seidenhundes (Canis extrarius) mit dem englischen Hühner¬ 
hunde (Canis sagax , anglicus avicularias) zu beruhen, sonach ein 
dreifacher Bastard gemischter Kreuzung zu sein. 

5. Der St. Deruhardshiuid (Canis extrarius, afpium). 

Canis fam. St. Be r nur di. Zimmer in. Geugr. Gesell, d. Mensch, u. 
d. Thiere. B. I. S. 297. Nr. 15. 9. k. 

„ Molosus , montis St. Bernhardt. Waith. Hund. S. 31. 
Nr. 8. b. 

Cliien des Alpes. Desm. Mamma!, p. 195. Nr. 292. Note Nr. I. 
Ifund vom St. Bernhard. Ben nett. Menag. Th. 1. S. 75. Fig. S. 78. 
Canis ftttn. sttgax Sancti Bernhardt. Reichen b. lieg. anim. P. I. 
p. 21. lig. 239 — 241. 

Hund vom St. Gotthardt. Gütz. Ilunde-Gallerie. S. 10. Nr. 29. 

Fig- 2!*- 

Canis fam. sttgax Sancti Bernhardt. Deiche uh. Naturg. Baubth. 
S. 150. Fig. 239—241. 

Alpine or great St. Bernhard Dog. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. 
p. 141, 293. t. 5. Fig. sinistra. 
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Clüen du mont Saint-Bernard. Laurill. D‘Orbigny Dict. d'hist, 
uat. T. III. p. 545. Nr. 15. 

IJund vom Bernhardsberg . Vouatt, Weiß. Hund. S. 61. Fig. 62. 
St. Bern/tardshuud. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148. 

Canis fam. sancti BernhurdL Gieb. Säugeth. S. 844. 

Der St. Bernliardsiiund ist, seinen äußeren Merkmalen nach zu 
urtheilen, ein Mischling, der durch Anpaarung des großen Seiden- 
hundes (Canis extrarius) mit der gemeinen Dogge (Canis Molossus , 
mastirus) entstanden zu sein scheint. Er kann daher für einen 
dreifachen Bastard reiner Kreuzung gelten. 

6. Der Calabrescnhund (Canis extrarius , culubricus). 

Chien de Cal ab re. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 254. 
Kalabrischer Hund. Haller. Naturg. d. Thiere. S. 490. Nr. 5. 

„ „ Martini. BulVon Naturg. d. vierf. Thiere. B. II. S. 192. 

Canis familiuris. Var. f. Ilybridus ex Danico atque extrario. Erx- 
leb. Syst. regn. anim. P. I. p. 549. Nr. 1. <p. 

Epagneul chien de Culabre. Desm. Mamma! p. 193. Nr. 292. E. f. 

„ „ „ „ Lesson. Mamma), p. 160. Nr. 425. 9. 6. 

Canis fam. ex t rar ins, culubricus. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. 
Österr. B. I. S. 302. 

„ ,. tasiotus , pastoreus culubricus. Reichenb. Regn. anim. 

P. I. p. 15. Fig. 147, 148. 

„ ,. culubricus. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 151. 

Fig. 147, 148. 

Calabrian Doy. Smith. Nat. Hist. of. Dogs. V. II. p. 140, 293. 

Petit Epagneul . Var. Chien de Culabre. Lau rill. DOrbigny Dict. 

d’hist. nat. T. 111. p. 547. Nr. 32. Var. 

Calabresen-IInnd. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I S. 147. 

Canis fam. culubrius. Gieb. Säugeth. S. 844. 

Aus den körperlichen Merkmalen des Calabresenhundes geht in 
unverkennbarer Weise hervor, daß er den großen Seidenhund (Canis 
extruriiisj und den großen dänischen Hund (Canis leporurius , 
danicusj zu seinen Staminältern habe. Er ist sonach unzweifelhaft 
ein doppelter Bastard reiner Kreuzung. 

7. Der langhaarige (ursliund (Canis extrarius , cursoriusj . 

Der langhaarige Curshund ist ohne Zweifel das Product der 
gegenseitigen Vermischung des großen Seidenhundes (Canis extra - 
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rius) mit dem leichten Curshmitle (Canis leporarlus , cursorius), 
sonach ein doppelter Bastard gemischter Kreuzung. 

8 . Der kleine Seidenliund (Canis extrarius, hi Spaniens). 

Canis Ilispanicus anrihus demissis, pectore, centre, pedibus albis 
muculis nigris distinctis, reliquo corpore nigro. Aldrov. 
Quadrup. digit. p. 1>6i. c. fig. 

Daneer. Ca jus. De Canib. Brittann. 

Petit Epagneut . Buffo n. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 24G. t. 3S. 
Fig. 1. 

Kleiner Spanischer Wachtelhund. Haller. Naturg. d. Thiere. 
S. 483. Nr. 3. 

Canis fum. extrarius s. Ilispanicus. Lin ne. Amoen. acad. T. I\'. 
p. 47. Nr. 9. 

Spanjotet. lloutt. Nat. hist. V. 11. I. 12. 

Canis /am. extrarius. Lin ne. Syst. nat. Edit. XII. T. 1. P. I. p. 57. 
Nr. I. x. 

Spagnoletto. Alessandri. Anim. Quadrup. T. IV. t. 167. Fig. 1. 
Spanischer Wachtelhund. Martini. BuiVon Naturg. d. vierf. Thiere. 
B. II. S. 176. t. 31. Fig. I. 

IBologneser Hund. Sch re her. Säugtli. B. Hl. S. 322. Nr. I. 8. 
Canis familiaris. Var. r t . Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 341. 
Nr. 1. v}. 

r „ extrarius. Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 

Thiere. B. I. S. 300. Nr. 15. 0. r. 

,. .. Var. y. avicularis. Boddacrt. Elench. anim. V. I. p. 05. 

Nr. 16. 3. y. 

extrarius. Gnielin. Linne Syst. nat. T. 1. P. 1. p. 66. 
Nr. 1. -3\ 

„ ,. „ hi Spaniens. Buchst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 560. 

Nr. 5. a. 

.. ., Var. a. Waith. Hund. p. 20. Nr. 7. a. 

Petit Epagneut. De sin. Manimal. p. 102. Nr. 202. E. a. 

,. ,, Lesson. Mammal. p. 160. Nr. 425. 0. 1. 

Canis fam. Extrarius. Fisch. Synops. Mammal. p. 175. Nr. 1. £. 
„ „ Ilispanicus. Fisch. Synops.Mammal.p. 1J5. N. 1. c. ää. 

„ „ „ Fitz. Fauna. Bcitr. z. Landeslc. Osten-. B. 1. S. 302. 
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Canis /am. lasiotus hispanicus. Reichen];. Regn. anim. P. 1. 
I». 14. fig. 136. 

.. „ „ „ extrarius minor. Reichenb. Naturg. Rauhth. 

S. 142. Fig. 136. 

Springer. Smith. Nat. liist. of Dogs. V. II. p, 109. 295. t. 16. 

Petit EpagneuL Lau rill. DOrbigny Dict. d’hist. nat. T. III. p. 547. 
Nr. 32. 

Springer. Youatt, Weiß. Hund. S. 53. 

Kleiner Seidenhund. Canis extrarius hispanicus. Fitz. Xaturg. 
Säugeth. B. 1 . S. 147. 

Canis /am. extrarius. Gieb. Säugeth. S. 844. 

Kleiner Seidenhund. Canis extrarius hispanicus. Fitz. Abstamm, 
d. Hund. S. 11. (Sifzungsber. d. inath. naturw. CI. d. kais. 
Akad. d. Wissensch. B. L1Y.) 

L)er kleine Seideiihund kann nur für eine auf den Einflüssen des 
Kliina’s in Folge geographischer Verbreitung beruhende Abänderung 
des großen Seidenhundes (Canis extrarius) angesehen werden, 
deren ursprüngliche Heimat sieh auf den mittleren Tlieil von Süd- 
Europa und insbesondere auf Italien beschränkt zu haben scheint. 

0 . Der König fari s-llund (Canis extrarius , hispanicus brevipilis). 

Canis Melitaeus hrerioribus pilis. Aldrov. Qnadrup. digit. p. 541. 
c. 6 g. 

Gredin. ßuffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 247. t. 39. Fig. 1. 
Englischer Wachtelhund. Haller. Naturg. d. Thiere. S. 485. Nr. 6 . 
Cane d'lnghilterra. Alessandri. Anim. Quadrup. T. IV. t. 170. 
King Charles's Bogg . Penn, Synops. Quadrup. p. 145. Nr. 3. a. 
Englischer Wachtelhund. Martini, ßuffon Naturg, d. vierf. Thiere, 
B. 11. S. 176. t. 32. Fig. I. 

Kurzhaariger Bologneser. Sch re her. Säugth. ß. Hl. S. 321. 
Nr. 1. 7. 

Canis fantiliaris. Var. 'C. Erxleb. Syst, regn. anim. P. 1. p. 540. 
Nr. 1 . 

,. „ brevipilis. Zimmerin. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d. 

Thiere. Bd. 1. S. 300. Nr. 15. 9. 5. 

Var. y. avicutaris, Melitensis. Boddaert. Elencli. anim. 
V. 1. p. 96. Nr. 16. 3. y. * 

„ ,. brevipilis. G m e 1 i n. Lin ne Syst. nat. T. L P. I. p. 66 . Nr. 1. *;♦ 
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Cants familiaris e.vtrarius, brevipilis. Rechst. Naturg. Deutschi. 
B. I. S. 570. Nr. 5. c. 

„ „ „ flammeus. itf?\ Beeilst. Naturg. Deutsch!. B. I. 

S. 571. Nr. 5. d. Var. 

,1 ,. brevipilis . Waith. Hund. S. 29. Nr. 7. d. 

„ „ ,. „ ater . Waith. Hund. S. 29. Nr. 7. d. Var. 

Epagneul yredin. Desm. Mammal. p. 192. Nr. 292. E. h. 

„ „ Lesson. Mainmal. p. 160. Nr. 425. 9. 2. 

Canis fum. E.vtrarius, Brevipilis. Fisch. Synops. Mammal. p. 175. 
Nr. 1. z. 

„ „ „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landest. Österr. B. I. 

S. 302. 

., „ lasiotus brevipilis. Reichenh. Regn. anim. P. f. p. 14.? 

Fig. 134. 

„ „ 5 . .. Reichenh. Naturg. Rauhth. S. 142. Fig. 134. 

King Charles's Spaniel. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. p. 200, 
295. t. 6. Fig. dextra. 

Cocker. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. p. 200, 295. 

Gredin. Laurill. D'Orhigny Dict. d'hist. nat. T. 111. p. 547. Nr. 35. 
König CarVs Seidenhund. Youatt, Weiß. Hund. S. 53. 

„ CarCs-IIund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147. 

Canis fam. brevipilis. Gieb. Säugeth. S. 844. 

Die Merkmale, welche der König CaiFs-Hund in seinen Formen 
darbietet, lassen keine andere Deutung übrig, als ihn für eine Abän¬ 
derung des kleinen Seidenhundes (Canis e.vtrarias , hispunicus) zu 
betrachten, die durch Aeclimatisation hervorgerufen worden ist. 
Seine Verpflanzung von Italien nach England mag jene Veränderung 
bewirkt haben. 

10. Die Pyramc (Cants e.vtrarias, hispanicas flummeus). 

Pgrame. Buff’on. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 247. t. 39. Fig. 2. 

„ Haller. Naturg. d. Thiere. S. 485. Nr. 6. 

Cane d’Inyhillerra. Alessandri. Anim, quadrup. T. IV. t. 170. 
Pgrame. Penn. Synops. Quadrup. p. 145. Nr. 3. i 3. 

„ iMartini. Buflbn Naturg. d. vierf. Thiere. B. H. S. 176. t. 32. 
Fig. 2. 

Kurzhaariger Bologneser. Pgrame. Sehreber. Säugth. B. 111. 
S. 321. Nr. I. 7. 
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Canis familiaris, Var. t. Erxleh. Syst. regn. anim. V. I. p. 540. 
Nr. 1. ’C. 

.. brevipilis . Zimmerm. Georgr. Gesch. d. Mensch, u. d. 
Thiere. ß. I. S. 300. Nr. 15. 9. 5. 

- « Var. y. avicularis , Pyrmmis. Boddaert. Elench. anim. 

\. I. p. 96. Nr. 16. 3. y. ## 

,. brevipilis. Gnie] in. Linne Syst. nat. T. f. P. I. p. 66. 
Nr. 1. r t . 

avtrarius , flammeus. Beeilst. Natnrg. Deutschl. ß. [. 
S. 570. Nr. 5. d. 

„ ,. „ „ Waith. Hund. S. 30. Nr. 7. e. 

Epayneut pyrame. De sm. Mairnnal. p. 192. Nr. 292. E. c. 

„ „ Lesson. Mammal. p. 160. Nr. 425. 9. 3. 

cutis fam. Extrarius, Flammeus. Fisch. Synops. Mammal. p. 175. 
Nr. 1. c. oo. 

., .. „ Fitz. Fauna, ßeitr. z. Landesk. Osten*, ß. 1. S. 302. 
* ,. lasiotus , brevipilis flammeus. Reichen b. Regn. anim. 

P. 1. p. 14. Fig. 135. 

.. „ ,. flammeus. Reiche n h. Naturg. Rauhth. S. 142. Fig. 135. 

Blenlieim,Marlboruuyh or Pyrame. Smith. Nat. Hist. of'Dogs. V. 11. 
p. 200, 295. 

Petit Epaynexd. Var. Pyrame. Lau rill. D’Orhigny Diel, d’liist. 
nat. T. III. p. 547. Nr. 32. Var. 

Bienheim. Youatt, Weiß. Hund. S. 54. Mittlere Figur S. 51. 
Pyrame. Fitz. Naturg. Säugeth. ß. 1. S. 147. 

Ca ins fam. brevipilis. Gieß. Säugeth. S. 844. 

Die Pyrame stellt sich offen har als eine reine, unvermisehte 
Abänderung des kleinen Seidenhundes (Canis extrarius , hispanicus) 
dar und scheint nur durch Zucht und veränderte Lebensweise hervor¬ 
gerufen worden zu sein. 

II. Per zottige Wachtelhund (Canis eevtrurius 9 hispanicus subhir- 

sutusj. 

Cocfcer. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. p. 200, 295. t. 15. Fig. 
dextra. 

„ Kleiner Wachtelhund. Youatt, Weiß. Hund. S. 52 Figur 
rechts und links S. 51. 

Zotfiyer Wachtelhund. Fitz. Naturg. Säugeth. ß. I. S. 147. 
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Der zottige Wachtelhund ist das Ergebuiß der Vermischung des 
kleinen Seidenhundes (Canis c.vtrarius , hispaniens) mit dem König 
CaiTs-Hunde (Canis c.vtrarius , hi Spaniens brevipilis), zwischen 
welchen Formen er ein deutliches Mittelglied bildet. Er ist sonach 
o(Tenhar ein llalhbastard reiner Kreuzung. 

12. Der ßologueserliuud (Canis c.vtrarius. hispunicus melitaeus). 

Canis Melitensis hirsutus . Aldrov. Quadrup. digit. p. 542. 

Catuius Meiitacus. Piajus. Synops. Quadrup. p. ITT. Nr. 9. 

Bichon. BulTon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 251. t. 40. Fig. 1. 
Bologneserhändchen. Haller. Naturg. d. Thiere. S. 488. Nr. 2. 
Fig. 57. 

Canis fam . Melitaeus. Lin ne. Amoen. acad. T. IV. p. 45. Nr. G. 
Sehoothondjc . Ho utt. Nat. hist. V. 11. p. 37. 

Bologueesch Jlondjc . Ho ult. Nat. hist. V. H. t. 12. 

Canis (am. meliteus. Finne. Syst. nat. Edit. X11. T. 1. P. 1. p. 5T. 
Nr. 1. £. 

Can Matth esc. Alessandri. Anim, quadrup. T. IV. t. 1 GS. lig. 2. 
Shaek. Penn. Synops. Quadrup. p. 145. Nr. 3. 7 . 

Bologneser Hündchen. Martini. BulYoii Naturg. d. vier!'. Thiere. 
B. 11. S. 184. t. 33. Fig. I. 

Anijovisehcv Hund. Sehr eh er. Saugth. B. 111. S. 322. Nr. 1. 9. 
Canis fnmiliaris. Var. v>. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 541. 
Nr. J. v;. 

,. Var. 5. Erxl eh. Syst. regn. anim. P. I. p. 541. Nr. 1. -5\ 

„ hrevipdis. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch. 11 . d. 

Thiere. B. 1. S. 300. Nr. 15. 9. 5. 

.. V. 7 . aricataris , Melitaeus. Bnddaert. Elench. anim. 
V. 1. p. 9G. Nr. IG. 3. 7 . 

.. melitaeus . Ginelin. Finne Syst. nat. T. 1. P. 1. p. GG. 

Nr. 1. 

„ .. e.vtrarius 9 melitaeus. Bechst. Naturg. Deutsehl. B. 1. 

S. 5 TF Nr. 5. e. 

„ „ „ Waith. Hund. S. 30. Nr. T. t*. 

Epagneul bichon. Desm. Mammal. p. 192. Nr. 292. E. d. 

„ ,. Fes son. Mammal. p. IGO. Nr. 425. 9. 4. 

('auis fam. Extrarius, Melitaeus. Fisch. Synops. Mammal. p. IT5. 
Nr. I. es. 
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Cams fam. extrarius, melitaeus Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. 
Osterr. B. I. S. 302. 

„ „ lasiotus melitaeus . Reichen!). Rcgu. anim. P. I. p. 14. 

Fig. 137, 138. 

Bologneser-oder Lötcenhnud. Gütz. Hunde-Gallerie. S. 12. Xr. 3G. 
Fig. 36. 

Cants fam. lasiotus melitaeus. Reicheub. Xatnrg. Rauhth. S. 144. 
Fig. 137, 138. 

Malthese Dog . Cants MeUtensis. Smith. Xat. Hist, of Dogs. 11. 
p. 200, 295. 

Biclton . Lau rill. DOrbigny Riet. iPhist. nat. T. 111. p. 547. Xr. 33. 
Multhescr-Bologucser-IIiind. Youatl, Weiß, lluml. S. 60. 
Bologneserhand . Fitz. Xaturg. Siiugeth. B. 1. S. 147. 

Cants fam. melitaeus. Gieh. Sängeth. S. 844. 

Bologneser-Hund. Cants extrarius hispanicus melitaeus . Filz. 

Ahstaimn. d. lluml. 8. 1 1. (Sitfcungsber. d. math.-nalurw. 
CI. (1. kais. Akad. d. Wissenseh. B. Ll\ .) 

Über die Ahstammung des Bologneserliumles vom kleinen Seiileu- 
huiide (Ctutis extrarius, hispanicus) und vom kleinen Pudel (Cauis 
extrarius , aquaticus minor) kann kaum irgend ein Zweifel beste¬ 
hen, da die körperlichen Merkmale dieser beiden Ra^en in unver¬ 
kennbarer Weise in ihm vereiniget sind. Er erweiset sich sonach un¬ 
zweifelhaft als einen Halbbastard gemischter Kreuzung. 

13. Der Schlcn-Piiitscli (Canis extrarius, hispanicus Gryphtts). 

Cants fam. extrarius, melitaeus Var. Rechst. Xaturg. Deutsch]. 
B. 1. 8. 571. Xr. 5. e. Var. 

.. „ „ „ Vttr. Waith. Hund. 8. 30. Xr. 7. f. Var. 

Bichoit. Var. Petit Griffon. Laurill. D'Obigny Diel, d’hist. nat. 

T. 111. p. 547. Xr. 33. Var. 

Seiden-Pintsch. Fitz. Xaturg. Säugeth. B. 1. S. 147. 

Der Seiden-Piutsch vereiniget die Merkmale des Bologneserhun¬ 
des (Canis extrarius, hispanicus melitaeus) und des kleinen Pudels 
(Canis extrarius , aquaticus minor) in so auffallender Weise in 
seinen Formen, daß man seine Abstammung von denselben nicht 
bezweifeln kann. Er stellt sieh daher als einen Halbbastard gemisch¬ 
ter Kreuzung dar. 
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14. Der rauhe.Flutsch (Canis extrarius, hispunicus hirsutus). 
Canis fam. extrarius, melitueus. Var. liechst. Naturg. Deutschi. 
B. 1. S. 571. Nr. 5. e. Var. 

v „ „ „ „ Waith. Hund. S. 30. Nr. 7. f. Var. 

Rauher Pintseh. Fitz. Naturg. Säugeth. B. 1. S. 147. 

Der rauhe Pintsch ist eine Misehlingsra^e, weiclie auf der 
Anpaarung des Bologneserhundes (Cuuis extrarius, hispunicus mcli- 
tactis) mit dem Spitze (Cuuis domesticus, pomeranus uudax) 
beruht, wie dieß aus seinen körperlichen Merkmalen klar und deutlich 
hervorgeht. Er muß daher als ein einfacher Bastard gemischter 
Kreuzung angesehen werden. 

15. Der Löwenhund (Canis extrarius, hispunicus leoniuus). 

Chien-lion. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 251. t. 40. Fig. 2. 
Lime nhiinddien. Hai lei*. Naturg. d. Thiere. S. 488. Nr. 3. 

Cun Lione. Alessandri. Anim, quadrup. T. IV. t. 108. Fig. 1. 

Löwe)ihündchen. Martini. Buffon Naturg. d. vierf. Thiere. B. 11. 
S. 185. t. 33. Fig. 2. 

Liiwenhund. Sch re her. Säugth. B. HI. S. 322. Nr. 1. 10. 

Cunis familiaris. Var. t. Erxleb. Syst. regn. anim. P.. I. p. 542. 
Nr. 1. i. 

„ „ brevipilis. Zimmerm. Geugr. Gesell, d. Mensch, u. d. 

Thiere. B. I. S. 300. Nr. 15. 9. 5. 
leoniuus . G me 1 i n. Linne Syst. nat. T. 1. P. I. p. 07. Nr. 1. x. 
„ .. extrarius, melitueus.- Var. Beeilst. Naturg. Deutsehl. 

B. 1. S. 571. Nr. 5. e. Var. 

Canis fam. extrarius, leoninus. Beeilst. Naturg. Deutschi. B. I. 
S. 572. Nr. 5. f. 

„ „ ., melitueus. Var. Waith. Hund. S. 30. Nr. 7. f. Var. 

„ „ „ leoninus. Waith. Hund. S. 30. Nr. 7. g. 

Epaijneul einen Hon. Desm. Mammal. p. 192. Nr. 292. E. e. 

„ „ „ Lesson. Mammal. p. 100. Nr. 425. 9. 5. 

Canis fam. Extrarius, Leoninus. Fisch. Synups. Mammal. p. 175. 
Nr. 1. £. a. 

„ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Osten*. B. 1. S. 302. 
,. fusiotus leoninus . Beichenb. Begn. anim. P. I. p. 14. 
Fig. 1 39. 

, , 5 , „ Beichenb. Naturg. Baubth. S. 144. Fig. 139. 
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Lion Doy. Smith. Nat. Hist. of. Dogs. V. H. p. 202, 205. 
Chien-Lion. Laurill. D'Orbigny Diet. d'liist. nat. T. 111. p. 547. 
Nr. 34. 

Löwen-Hündchen. Youatt, Weiß. 11 und. S. 00. 

Löwenhund . Fitz. Naturg. Sliugeth. ß. i. S. 147. 

Cf uns fam. leoninns. Gieh. Saugeth. S. 844. 

Aus den Formen, welche der Löwenhund darbietet, scheint lier- 
vorzugehen, daß derselbe auf der Vermischung des Bologneserhun¬ 
des (Canis extrarius , hi Spaniens welitaeas) mit dem Mopse (Canis 
3Io/ossns , fricator) beruht. Er dürfte sonach für einen einfachen 
Bastard gemischter Kreuzung gelten. 

10. Der ßurgos (Canis extrarius, hi Spaniens viliosusj. 

Baryon Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. pag. 254. 

Ihtnd von Baryon. Haller. Naturg. d. Thiere. S. 400. Nr. 4. 

.. „ .. Martini. BulVon Naturg. d. vierf. Thiere. B. 11. 

S. 180. 

Canis familiaris. Var . ? i. Ilyhridas e.r Vertayo atifue extrario . 

Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 554. Nr. 1. i i . 

„ Vertayus, ri/fonnn. Beeilst. Naturg. Deutsehl. B. I. 

S. 580. Nr. 0. d. 

„ ,. Extrarinn Var. c. Waith. Hund. S. 20. Nr. 7. c. 

Banset einen Baryon. Des in. Mammal. p. 104. Nr. 202. J. b. 

„ „ Lesson. Mammal. p. 101. Nr. 425. 13.2. 

Canis fam. Verfayas, Buryensin. Fisch. Synops. Mammal. p. 177. 
Nr. 1. c. ß ß. 

., .. ., rit/osnn. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Osten*. 

B. 1. S. 302. 

„ „ sayax. vertayus mlyan ) vi/losas , extrario x vertayun. 

Leichen b. Regn. anim. P. 1. p. 21. Fig. 240. 

„ „ laniotun ßnryennin. Reiche uh. Naturg. Raubth. S. 152. 

Fig. 240. 

Banjos. Smith. Nat. Rist, of Dogs. V. II. p. 105, 205. 

Banset de Banjos. Lau rill. D’Orbigny Diet. d' List. nat. T. III. 
p. 548. Nr. 43. 

Banjos. Fitz. Naturg. Säugeth. B. 1. S. 147. 

Daß der Burgos aus der Vermischung des kleinen Seidenhundes 
(Canis extrarias. hinpanicasj mit dem krummbeinigen Dachshunde 
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(Canis verlagns) entsprossen, kann für eine erwiesene Thatsaclie 
gelten. Derselbe ist sonach unzweifelhaft ein einfacher Bastard reiner 
Kreuzung. 

17. Der schottische h'ntsch (Canis e.rtrarins, hispaniens barbat as). 

Schottischer Pinscher. Yo u a11, \Ve i ss. Hund. S. 128. Fig. S. 128. 

Der schottische Piutseh scheint nach den äußeren Merkmalen, 
welche seine Kürperformen darbieten, ein Blendling zu sein, der 
seine Entstehung der gegenseitigen Vermischung des kleinen Seiden- 
hundes (Canis e.rtrarins , hispaniens) mit dem Trüffelbunde (Canis 
(tomestiens, barbatus) zu verdanken hat, daher ein dreifacher Bastard 
gemischter Kreuzung zu sein. 

18. Der englische DÜcrhund (Canis e.rtrarins, hispaniens 
terrarins). 

Terrier . Canis terrarins. Var . Smith. Nat. Hist, uf Dogs. V. II. 
p. 206. Fig. p. 208, t. 17. Fig. dextra. 

Nach den körperlichen Merkmalen des englischen Otterhundes 
zu schließen, dürfte es gestaltet sein, denselben für einen Blendling 
zu betrachten, welcher aus der Anpaarung des schottischen Pintseh 
(Canis e.rtrarins, hispaniens barbat ns) mit dem geradebeinigen 
Dachshunde (Canis vertag ns, rectipcs) hervorgegangen, daher ein 
dreifacher Bastard gemischter Kreuzung ist. 

19. Der mexikanische Sciilenliuml (Canis e.rtrarins, hispaniens 

m ex Iran ns). 

Alco. Canis Alco. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. 11. p. 138, 293. 
t. 4. Fig. sinislra. 

Canis Atro. Bei eben b. Nalurg. Baubth. S. 372. Fig. 668. 

Der mexieanisehe Seidenhuiid stellt sieh unzweifelhaft als eine 
Blendlingsra^e dar, welche aller Wahrscheinlichkeit nach auf der 
Anpaarung des kleinen Seidenhundes (Canis exfrarins, hispaniens) 
mit dem kleinen dänischen Hunde (Cnnis Jfoiossns, friealor varie- 
gatns) beruht. Sollte sich diese Vermuthung bestätigen, so wäre er 
ein doppelter Bastard reiner Kreuzung. 
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20. Der grosse Pudel (Canis exlruriui s 9 aquatieus). 

Canis aviarius aquatieus. Gesner. Hist. anim. Lib. I. de Quadrup. 
p. 236. t*. fig. 

Water-Spaniel s. F tja der. Cajus. De Caiiib. Urittanu. 

Canis mgaa' ad aquas. Aldrov. Quadrnp. digit. p. 336. e. tig. 

„ aviarius aquatieus. Rajus. Synops. quadrnp. p. ITT. Nr. 6. 
Ridiuger. Thier Reis-Büchl. Th. I. t. 9. Vordere Figur links. 
Budel-llttud. Ridiuger. Entw. einiger Thicre. Th. I. Nr. 18. (. 18. 

Vordere und hintere Figur rechts und hintere Figur links. 
Canes. ITiinde. Jon st. Quadrnp. t. 70. Fig. inler. dextra. 

Grand Bärbel. Huffon. Hist nat. de Quadrnp. V. V. p. 246. t. 37. 
Pudel. Maller. Naturg. d. Thiere. S. 483. Nr. 7. 

Canis fam. aquatieus. Finne. Amoen. aead. T. IV. p. 46. Nr. 3. 
Krulhond. Houtt. Nat. hist. V. II. p. 37. t. 12. 

Canis [am. aquatieus. Finne. Syst. nat. Edit. XII. T. 1. P. I. p. 37. 
Nr. t. s . 

Can burbone. Alessaudri. Anim, quadrup. T. III. t. 101. 
Waterdofj. Penn. Synops. Quadrup. p. 143. Nr. 2. o. 

Grosser Bude!. Martini. BulTon Naturg. d. vierf. r fhiere. R. H. 
S. 174. t. 30. Fig. F 

Bmlel. Sch re her. Säugt h. B. Hl. S. 320. Nr. 1. 3. 

Canis fam. Var. s. Erxleh. Syst. regn. anim. P. I. p. 339. Nr. 1. c. 
„ „ aquatieus. Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Menschen u. d. 

Thiere. B. 1. S. 300. Nr. 13. 9. q. 

„ „ Var. ß rentdieus saga.v , aquulicus. Boddaert. Elench. 

anim. V. I. p. 93. Nr. 16. 3. ß. **** 

„ „ aquatieus. Gmelin. Finne Syst. nat. T. I. P. I. p. 66. 

Nr 1. £. 

„ „ „ Beeilst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 368. Nr. 4. 

„ „ „ major. Waith. Hund. S. 28. Nr. 3. a. 

Chien barbet. Desm. Mammal. p. 193. Nr. 292. F. 

Bärbel. Fr. Cuv. Ann. du Mus. T. XVIII. t. 18. Fig. 4. g. h. (Schädel.) 
Chien Bärbel. Fesson. Mammal. p. 160. Nr. 423. 10. 

Canis fam. Aquatieus. Fisch. Synops. Mammal. p. 173. Nr. 1. 

Fitz. Fauna. Beitr. z. Fandesk. Osten*. B. I. S. 303. 
„ lasiolus, aquatieus (jenuinus s. major. Reichenh. Regn. 
anim. P. I. p. 13. Fig. 144. 
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Pudelhund. Gütz. Iluude-Gallerie. S. 10. Nr. 26. Fig. 20. 

Cants fnm, laslotus aquaticus major. Reichen!). Naturg. Raubtli. 
S. 143. Fig. 144. 

Water-doq or Poodle . CV/w.s* aquaticus. Smith. Nat. Hist, of Dogs. 
Vol. 11. p. 201, 293. 

Barheton Caniche. Laurill. DOrbigny l)i(*t. iThist. nat. T. III. 
p. 349. Nr. 43. 

Pudel Youatt, Weiss. ITninl. S. 37. Fig. S. 38.- 
Grosser Pudel Cants extrarins aquaticus. Fitz. Naturg. Siiugeth. 
B. 1. S. 147. 

Cants fam. aquuticns . Gieb. Siiugeth. S. 844. 

Grosser Pudel Cants extrarins aquaticus. Fitz. Abstamm. <1. 

Hund. S. 39. (Silzungsber. <1. mathem.-natunv. (7. d. 
kais. Akad. d. Wissensch. B. UV.) 

Es kann wohl keinem Zweite! unterliegen, daß der große Pudel 
eine derjenigen Abänderungen des großen Seidenhiindes (Cants 
extrarins) bilde, welche sieb nur durch klimatische Einwirkungen 
und geographische Verbreitung erklären lassen. Es scheint, daß der 
Verbreilungsbezirk dieser Form sieh ursprünglich nur über den 
südwestlichen Theil von Nord-Afrika erstreckte und daß als deren 
Hauptsitz Algier und Marokko anzusehen seien. 

21. Der mittlere Pudel (Cattis e.rfrarius, aquaticus tnedins). 

Canis fdtn. tasiotus , aquaticus (jenninus s. tuajor. Beichenb. 

Ilegn. anim. P. I. p. 13. fig. 143. 

., .. „ ., .. Reichen!). Naturg. Rauhth. S. 143. Fig. 143. 

Water-dotj or Poodle. Canis aquaticus. Smith. Nat. Hist. ofDogs. 

Vol. II, p. 201, 293. t. 20. Fig. sinistra. 

Mittlerer Pudel Fitz. Naturg. Siiugeth. B. 1. S. 147. 

,, .. Canis extrarins aquaticus tnedins. Fitz. Abstamm. d. 

Hund. S. II. (Sitzuugsher. d. mathem.-naturw. Gl. d. 
kais. Akad. d. Wissensch. B. LIV.) 

Der mittlere Pudel stellt sich als eine reine, unvermisehte 
Ha^c, und zwar als eine Abänderung des großen Pudels (Canis 
extrarius , aquaticus) dar, welche durch Zucht und veränderte 
Lebensweise hervorgerulVn worden ist. 


Die Rasen des zahmen Hundes. 


425 


22. Der kleine Pudel ('Canis extrarius , aquaticus minor). 

Petit Barbet. Buffon. Hist. nat. d, Quadrup. V. V. p. 250. t. 58. 
Fig. 2. 

Kleiner Pudel Ilaller. Naturg. d. TJiiere. S. 488. Nr. 1. 

Bnrbino . Alessandri. Anim, quadrup. T. IV. t. 167. Fig. 2. 
Kleiner Budel . Martini. Buffon Naturg. d. vierf. Thiere. B. 11. 
S. 183. t. 31. Fig. 2 . 

Zwergbndel. Sch re her. Säugth. B. III. S. 321. Nr. 1. 6 . 

Canis fam. 17/?*. C. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 540. Nr. 1. <T. 
Zwergpudel. Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Menschen u. d. Thiere. 
B. I. S. 300. Nr. 15. 9. q. 

Canis fam. minor. Gm ei in. Finne Syst. nat. T. I. P. I. p. 60. 
Nr. 1. 

„ „ aquatiens minor. Beeilst. Naturg. Deutschl. B. I. S. 508. 

Nr. 4. a. 

„ „ „ „ Waith. Hund. S. 28. Nr. 5. b. 

Petit barbet. Desm. Mammal. p. 103. Nr. 292. F. a. 

„ „ Lcsson. Mammal. p. 160. Nr. 425. 10. 1. 

Canis fam. Aquaticus 5 Minor. Fisch. Synops. Mammal. p. 176. 
Nr. 1. £. « «. 

„ „ „ „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landcsk. Österr. B. I. 

S. 303. 

„ „ lasiotus, aquaticus minor. Reichenb. Regn. anim. P. 1. 

p. 14. Fig. 140. 

„ „ „ „ Reichen!). Naturg. Raubth. S. 144. Fig. 140. 

Little Barbet. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. p. 202, 295. 

Petit Barbet. Lau rill. D’Orbigny Dict. d* Hist. nat. T. III. p. 548. 
Nr. 21. 

Barbet. Youatt, Weiss. Hund. S. 59. 

Kleiner Pudel. Fitz. Naturg. Saugeth. B 1. S. 147. 

Canis fam. aquaticus. Gieb. Saugeth. S. 844. 

Kleiner Pudel. Canis extrarius aquaticus minor. Fitz. Abstamm. 

d. Hund. S. 11. (Sitzungsber. d. math.-naturw. CI. d. kais. 
Akad. d. Wissenseh. B. L1V.) 

Der kleine Pudel trägt die Merkmale seiner Stammältern in so 
unverkennbarer Weise an sich, daß man keinen Augenblick aiistehen 
kann, ihn tur einen Abkömmling des mittleren Pudels (Canis extra - 

Sitzb. d. mathem.-naturw. CI. LV1. Bd. I. Abth. 28 
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rius, aquaticus niedlus) und des kleinen Seidenhundes (Canis 
extrarius , hispanicus) zu betrachten. Er ist somit offenbar ein 
Halbbastard reiner Kreuzung. 

23. Der kleine Pintsch (Canis extrarius , aquaticus Gryphus). 

Barbet chien griffen. Desm. Mammal. p. 193. Nr. 292. F. b. 

„ „ „ L es so n. Mammal. p. 160. Nr. 425. 10. 2. 

Canis (am. aquaticus , Gryphns. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. 
Osten*. B. 1. S. 303. 

„ „ lasiotus gnjphus. Reichen!). Regn. anim. P. I. p. 14. 

Fig. 141, 142. 

„ „ „ Reichen!). Natnrg. Raubth. S. 145. Fig. 141, 

142. 

Barbet-Griffon au Chien anglais. Lau rill. IFOrbigny Dict. d* hist, 
nat. T. III. p. 549. Nr. 47. 

Kleiner Pintseh. Fitz. Natnrg. Säugeth. B. 1. S. 147. 

Canis fam. gryphns. Gieb. Säugeth. S. 844. 

Die große Ähnlichkeit, welche der kleine Pintsch in seinen 
körperlichen Merkmalen sowohl mit dem kleinen Pudel (Canis extra - 
rius, aquaticus minor), als auch mit dem Spitze (Canis domesticus, 
pomeranus andax) darbietet, lassen beinahe mit voller Sicherheit 
darauf schließen, daß er der gegenseitigen Vermischung derselben 
entsproßen, mithin ein einfacher Bastard gemischter Kreuzung sei. 

24. Der Sclmür-Pudel (Canis extrarius , aquaticus funicularius). 

Canis fam. lasiotus, aquaticus genmnus s. major funicularius. 

Reichenb. Regn. anim. P. I. p. 21. Fig. 247. 
Seidenhaariger Pndelhund. Gütz. Nunde-Gallerie. S. 10. Nr. 27. 
Fig. 27. 

Canis fam. lasiotus aquaticus funicularius. Reiche nb. Naturg. 
Raubth. S. 143. Fig. 247. 

Schnür-Pudcl. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147. 

Der Schnür-Pudel erweiset sich selbst bei der sorgfältigsten 
Prüfling nur als eine reine, unverinischte Abänderung des großen 
Pudels (Canis extrarius, aquaticus) und ist ohne Zweifel ein 
Product der Zucht und Oullur. 
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25. Der grosse Pintscli (Cnnis extrarius , uquaticus liirsutus). 
Griffon. Smith. Nat. Hist, of Dogs. Vol. 11. p. 202, 295. 

Petit Barbet. Laurill. IFOrbigny Dict. d*hist. nat. T. III. p. 549. 
Nr. 40. 

Grosser Pintscli. Fitz. Naturg. Säugeth. 11. I. S. 147. 

Im großen Pintseh erkennt man auf den ersten Blick einen 
Abkömmling des großen Pudels (Canis extrarius , uquaticus) und 
des Haushundes (Canis domesticusj , so daß man über dessen Ab¬ 
stammung keinen Zweifel erheben kann. Derselbe ist somit als ein 
einfacher Bastard reiner Kreuzung zu betrachten. 

20. Der kraushaarige Ncufouudliinderhuud (Canis extrarius, 
aquaticus Terrae-novae. 

Canis fam. terrae novae s. eanudensis. Z immer m. Geogr. Gesell. 

d. Menschen u. d. Thiere. B. I. S. 302. Nr. 15. 
9. z. 

„ „ „ ., Blumenb. Naturg. 1791. S. 91. 

„ „ „ Blumenb. Abbild, naturhist. Gegenst. Nr. 6. t. 6. 

„ „ „ Beeilst. Naturg. Deutschi. ß. I. S. 573. Nr. 7. 

„ „ americanus, novae terrae. Waith. Hund. S. 43. Nr. 14. b. 

Chien de Terrc-Neuve. Desm. Mamma), p. 196. Nr. 292. Note 
Nr. 2. 

Canis fam. Terrae Novae. Fisch. Synops. Mainmal. p. 177. 
Nr. I. x. 

„ ,, lasiotus, terrae-novae. Reichenb. Regn. anim. P. I. 

p. 15. fig. 149. 

Neufoundländer - oder Wasserhund. Götz. Hunde-Gallerie. S. 10. 
Nr. 25. Fig. 25. 

Canis fam. sagax terrae novae. Reichenb. Naturg. Raubth. 
S. 159. Fig. 149. 

Newfoundland l)oy. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. p. 132, 293. 
t. 3. 

Cliien de Terre-Neuve. Canis fam. aquatilis Laurill. D’ Orbigny 
Dict. d' hist. nat. T. HI. p. 549. Nr. 49. 
Neufoundliinder-Ihind. Y o u a 11 , Wc i s s. Hund. S. 63. 

„ „ Canis extrarius uquaticus terrae-novae . Fitz. Naturg. 

Säugeth. B. I. S. 148, 166. Fig. 38. 

Canis fam. terrae novae. Gieb. Säugeth. S. 844. 

28 “ 
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Nach den Merkmalen, welche der kraushaarige Neufoundländer- 
limid in seinen Kürperformen darbietet, kann mit großer Wahrschein¬ 
lichkeit angenommen werden, daß derselbe aus der Vermischung des 
großen Pudels (Canis extrarius, aquaticus) mit dem französischen 
Fleischerhunde (Canis leporarius, laniarius) hervorgegangen, mit¬ 
hin ein doppelter Bastard reiner Kreuzung ist. 

27. Der langhaarige Neufoumlliinderhund (Canis extrarius , 

aquaticus lougipilis). 

Canis fam . terrae novae . Bechst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 373. 
Nr. 7. 

„ „ umericanns , novae terrae, Waith. Hund. S.43. Nr. 14. b, 

,, „ lasiotus , terrae novae . F<r/r. 1>. c. Beicheilh. Begu. 

anim. P. I. p. 20. Fig. 237, 238. 

„ „ sagax terrae novae. Bei dienb. Naturg. llaubth. S. 130. 

Fig. 237, 238. 

Newfoundland Dag. Canis Terrae Novae. Smith. Nat. Hist, of 
Dogs. V. 11. p. 132, 293. 

Cltien de Terre-Ncuve. Canis fam. aquatilis. Lau rill. D'örbigny 
Dict. d' hist. nat. T. Hl. p. 349. Nr. 49. 
Neufoandländer-lland. Youatt, Weiss. Hund. S. 03. Fig. S. G4. 
Canis fam. terrae novae. Gieb. Säugeth. S. 844. 

Der langhaarige Neufoundländerhund scheint ein Blendling zu 
sein, welcher seine Entstehung der Kreuzung des kraushaarigen 
Neufoundlünderhundes (Canis extrurlus, ((quatlcas Terrae-novae) 
mit dem schottischen Seidenhunde (Canis extrarius , scoticus) zu 
verdanken hat, wie dieß aus seinen äußeren Formen hervorgeht. Er 
kann sonach für einen dreifachen Bastard gemischter Kreuzung 
gelten. 

28. Der Schaf-Pudel (Canis extrarius , aquaticus lanatus). 

Canis fam. lasiotus, aquaticusgenuinuss. major lanatus. B e i c li e n b. 

Begn. anim. P. 1. p. 21. Fig. 248, 249. 

„ „ „ „ lanatus. Beichenb. Naturg. Raubth. S. 144. 

Fig. 248, 249. 

Calabrian Dog. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. 11. p. 140, 293. 
Pommer , italienischer Wolfshund . Youatt, Weiss. Hund. S. 82. 
Schaf-Pudel. Fitz. Naturg. Säugeth. ß. I. S. 148. 
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Der Schaf-Pudel stellt sich, seinen körperlichen Merkmalen zu 
Folge, als ein Mittelglied zwischen dem großen Pudel ('Canis extra - 
rius, aquaticusj und dem Calabresenhunde (Canis extrnrius , cala- 
bricusj dar, daher man anzunehmen berechtiget ist, daß er auf der 
gegenseitigen Vermischung dieser beiden Ragen beruht und daher 
ein doppelter Bastard gemischter Kreuzung ist. 

29. Der orientalische Hirtenhuiid (Canis extrarius , Cahmiccoruni). 

Canis fam. villaticus , Cahnu cco rinn, Waith. Hund. S. 21. Nr. 1. b. 
,, „ lasiotus pastoreus calnmccorinn. Reichen!). Regn. anim. 

P. I. p. 15. Fig. 145. 

„ „ „ Var. Reichenbach. Naturg. Raubth. S. 142. 

Fig. 145. 

Orientalischer Hirtenhnml. Canis extrarius Calmuccorum. Fitz. 
Naturg. Säugeth. S. 147. 

Der orientalische Hirtenhuiid ist offenbar nur eine auf geogra¬ 
phischer Verbreitung und klimatischen Verhältnissen beruhende 
Abänderung des großen Seidenhundes (Canis extrarius), die dem 
mittleren Theile von Asien angehört und als deren eigentliche Heimat 
die Mongolei betrachtet werden kann. 

30. Rer deutsche liirtenhuml (Canis extrarius , villaticus). 

Canis qui curlem defendit. Lex A lern an. Cap. 83. 

„ .. ,. sui dowini defendit seu Ilovawarth. Lex Bojor. 
Tit. XIX. §. 9. 

Hofhunt , lJaushnnt , Hofewart , Ilofwart oder Hof ward (Canis 
custos curtisj. Im IX.— XV. Jahrhund. 

Canis custos curtis . Glossar. 

,. fam. villaticus . Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Menschen u. d. 

Thiere. B. I. S. 301. Nr. 15. 9. v. 

,. „ „ (jermanicus. Waith. Hund. S. 21. Nr. 1. a. 

K „ lasiotus pastoreus (jermanicus . Reiehenb. Regn. anim, 
P. I. p. 15. Fig. 140. 

„ .. „ Reiehenb. Naturg. Raubth. S. 142. Fig. 146. 

Deutscher Hirtenhund . Canis extrarius villosus . Fitz. Naturg. 
Säugeth. B. I. S. 147. 

Canis fam. villaticus . Gieb. Stäugeth. S. 844. 
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Deutscher Hirtenhund . Canis extrarius villaticus . Fitz. Abstanun. 

d. Hund. S. 32, 33, 53. (Sitzungsber. d. math.-natunv. CI. 
d. kais. Akad. d. Wisscnscli. 13. L1V.) 

Der deutsche Hirtenhund stellt sich als eine reine, imvermischte 
Rat^e, doch nur als eine Abänderung des großen Seidenhundes (Canis 
extrarius) dar, welche durch klimatische Einflüsse, in Folge geogra¬ 
phischer Verbreitung hervorgerufen wurde. Er gehört dem mittleren 
Theile von Europa an, und scheint ursprünglich aus Deutschland zu 
stammen. 

HL Gruppe. Haciishtinde fVanes vertugiy. 

1. Der krummbeinige Dachshund (Canis vertuyus). 

Canis quem Bibarhunt vocant. Lex ßojor. Tit. XIX. §. 4. 
Bibarhunt (Canis Bersarius, Beverarius und Bibracco). Im IX. 
— XV. Jahrhund. 

Canis Bersui ins, Beverarius vel Bibracco (Bibarhunt) Glossar. 
Beayle t er dar. Anylor. Spei mann Glossar, archaiol. 

Turnspit. Cajus. De Canib. ßrittann. 

Vertuyus, a Tnmble. Rajus. Synops. quadrup. p. 177. Nr. 7. 
Basset a jambes torses . Ruffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. 
p. 245. t. 35. Fig. 2. 

Dachshund mit auswärts yeboyenen Füssen. Haller. Naturg. d. 
Tliiere. S. 484. Nr. 4. 

Canis fam. Vertuyus. Lin ne. Amoen. acad. T. IV. p. 47. Nr. 8. 
Dashoud. Houtt. Nat. hist. V. 11. p. 38. t. 12. 

Canis fam. vertuyus. Limit'. Syst. nat. Edit. XII. T. 1. P. I. p. 57. 
Nr. 1. 5. 

Turnspit. Penn. Synops. Quadrup. p. 177. Nr. 7. 

Krumbeiuiytcr Dachshund . Martini. Rufibn Naturg. d. vierf. 

Thiere. ß. I. S. 172. t. 20. Fig. 1. 

Dachshund. Sehr eher. Säugt li. R. IN. S. 330. Nr. 1. 33. «. 
Canis fu mit iuris Var. r, r t . Erxleb. Syst. regn. anim. P. i. p. 553. 
Nr. 1. r, r t . 

~ ,. Vertuyus. Zinimerm. Geogr. Gesell. d. Menschen u. il. 

Thiere. R. I. S. 209. Nr. J3. 0. 

., IV/r. ß. venaticus snyux, Vertuyus. Roddaert. Elench. 
anim. V. I. p. 05. Nr. 10. 3. ß. 
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Cunis familiaris vertagns. Ginelin. Linne. Syst. nat. T. I. I\ I. 
p. 09. Nr. 1.5 5. 

. Var. b. Ginelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I, p. 09. 

Nr. 1.5 5. 1). 

,. „ liechst. Natnrg. Deutschi. B. I. S. 378. Nr. 9. 

,. .. Var. a. B e c h s t. Natnrg. Deutsch). B. 1. S. 379. Nr. 9. a. 

,. „ ? . Waith. Hund. S. 42. Nr. 13. 

,. „ „ Var. a. Waith. Hund. S. 43. Nr. 13. a. 

,. Var. d. Waith. Hund. S. 43. Nr. 13. d. 

Basset. Desni. Mammal. p. 194. Nr. 292. J. 

„ a jambes torscs. Desm. Mammal. p. 194. Nr. 292. J. a. 

,, .. ,. Lesson. Mammal. p. 161. Nr. 423. 13. 1. 

Cants fam. Vertagns. Fisch. Synops. Mammal. p. 177. Nr. 1. t. 

„ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. B. I. S. 301. 
„ sagax , vertagns valgas. Reichenb. Regn. anim. P. I. 
p. 18. Fig. 170. 

.. .. ., ,. brnnuens. Reichen!). Regn. anim. P. I. p. 18. 

Fig. 179. 

Glatter Dachshund. Götz. Hunde-Gallerie. S. 11. Nr. 33. Fig. 33. 
Cants f'am. sagax, vertagns valgus. Reich enb. Natnrg. Raubth. 
S. 107. Fig. 170. 

,. ,. .. ., brunneus. Reichenh. Natnrg. Raublh. S. 108. 

Fig. 179. 

Tunispit. Smith. Nat. Hist. ofDogs. V. 11. p. 194 ? 293. 

Basset a jambes torscs. Lau rill. DOrhigny Dict. d * hist. nat. 
T. HI. p. 348. Nr. 42. 

Dachshund. Y o u a 11, W e i s s. IIund. S. 118. 

Krummbeiniger Dachshund. Cunis Vertugus. Fitz. Natnrg. Säugeth. 

B. I. S. 100. Fig. 30. 

Cunis fam. vertagns Gieb. Säugeth. S. 844. 

Krummbeiniger Dachshund. Cunis vertagns. Fitz. Abstannn. d. 
Hund. S. 32, 33, 33. (Sitzungsber. d. math.-naturw. CI. d. 
k. Akad. d. Wissensch. B. LIV.) 

Der krummbeinige Dachshund ist eine derjenigen Formen unter 
den Hunden, welche von keiner anderen abgeleitet werden kann und 
daher als eine selbstständige Art des Hundes zu betrachten. Erscheint 
aus den höheren Gebirgszügen von Süd- und Mittel-Europa, und 
namentlich aus den Pyrenäen und den Alpen zu stammen. 


422 


F i f z i ii £ *i r. 


2. Der geradeheinigc Dachshund (Canis vertagus. rectipes). 
Tnmblcr. Oajus. De Cnnib. Brittann. 

Vertagus. a Tumbler. Kajus. Synops. quadrup. p. ITT. Nr. 7. 
Tuchs- Würger. Ri ding er. Entw. einiger Tliiere. Th. 1. Nr. 16. 
t. 16. Beide Figuren rechts. 

Basset ä jambes droit es . Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. 
p. 245. t. 35. Fig. 1. 

Dachshund mit geraden Schenkeln. Haller. Naturg. d. Tliiere. 

S. 484. Nr. 4. 

Turnspit. Penn. Synops. Quadrup. p. 145. Nr. 2. y* 

Dachs mit geraden Beinen. Martini. Buffon Naturg. d. vierf. 

Tliiere. B. 11. S. 172. t. 29. Fig. 2. 

Dachshund. Sehr eher. Säugtli. B. 111. S. 330. Nr. 1. 33. ß. 
Canis fami/iuris. Var. «3- 3r. Erxlcb. Syst. regn. anim. P. I. p. 554. 
Nr. I.jj. 

„ Yertagus. Zimmer in. Geogr. Gesch. d. Menschen u. d. 
Tliiere. B. I. S. 299. Nr. 15. 9. 

., .. .. Var. a. Gmelin. Limit' Syst. nat. T. I. P. 1. p. 69. 

Nr. 1, ^ 3r. a. 

,, „ .. Var. b. Beeilst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 580. 

Nr. 9. h. 

,. .. .. Var. u. Waith. Hund. S. 143. Nr. 13. a. 

, „ „ Var. c. Waith. Hund. S. 43. Nr. 13. c. 

Basset. Desm. Mannnal. p. 194. Nr. 292. J. 

Chien Basset. Lesson. Mannnal. p. 160. Nr. 425. 13. 

Canis fam. Vertagus. Fisch. Synops. Mainnial. ]). 177. Nr. I. t. 

„ „ „ rectipes. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Osten*. 

B. I. S. 301. 

Canis fam. saga.r, vertagus rectipes. Reichenb. Regn. anim. P. I. 
p. 18. Fig. 184, 185. 

„ „ „ „ ,. Reiche uh. Naturg. Raubth. S. 169. Fig. 184, 

185. 

Turnspit . Smith. Nat. Hist, of’Dogs. V. 11. p. 194. 295. 

Basset a jambes droites. Laurill. D'Orhiguy Dict. d hist. nat. 

T. 111. p. 548. Nr. 41. 

Cm er ndeb einiger Dachshund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148. 


bie liuyen des zahmen Hundes. 


433 


Geradeb einiger Dachshund. Canis vertagus rectipes . F itz. Abstamm. 
(1. Hund. S. 39. (Sitznngsber. d. malh.-naturw. CI. d. kais. 
Akad. d. Wissensch. B. L1V.) 

Der geradeheinige Dachshund ist eine Blendlingsra^e, welche 
aller Wahrscheinlichkeit nach aus der Verniisehung des krummbeini¬ 
gen Dachshundes (Canis vertagus) mit dem deutschen Stüberhunde 
(Canis sagax, venaticus irritansj hervorgegangen ist, und sonach als 
ein einfacher Bastard gemischter Kreuzung angesehen werden kann. 

3. Der scliMciuscInninzige Dachshund (Canis vertagus syosurusj . 

Canis fam. Vertagus , curvipes . Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. 
Österr. ß. I. S. 301. 

„ sagax. vertagus, vulgus sgosuros . Reichen!). Regn. 
anim. P. 1. p. 18. Fig. 177, 178. 

„ .. .. ,. sgosurus . Reich enh. Naturg. Raubth. S. 168. 

Fig. 177, 178. 

Schwcinscluvämiger Dachshund. Fitz. Naturg. Säugetb. B. I. 
S. 148. 

Der schweinschwänzige Dachshund sclieint auf der Kreuzung 
des krummbeinigen Dachshundes (Canis vertagus) mit dem gerade- 
heinigen Dachshunde (Canis vertagus , rectipes) zu beruhen, daher 
ein einfacher Bastard gemischter Kreuzung zu sein. 

4. Der rauh’e Dachshund (Canis vertagus, hirsutusj. 

Basset a jambes droit es. Var . Laurill. D’Orbigny Dict. d hist. 

nat. T. 111. p. 348. l\r. 41. Var. 

Rauher Dachshund . Fitz. Naturg. Säugetb. B. 1. S. 148. 

Der rauhe Dachshund ist eine Bastardform, welche mit großer 
Wahrscheinlichkeit auf der Vermischung des geradebeinigen Dachs¬ 
hundes (Canis vertugus, rectipesj mit dem rauhen Pintseh (Canis 
extrarius , hispanicus hirsutusj beruht, sonach ein dreifacher 
Bastard gemischter Kreuzung. 

3. Der zottige Dachshund (Canis vertagus , sericeus). 

Tachs-Schlieffer . Ri ding er. Entw. einiger Tliiere. Th. 1. Nr. 16. 
t. 16. Figur links. 

Canis (am. sagax , vertagus, valgus villosus. Reich enh. Regn. 
anim. P. I. p. 18. Fig. 183. 
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Canis fam. sagax, vertuyus , rUtosus. Reichenb. Naturg. Raubth. 
S. 169. Fig. 183. 

Zottiger Dachshund. Fitz. Naturg. Säugeth. 1). I. S. 148. 

Der zottige Dachshund stellt sich als eine Blendlingsragc dar, 
welche ohne Zweifel aus der Kreuzung des krummbeinigen Dachs¬ 
hundes (Canis vertuyus) mit dem großen Seidenhunde (Canis 
extrarius) hervorgegangen ist und kann sonaeh unbedingt für einen 
einfachen Bastard reiner Kreuzung gelten. 

6 . Der langhaarige Dachshund (Canis vertagus , longipilis). 

Zottiger Dachshund. Sehr eh er. Suugth. B. llf. S. 330. Nr. 1. 34. 
Canis familiaris. Var. i i. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 334. 
Nr. 1 e t. 

Vertagus. Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Menschen u. d. 
Thiere. B. 1. S. 299. Nr. 13. 9. 

.. „ „ Var. e. Gmelin. Linne Syst. nat. T. 1. P. I. p. 69. 

Nr. 1. S «&. c. 

„ „ „ Var. c. Beeilst. Naturg. Deutsehl. B. 1. S. 380. 

Nr. 9. c. 

,. , Var. h. Waith. Hund. S. 43. Nr. 13. b. 

.. ,, Vit los us. Fisch. Synops. Mammal. p. 177. Nr. 1. i. aa. 

„ ,, longipilis. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landest. Osten*. 

B. I. S. 302. 

„ .. sagax , vertagus. valtnis longipilis. 'Reichenb. Regn. 

anim. P. I. p. 18. Fig. 182. 

Zottiger Dachshund. Gütz. Hunde-Gall. S. 12. Nr. 34. Fig. 34. 
Canis fam. sagax, vertagus longipilis. Reichen!). Naturg. Raubth. 
S. 168. Fig. 182. 

Langhaariger Dachshund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148. 

Der langhaarige Dachshund gibt sieh nach seinen körperlichen 
Merkmalen als einen Blendling kund, der seine Entstehung der Ver¬ 
mischung des krummbeinigen Dachshundes (Canis vertagus) mit 
dem großen Pudel (Canis extrarius , aqnaticus) zu verdanken hat, 
und ist daher als ein einfacher Bastard reiner Kreuzung zu betrachten. 

7. Der Roll-Dach sh und (Canis vertagus , lasiotns). 

Ilolldachs. Gütz. Ilunde-Gallerie. S. 12. Nr. 33. Fig. 33. 
Jioll-Dachshund. Filz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148. 
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Der Roll-Daclislniiicl bietet in seinen äusseren Formen solche 
Merkmale dar, daß sich seine Entstehung aus der Vermischung des 
langhaarigen Dachshundes (Canis vertugus , tongipilis) mit dem 
Schafhunde (Canis domesticus , pastoreus) ohne Schwierigkeit 
erkennen läßt. Er ist sonach ein dreifacher Bastard gemischter 
Kreuzung. 

8. Der gefleckte Dachshund (Canis vertugus 5 varms). 

Basset u jambes torses. Var. Huffon. Hist. nat. d. Ouadrup. V. V. 
p. 246. Var. 

„ Var. Desm. Mammal. p. 194. Nr. 292. J. Var. 

Canis fam. sagax , vertugus, va/gus varius . R eichen h. Regn. anim. 
P. 1. p. 18. Fig. 181. 

.. „ .. „ varius. Reichen!). Naturg. Rauhtli. S. 168. Fig. 

181. 

Lasset ä jambes torses. Var. Laurill. D' Orhigny Dict. dliist. nat. 
T. 111. p. 648. Nr. 42. Var. 

Gefleckter Dachshund. Fitz. Naturg. Säugeth. R. 1. S. 148. 

Der gedeckte Dachshund ist eine Blendlingsra^e, welche aus 
der Kreuzung des krummbeinigen Dachshundes (Canis vertugus) 
mit dem Vorstehhunde (Canis sagax, venuticus major) liervor- 
gegangen ist, daher ein dreifacher Bastard gemischter Kreuzung. 

9. Der doppelnasigc Dachshund (Canis vertugus, Nasica). 

Lasset. Var. Desm. Mamma), p. 194. Nr. 292. J. Var. 
Doppelnasiger Dachshund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. 1. S. 148. 

Der doppelnasige Dachshund gibt sieh seinen körperlichen 
Merkmalen zufolge, als eine Bastardform zu erkennen, deren Ent¬ 
stehung aus der Vermischung des krummbeinigen Dachshundes 
(Canis vertugus ) mit dem doppelnasigen Bullenbeisser (Canis 
Molossns , palmutusj deutlich zu ersehen ist. Er ist sonach als ein 
einfacher Bastard reiner Kreuzung zu betrachten. 

IR. Der bunte Dachshund (Canis vertugus, pictusj. 

Lasset ä jambes torses. Var. Tournc-Lroche, Turnspit des Anglais. 
Laurill. D’ Orhigny Dict. d'Iiist. nat. T. 111. p. 648. 
Nr. 42. Var. 

Bunter Dachshund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. 1. S. 148. 
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Der bunte Daelisbmiil ist ein Blendling, der aller Wahrschein¬ 
lichkeit zu Folge auf der Kreuzung des krummbeinigen Dachshundes 
(Canis vertagus) mit dem Roquet (Canis 3Jotossus, fr}cater hybri- 
dus) beruht und dürfte sonach für einen doppelten Bastard ge¬ 
mischter Kreuzung angesehen werden. 

11. Der gestreifte Dachshund (Canis vertagus, striatus). 

Canls fam. sayax , verlagus , valgas striatus. Reichen]). Regn. 
anim. P. I. p. 18. Fig. 180. 
striatus. Reichen]). Naturg. Raubth. S. 108. 
Fig. 180. 

Gestreifter Dachshund. Fitz. Naturg. Säugeth. R. 1. S. 148. 

Der gestreifte Dachshund trägt die Merkmale seiner älterliehen 
Abstammung in einer so auffallenden Weise an sich, daß sich seine 
Abkunft vom krummbeinigen Dachshunde (Canis verlagus) und der 
gemeinen Dogge (Canis Molossus , mastivus) nicht verkennen läßt. 
Er ist daher unzweifelhaft ein doppelter Bastard gemischter Kreuzung. 

12. Der Domingo-Dachshund (Canis vertagus , dominicensis). 

Basset de Saiul-Domingue. Laurill. D'Orbigny Diet. d'hist. nat. 
T. III. p. 848. Nr. 44. 

Domingo-Dachshund. Fitz. Naturg. Säugeth. R. 1. S. 148. 

Der Domingo-Dachshund bietet in seinen körperlichen Merk¬ 
malen solche Anhaltspunkte dar, daß seine Abstammung aus der 
Kreuzung des krummbeinigen Dachshundes (Canis vertagus) mit 
dem Tigerbunde (Canis leporarius 9 daniens corsicanus) ohne 
Schwierigkeit abgeleitet werden kann. Er stell! sich daher als einen 
dreifachen Bastard gemischter Kreuzung dar. 

IV. Gruppe. Jagdhunde (Cttues sagaccsf). 

1. Der deutsche Jagdhund (Canis saga.vj. 

Canis seusius vel Cursor. Lex Ale man. Cap. 83. 

Seuces doclus seu Triphunl. Lex Bojor. Tit. XIX. §. 2. 

Canis segutius. L e x R u rgu n d. Cap. 10. 

Treibhnnt oder Triphunt (Canis Susis). Zur Zeit Carl s des 
Grossen. 

„ „ „ (Canis carsalisj. Im XI. — XV. Jahrhund. 
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Ilessehmit . I in IX. — XV. Jahr h u n d. 

Cants Seyutius oder Seusius, Seuces, Seitens, Seusis, Sucis, Susis 
oder Sussis und setjuax. G1 o s s a r. 

„ Cursor oder cnrsalis Glossar. 

Hessehunt oder Hetzblatt. Glossar. 

Ridinger. Thier Reis-Biichl. Th I. t. 9. Hintere Figur rechts uiul 
hintere mittlere Figur, t. 10. 

Deutscher Jagdhund. Haller. Naturg. d. Thiere. S. 483. Nr. I. 
Gauls fam. Sagax. Lin ne. Amoen. acad. T. IV. p. 40. Nr. 2. 
Jagthond. Houtt. Nat. hist. V. II. p. 36. 

Cants fam. sagax. Lin ne. Syst. nat. Edit. XII. T. I. P. I. p. 67. 
Nr. 1. ß. 

Houud or dog witli long smooth and pendulous ears. Penn. Synops. 
Quadrup. p. 144. Nr. 2. 

Jagdhund . Schreber. Saugth. B. III. S. 324. Nr. 1. IG. 

Cauis familiaris. Var . o. Erxleh. Syst. regn. auim. P. I. p. 646. 
Nr. 1. o. 

„ „ sagax . Z im me rin. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d. Thiere. 

B. I. S. 294. Nr. 16. 9. d. 

,, ,, 9 , Ginelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 67. Nr. I. x. 

„ „ „ Beeilst. Naturg. Deutschi. B. 1. S. 669. Nr. 3. 

„ „ „ Var. A. Beeilst. Naturg. Deutschi. ß. 1. S. 660. 

Nr. 3. A. 

„ „ „ Waith. Hund. S. 36. Nr. 9. 

„ brevipiUs. Waith. Hund. S. 36. Nr. 9. a. 

„ „ germanicus. Waith. Hund. S. 36. Nr. 9. c. 

,, „ „ Fisch. Synops. Mammal. ]>. 176. Nr. I. 

„ „ „ Galliens . Fisch. Synops. Mannnal. p. 176. Nr. 1. 

a. aoi. 

„ „ » Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Osten*. B. I. S. 300. 

„ „ ,. renaticas, crassirostris anglicus. Beiehenh. Regn. 

aiiirn. P. 1. p. 19. Fig. 21 I, 212. 

„ acceptorius germanicus. Beiehenh. Naturg. S. 172, 
178. Fig. 211—212. 

Chieii courant suisse. Lau rill. D* Orbigny Diel, d' hist. nat. T. III. 
p. 660. Nr. 61. 

Deutscher Jagdhund. Cauis sagax . Fitz. Naturg. Siiugeth. B. I. 
S. 162. 
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Cunis fam. sagax. Gieb. Säugelh. S. 844. 

Deutscher Jagdhund . Cunis sugax. Fitz. Akstamm. cl. Hunde. 
S. II, 32, 33. (Sitzungsb. d. matliem.-naturw. Cl. d. 
kais. Akad. d. Wissensch. I). L1V.) 

Der deutsche Jagdhund ist der Repräsentant einer selbstständi¬ 
gen Art des Hundes, als dessen Stammlaud der mittlere Theil von 
Europa und insbesondere Deutschland angesehen w erden kann. 

2. Der langhaarige deutsche Jagdhund (Cunis sagax , hirsutus). 

Cunis fam. sugax. hirsutus. Waith. Hund. S. 33. Nr. 9. b. 
Langhaariger deutscher Jagdhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. 1. 
S. 148. 

Der langhaarige deutsche Jagdhund ist ein Blendling, welcher 
unzweifelhaft aus der Vermischung des deutschen Jagdhundes (Cunis 
sagax) mit dem großen Seidenhunde (Cunis extrurius) hervor¬ 
gegangen ist, daher ein einfacher Bastard reiner Kreuzung. 

3. Der Leithund (Cunis sugax , venaticus). 

Cunis Ductor seu Laitilmnd. Lex Al ein an. Cap. 83. 

„ seuces seu Leitihunt. Lex ßojor. Tit. XIX. $. I. 

Leithunt oder Leitihunt. (Cunis Ductor.) I m IX.—XV. J a h r h u n d. 
Cunis Ductor. Glossar. 

Leithund. Ridinger Entw. einiger Thiere. Th. I. Nr. 4. t. 4. 
Deutscher pur force Hund. Ridinger. Entw. einiger Thiere. Th. I. 

Nr. 3. t. 5. Beide Figuren links. 

Ridinger. Allerley Thiere. t. 69. 

Polnischer Jagdhund. Haller. Naturg. d. Thiere. S. 483. Nr. I. 
Leithund. Schreber. Säugth. B. 111. S. 323. Nr. 1. 19. 

Cunis familiavis. Var. o. Ersieh. Syst. regn. anim. P. I. p. 347. 
Nr. I. <7. 

„ ., venaticus. Zim merm. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 

Thiere. B. 1. S. 293. Nr. 13. 9. a. 

„ „ sagax. Zim merm. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. Thiere. 

B. I. S. 294. Nr. 13. 9. d. 

„ „ venaticus. Ginelin. Limit* Syst. nat. T. I. P. I. p. 68. 

N. 1. r. 

„ sugax. Var. 1L Beeilst. Naturg. Deutsch]. B. 1. S. 360. 
N. 3. B. 
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Canis familiuris, sagax, venaticus Beeiist. Naturg. Deutsch]. B. I. 
S. 561. Nr. 3. a. 

„ ,, „ polonicus. Waith. Hund. S. 36. Nr. 0. d. 

„ .. „ venaticus. Waith. Hund. S. 36. Nr. 9. f. 

„ „ Galliens. Fisch.Synops. Mammal. p. 176. Nr. 1. aa. 

„ ., ., Venaticus. Fisch. Synops. Mammal. p. 176. Nr. 1. 

v;. 7 V . 

., „ „ „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landcsk. Österr. B.I. S. 301. 

., ., „ „ crassh'ostris anglicus. Reichenh. Regn. anim. 

P. I. p. 19. Fig. 213. 

Leithund. Gütz. Hunde-Gallerie. S. 6. Nr. 8. Fig. 8. 

Canis fam. sugax acceptorius germanicus. Var . Reiche n b. Naturg. 
Raubth. S. 172. 

„ „ „ indagator. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 179. 

Fig. 213. 

Blood-hound. Canis sangninarins. Var. Smith. Nat. Hist, of Dogs. 
V. II. p. 187. 

Lanier. Laurill. D’Orbigny Diet. t!’liist. nat. T. HI. p. 550. 
Nr. 52. 

Leithund. Youatt, Weiß. Hund. S. 117. 

„ Canis sagax venaticus. Fitz. Naturg. Sauget!]. B. I. S. 148. 
Canis fam. venaticus. Gieb. Säugeth. S. 844. 

Leithund. Canis sagax venaticus. Fitz. Abstamm, d. Hund. S. 32, 
33. (Silzungsber. d. math.-naturw. CI. d. kais. Akad. d. 
Wissensch. B. L1V.) 

Der Leithuntl kann seinen äußeren Merkmalen zu Folge nur für 
eine durch geographische Verbreitung bedungene klimatische Abän¬ 
derung des deutschen Jagdhundes (Canis sagax) angesehen werden, 
welche dem östlichen Theile von Mittel-Europa nngehürt und aller 
Wahrscheinlichkeit nach aus Polen stammt. 

4. Der deutsche Stöberhund (Canis sagax , venaticus irritans). 
Canis petrnnculus. Lex B u rg u n d. Cap. 10. 

Steinbracke (Canis Petrnnculus oder Petronius). 1 m IX. — 
XV. Jab rh u n d. 

Canis petrnnculus vel Petronius. Glossar. 

Stocher-Hand. Ridinger. Entw. einiger Thiere. Tb. J. Nr. 15. 
t. 15. Beide mittlere Figuren. 
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Canis fam. irritnns . Zimmerni. Geogr. Gesell, tl. Mensch, u. d. 
Thiere. B. I. S. 299. Nr. 15. 9. p. 

„ „ sagax , irritans . Beeilst. Naturg. Deutsch!. B. I. S. 567. 

Nr. 3. f. 

S/ctötfr. Waith. Hund. S. 45. Nr. 2. 

Canis fam. Aviculavius, Irritans . Fisch. Synops. Mammal. p. 177. 
Nr. J. 3. j3,3. 

„ „ sagax , irritans . Fitz. Fauna. Beite, z. Landesk. Osten 1 . 

B. I. S. 301. 

„ „ venatieus, crassirostris minor s. irritans. R ei ch enb. 

Regn. anim. P. I. p. 19. fig. 209, 210. 

., „ „ irritans. Be ich enb. Naturg. Rauhth. S. 178. 

Fig. 209, 210. 

Stöberhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148. 

Canis sagax venatieus irritans. Fitz. Abstamm, d. Hund. 
S. 32, 33. (Sitzungsber. d. math.-naturw. CI. d. kais. Akad. 
d. Wissenseh. B. UV.) 

Der deutsche Stöberhund gibt sich als einen Blendling kund, 
dessen Abstammung vom Leithunde (Canis sagax, venaticusj 
und dem krummbeinigen Dachshunde (Canis vertggus) unverkenn¬ 
bar ausgesprochen ist. Er stellt sieh sonach als einen einfachen 
Bastard reiner Kreuzung dar. 

5. Die Steinbracke (Canis sagax , venatieus Uracca). 

llarnbrache, Mistbella . Im IX. — XV. Jahrliund. 

„ „ G1 o s s a r. 

Canis fam. Uracca. Zimmer in. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 
Thiere. B. I. S. 295. Nr. 15. 9. e. 

„ „ sagax, Uracca minor. Waith. Hund. S. 39. Nr. 9. h. bb. 

Auerhahnbeller. Waith. Hund. S. 46. Nr. 6. 

Canis bracca minor. R e i c h e n b. Regn. anim. P. 1. p. 47. lig. 592,593. 
Uracke. Gütz. Hunde-Gallerie. S. 8. Nr. 17. Fig. 17. 

(Utnis fam. sagax, Uracca minor. Reich enb. Naturg. Raubth. 
S. 174. Fig. 592, 593. 

Steinbracke. Fitz. Naturg. Säugeth. B. [. S. 148. 

„ Canis sagax , venatieus Uracca. Fitz. Abstamm. d. Hund. 
S. 32, 33. (Sitzungsber. math.-naturw. CI. d. kais. Akad. 
d. Wissenseh. B. UV.) 
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Die Stcinbraeke beruht auf der gegenseitigen Vermischung des 
deutschen Stöberhundes (Canis sag an, venaticus irritans) mit der 
dänischen Dogge (Canis Molossus , dunicus) und ist daher ein 
dreifacher Rastard gemischter Kreuzung. 

6. Der deutsche Sclnvcissliuiicl (Canis sagau \ venaticus scoticus). 

Seuces qui in ligamine vestigium tenet seu Spurihunt . Lex JJojor. 
Tit. XIX. §. 3. 

Spürhunt oder Spurihunt (Canis sagax). 1 m IX.—XV. J ahrhund. 
Schweißhunt oder Bluthunt (Canis vestigabilis). Im IX.—XV. 
Ja li rh u n d. 

Canis fugax oder sagax und Canis vestigabilis . Glossar. 

„ „ sequax oder sugax. P»eg Majest. Scot. Lib. IV. e. 33. 

„ scoticus sagax. Gesner. Hist. anim. Lib. I. de Quadrup. 

p. 250. c. flg. 

„ „ „ Aldrov. Quadrup. digit. p. 553. c. Hg. 

Sanguinarius s . furum deprehensor. Kajus. Synops. quadrup. 
p. 177. 

Schweiß-Hund. Ri ding er. Enhv. einiger Thiere. Th. I. Nr. 10. t. 10. 
Blood hound. Penn. Synops. Quadrup. p. 144. Nr. 2. 

Schweißhund. Sehreber. Sängth. Ib III. S. 325. Nr. 1. 18. 

Canis fand Huris. Var. p. Erxlcb. Syst. regn. anim. P. I. p. 547. 
Nr. I. p. 

„ „ scoticus s. sanguinarius . Zimmer in. Geogr. Gesell, d. 

Mensch, u. d. Thiere. R. I. S. 204. Nr. 15. 0. b. 

.. „ Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 67. Nr. I. a. 

„ „ sagax, scoticus. Reellst. Naturg. Deutseld. R. I. S. 563. 

Nr. 3. b. 

Schweishund. Waith. Hund. S. 45. Nr. 1. 

Biberhund. Waith. Hund. S. 45. Nr. 3. 

Canis fam. Sagax , Scoticus. Fisch. Synops. Mammal. p. 176. N. 1. 

v ,5,3- 

„ „ .. „ Fi tz. Fauna. Reitr. z. Landesk. Osten*. I). I. S. 301. 

„ „ „ venaticus . conirostris , scoticus. Reiehenb. Regn. 

anim. P. I. p. 19. Fig. 191. 

Pürschhund. Götz. Hunde-Gallerie. S. 6. Nr. 9. Fig. 9. 

Canis fam. sagax , conirostris scoticus s. sunguisequus. Reiehenb. 
Naturg. Raubth. S. 170. Fig. 191. 

Silzb. d. ninlheiu.-naturvv. CI. LVI. Bd. I, Abth« 29 
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lHood-houml. Canis sanyninarius. Var. Smith. Nat. Hist, of Dogs. 
V. II. p. 187. 

Schweißhund. Fitz. Naturg. Säugeth. ß. I. S. 148. 

Canis fam. scotieus s. sanyuinarius. Gieh. Säugeth. S. 844. 
Schweißhund. Canis sayax venaticus scotieus Fitz. Abstamm, tl. 
Hund. S. 32, 34, 35. (Sitzungsber. d. math.-naturw. CI. 
d. kais. Akad. d. Wissensch. ß. LIV.) 

Der Schweißhund trägt in seinen körperlichen Formen so deut¬ 
lich die Merkmale seiner Stammältern an sich, daß seine Abstammung 
vom Leithunde (Canis sayax, venaticusj und dem großen dänischen 
Hunde (Canis leporarius , dauicusj nicht verkannt werden kann. 
Er ist sonach ein einfacher ßastard gemischter Kreuzung. 

7. Der Vorstehhund (Canis sayax , venaticus mttjor). 

Canis acceptoricius seit Ilapichhunt. Lex ßojor. Tit. XIX. $. 5. 

„ ucceptorius L e x F r i s i o r. 

Voyelh uut. S p e e u 1. S u e v o r. 

Ilubichthunt oder Ilapichhunt (Canis acceptoricius.) Im IX.—XV. 
J a h r h u n d. 

Yoijelhnnt (Canis avicularius). Im IX.—XV 7 . Jahrhund. 

Canis acceptoricius oder ucceptorius. Glossar. 

„ avicularius. G1 o s s a r. 

„ fannUaris. Var. r. E r x 1 e b. Syst. regn. anim. P. 1. p, 547. Nr. 1. r. 
„ „ avicularius. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d. 

Thiere. ß. I. S. 295. Nr. 15. 9. f. 

„ „ sufjax, avicularius. Waith. Hund S. 37. Nr. 9. g. 

„ „ .. „ Var. aa. Waith. Hund. S. 38. Nr. 9. g. aa. 

,, „ Var. bh. Waith. Hund. S. 38. Nr. 9. g. bb. 

„ „ „ Var. cc. Waith. Hund. S. 38. Nr. 9. g. cc. 

, .. .. .. Var. dd. Walt h. Hund. S. 38. Nr. 9. g. dd. 

.. Avicularius. Fisch. Synops. Mammal. p. 175. Nr. 1. 5. 

„ .. Fitz. Fauna, ßeitr. z. Landesk. Österr. ß. 1. S. 300. 

.. sayax, venaticus, crassirostris nuijor. ßeichenb. Regn. 
anim. P. 1. p. 19. Fig. 195. 

.. crassirostris avicularius major. li ei ch enb. Naturg. 
Raubtli. S. 171. Fig. 195. 

Vorstehhund. Canis sayax venaticus major. Fitz. Naturg. Säugeth. 
ß. 1. S. 148, 154. Fig. 37. 
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Vorstehhund. Cants saya.v venuticus major. Fitz. Akstainni.il. llmnl. 

S. 32, 34. (Sitzungsber. d. mathem.-naturw. 
CI. d. kais. Akad. der Wissenscli. I). LIV.) 
Her Vorstehhund ist offenbar aus der Vermischung des Leit- 
liumles (Cants saya.v. venuticus) mit der englischen Dogge (Cants 
Molossus , mastirus anylicus) hervorgegangen, da er die Merkmale 
dieser beiden Rayen deutlich an sich trägt und sonach ein doppelter 
Bastard gemischter Kreuzung. 

8. Der russische Hühnerhund ( Cttnis saya.v , venuticus Nasica.) 
Russischer Hühnerhund. Youatt, Weiß. Hund. S. 113. 

„ „ Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148. 

Aus den körperlichen Merkmalen des russischen Hühnerhundes 
geht unverkennbar hervor, daß derselbe aus der Kreuzung des Vor¬ 
stehhundes (Ctutis saya.v , venuticus major) mit dem doppelnasigen 
Bullenbeisser (Canis J folossus, palmatus) entstanden, daher ein 
doppelter Bastard gemischter Kreuzung ist. 

9. Die deutsche Drucke (Canis saya.v. venaficus Cursor). 

Canis fam. Brucca. Zimmern). Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 
Thiere. B. L S. 293. Nr. 13. 9. e. 

.. saya.v , aviculuritts. Var. Waith. Hund. S. 38. Nr. 9. g. 

Var. 

Deutsche Bracke. Fitz. Naturg. Säugeth. B. 1. S. 148. 

Die deutsche Bracke läßt, ihren äußeren Formen nach zu 
urtheilen, keinen Zweitel übrig, daß sie das Ergebniß der Vermi¬ 
schung des Vorstehhundes (Canis saya.v , venuticus major) mit der 
französischen Bracke (Canis saya.v , yallicus Brucca), sonach ein 
doppelter Bastard gemischter Kreuzung ist. 

10. Der langhaarige Vorstehhund (Canis saya.v , venuticus sericeus). 
Canis fam. saya.v , avicidurins Var . ee . Waith. Hund. S. 38. Nr. 9. 
g. ee. 

Lunyhaariyer Vorstehhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148. 

Der langhaarige Vorstehhund stellt sich als einen Blendling dar, 
«ler offenbar auf der Kreuzung des Vorstehhundes (Canis saya.v , 
venuticus major) mit dem großen Seidenhunde (Canis e.vtrarius) 
beruht. Er ist daher als ein dreifacher Bastard gemischter Kreuzung 
zu betrachten. 

29 * 
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11. Der Wasser-Uüluierliund (Canis saga.v, venaticus aquatilis). 

Wasser-Hund. Ridinger. Entw. einiger Thiere. Tb. 1. Nr. 17. 

t. 17. Mittlere Figur. 

Riding er. Allerley Thiere. t. 42. 

Wasserlmnd. Sch re her. Siiugth. B. III. S. 32G. Nr. 121. 

Cants familiaris . Var. -j. Erxleh. Syst. regn. anim. P. I. p. 348. 
Nr. I. u. 

„ „ avicularius . Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 

Thiere. B. I. S. 293. Nr. 9. f. 

.. aquatilis . Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. GS. 
Nr. 1 . o. 

i 

„ „ saga.v, aquatilis. Beeilst. Naturg. Deutscbl. B. I. S. 3GG. 

Nr. 3. d. 

„ avicularius aquatilis. Waith. Hund. S. 38. Nr. 9. 

g . ii'. 

.. Aquaticus. Fisch. Synops. Mammal. p. 173. Nr. 1. ’C, 

.. .. Avicularius, Aquatilis. Fisch. Synops. Mammal. p. 177. 

Nr. 1. 3. a«. 

., Fitz. Fauna. Beitr. z. Landest. Osten*. B. 1. 
S. 300. 

,, avicularius aquatilis s. villosus. Reichen b. Regn. anim. 
P. I. p. 47. Fig. 39G. 

Englischer Hühnerhund. Gölz. flunde-Gallerie. S. 7. Nr. 13. 
Fig. 13. 

Canis fant. saga.v aquatilis. Reichen h. Naturg. Rauhth. S. 171. 
Fig. SOG. 

Wasser-Hühnerhund. Fitz. Naturg. Säugetli. B. I. S. 148. 

Die Merkmale, welche den Wasser-Hühnerhund kennzeichnen, 
lassen keinen Zweifel übrig, daß er aus der gegenseitigen Ver¬ 
mischung des Vorstehhundes (Canis saga.v , venaticus major) mit 
dem großen Pudel (Canis e.vtrarius, aquaticus) entstanden, sonach 
ein dreifacher Bastard gemischter Kreuzung ist. 

12. Der deutsche Hühnerhund ( Canis saga.v , venaticus subcau(latus). 

1 Yachtcl- und Kleiner Hühnerhund. Ridinger. Entw. einiger 
Thiere. Th. 1. Nr. 14. I. 14. 

Ridinger. Allerley Thiere. I. 32, 3G, 38, GG, 8G. 
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Canis fnm. avieulurius . Liane'. Amoen. acad. T. IV. j>. 47. Nr. 10. 
Palrgshond. Ho litt. Nat. hist. V. II. p. 38. 

Canis fnm. avieulurius. Liane. Syst. nat. Edit. XII. T. I. P. I. p. 57. 
Nr. 1, i. 

Hiinerhund. Sehr eh er. Siiugth. ß. 111. S. 326, Nr. 1. 20. 

Canis familiaris. Var . r. E rx 1 e b. Syst. regn. anim. P. I. [). 547. Nr. 1. r. 

.. „ <ivicularius. Zinunerni. Geogr. Gesell. <1. Mensch, u. d. 

Thiere. I). I. S. 295. Nr. 15. 9. f. 

.. .. Var. Englischer oder bengalischer Tigerhand. 

Z im ine rm. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. Tliiere. 
ß. I. S. 296. Nr. 15. 9. f. 

,, „ Gmelin. Liane Syst. mit. T. 1. P. I. p. 68. Nr. I. v. 

„ sagax , avieulurius. Bechst. Naturg. Deutsch], B. J. 

S. 564. Nr. 3. e. 

„ .. subeuudutus. Waith. Hund. S. 40. Nr 10. 

Avieulurius. Fisch. Synops. Mainmal. p. 176. Nr. 1. 3r. 
„ sagax, venuticus, crussirostris medius s. avieulurius. 
Reiche ab. Regn. anim. P. I. p. 19. Fig. 204—208. 
Hühnerhund. Gütz. Hunde-Gallerie. S. 7. Nr. 12. 

Canis fnm. sagax, avieulurius genuinus. Reichen]). Naturg. 
Raubth. S. 174. Fig. 204—208. 

Pointer. Canis avieulurius. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. 
p. 195, 295. 

Cliien Karret. Laurill. D’Orbiguy Dict. d'hist. nat. T. III. p. 550. 
Nr. 53. 

Spanischer Hühnerhund. Youatt, Weiß. Hund. S. 112. 
Hühnerhund. Fitz. Naturg. Säugeth. 11. I. S. 148. 

Canis fam. avieulurius. Gieb. Säugeth. S. 844. 

Der deutsche Hühnerhund scheint aus der Kreuzung des Leit- 
hundes (Canis sagax, venuticus) mit dem französischen Hühner¬ 
hunde (Canis sagax, gallieus avieulurius) hervorgegangen, somit 
ein doppelter Bastard gemischter Kreuzung zu sein. 

13. Oer kleine Hühnerhund (Canis sagax, venuticus minor). 

Wachtelhund. Gütz. Hunde-Gallerie. S. 8. Nr. 15. Fig. 13. 

Kleiner Hühnerhund. Fitz. Naturg. Säugeth. ß. I. S. 148. 

Der kleine Hühnerhund ist aller Wahrscheinlichkeit nach ein 
Blendling des deutschen Hühnerhundes (Canis sagax, venuticus 
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subcaudatus) mit dem dalmatinischen Hühnerhunde (Canis sagax, 
gaflicas rugusantts) . sonach ein doppelter Bastard gemischter 
Kreuzung. 

14. Der portugiesische Hühnerhund (Canis sagax, vcnaticus lusi- 

tanicas). 

Portugiesischer Hühnerhund. Youatt, Weiß. Hund. S. 112. 

Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148. 

Der portugiesische Hühnerhund dürfte, seinen körperlichen 
Merkmalen nach zu urtheilen, ein Blendling sein, der aus der Ver¬ 
mischung des deutschen Hühnerhundes (Cants sagax, vcnaticus 
subcaudatus) mit dem krummbeinigen Dachshunde (Canis revtagus) 
erzielt worden ist. Er scheint sonach ein dreifacher Bastard gemisch¬ 
ter Kreuzung zu sein. 

1 5. Der langhaarige Hühnerhund (Canis sagax, vcnaticus longipilis). 

Canis fant. sagax, aqnatilis. Var. R e i c h e n h. Naturg. Baubth. S. 171. 
.. „ avicnlarius genuinus. Var . Reichen]). Naturg. 

Baubth. 8. 174. 

Langhaariger Hühnerhund . Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148. 

Es kann wohl keinem Zweifel unterliegen, daß der langhaarige 
Hühnerhund das Ergehniß gegenseitiger Vermischung des deutschen 
Hühnerhundes (Canis sagax, vcnaticus subcaudatus) mit dem 
großen Seidenhunde (Canis exfrarins), sonach ein dreifacher 
Bastard gemischter Kreuzung sei. 

10. Der langhaarige Wasser-Hühnerhund (Canis sagax , vcnaticus 

villosus). 

llund von Kamtschatka . Gütz. Huude-Gallerie. S. 10. Nr. 42. 
Fig. 42. 

Canis fant. sagax aqnatilis . Var. Reichenb. Naturg. Baubth. 
S. 171. 

Langhaariger Wasser-Hühnerhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. 1. 
s! 148. 

Der langhaarige Wasser-Hühnerhund spricht sich unverkennbar 
als einen Blendling aus. der aus der Kreuzung des deutschen Hühner¬ 
hundes (Canis sagax. vcnaticus subcaudatus) mit dem langhaarigen 
Neulonndländerhunde (Caais extrarius, aquaticus longipilis) her- 
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vorgegangen ist. wornach er sich als einen dreifachen Bastard 
gemischter Kreuzung darstellt. 

17. Der franzÖsisclic'Jagdlnind fCanis sagax. gallicus). 

Chien courant. Les Bas. Anim, de chasse. t. 11. 

„ ßnffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 243. t. 32. 
Französischer Jagdhund . Haller. Naturg. d. Thiere. S. 483. Nr. 1. 
Dryf-Drak. Houtt. Nat. hist. V. II. t. 12. 

Cane da Corsa . Alessandri. Anim Quadrup. T. II. t. 98. 
fJound or dog with lang smooth and pendulous ears. Penn. Synops. 
Quadrup. p. 144. Nr. 2. 

Jagdhund. Martini. BuiTon Naturg. d. vierf. Thiere. B. II. S. 1 GS. 
(. 26. 

Parforcehuud. Sehr eher. Siiugth. B. III. S. 323. Nr. 1. 17. 

Canis familiaris. Var. x. Erxleh. Syst. regn. anim. P. I. p. 346. 
Nr. 1. n. 

„ gallicus. Zimmer in. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. il. 

Thiere. B. 1. S. 294. Nr. 13. 9. c. 

„ „ Var. ß. venaticus sagucc. Boddaert. Eleuch. anim. V. I. 

p. 93. Nr. 1 6. 3. ß. 

„ „ gallicus. Gmelin. Limie Syst. nat. T. I. P. I. p 67. 

Nr. 1. p. 

.. sagax. Var. C. Beeilst. Naturg. Deutschl. B. I. S. 630. 
Nr. 3. C. 

„ * „ gallicus. Beeilst. Naturg. Deutsch). B. I. p. 366. 
Nr. 3. e. 

„ „ „ punctatus. Waith. Hund. S. 36. Nr. 9. e. 

* „ „ gallicus. Waith. Hund. S. 36. Nr. 9. e. aa. 

P((rforce-11 und. Waith. Hund. S. 43. Nr. 4. 

Chien courant. Desm. Mammal. p. 193. Nr. 29. 2. G. 

„ „ Lessen. Mammal. p. 160. Nr. 423. 11. 

Canis fam. Sagax, Gallicus. Fisch. Synops. Mammal. p. 176. Nr. 1. 

r t . yy. 

„ - .. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. B. 1. 

S. 301. 

„ gallicus. Reiche uh. Regn. anim. P. I. p. 47. Fig. 397 — 399. 
Französischer Purforcchund. Gütz. Hunde-Gallerie. S. 7. Nr. 10 
Fig. 10. 
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Canis fam. sagax, cui'sorius galUcus. Hei die n b. Naturg. Baublh. 

S. 173. Fig. 397 — 399. 

Chien courant. Laurill. D’Orbigny Diet. < Th ist. nat. T. III. p. 349. 
Nr. 30. 

Französischer Jagdhund. Cauis sagax galUcus. Fitz. Naturg. 
Säugeth. B. I. S. 148. 

Cauis fam. galUcus . Gieb. Säugeth. S. 844. 

Der französische Jagdhund ist eine auf klimatischen Verhält- 
nissen in Folge geographischer Verbreitung beruhende Abänderung 
des deutschen Jagdhundes (Canis sagax), welche dem westlichen 
Tlieile von Mittel-Europa angehört und offenbar aus Frankreich 
stammt. 

18. Der langhaarige französische Jagdhund (Cauis sagax . galUcus 

sericeus). 

Langhaariger französischer Jagdhund. Fitz. Naturg. Säugeth. 
B. i. S. 148. 

Aus den Merkmalen der körperlichen Formen des langhaarigen 
französischen Jagdhundes geht unverkennbar hervor, daß er als ein 
Abkömmling des französischen Jagdhundes (Cauis sagax , gallicus) 
und des großen Seidenhundes (Cauis extrarius), daß er als ein ein¬ 
facher Bastard reiner Kreuzung angesehen werden müsse. Seine 
Abstammung ist sonach beinahe dieselbe wie jene des langhaarigen 
deutschen Jagdhundes, den er in Frankreich ersetzt. 

19. Der französische Stöberhund (Cauis sagax , galUcus arrectus). 

Chien courant metis Buffon. Hist. nat. d. Quadrnp. V. V. p. 230. 
t. 33. 

Indianischer Waidhund. Martini. Buffon Naturg. d. viert*. Thiere. 
1). 11. S. 183. t. 30. Fig. 2. 

Cauis familiaris Var. r.. Erxlcb. Syst. regn. anim. P. 1. p. 343. 
Nr. 1. Tr. 

(haus fam . sagax , indicus. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. 
!>. 1. S. 301. 

Freue. Var . Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. p. 192. 

Griffon. Canis fam. arrectus. Lau rill. D’Orbigny Diet. d'hist. nat. 

T. 111. p. 349. Nr. 48. 

Französischer Stöherhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. 1. S. 148. 
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Der französische Stöberhuiid dürfte das Ergebniß der Kreuzung 
des langhaarigen französischen Jagdhundes (Canis sagax. gullicus 
sericeusj mit dem englischen Stüberhunde (Canis sagax. anglicus 
irrilans), sonaeh ein dreifacher Bastard gemischter Kreuzung sein. 

20. Der doppelnasigc französische Hühnerhund (Canis sagax. gullicus 

Nasica). 

Chien bruque. Var. Desm. Mamma], p. 193. Nr. 292. II. Var. 

„ ,. Var. Lesson. Mamma!, p. 1(30. Nr. 423. 12. Var. 

Bruque a ncz fenda. Kauri 11. D'Orbigny Dict. d’hist. nat. T. III. 
I». 330. Nr. 34. 

Doppelaasiger französischer Hühnerhund Fitz. Naturg. Siiugeth. 
B. I. S. 148. 

Fin Blick auf die Formen dieses Hundes läßt uns erkennen, 
daß derselbe aus der Vermischung des französischen Jagdhundes 
(Canis sagax. gullicus) mit dem doppelnasigen Bullenbeißer (Canis 
JIolossus, palmalusj hervorgegangen und somit ein einfacher Bastard 
reiner Kreuzung ist. 


21. Der normannische Jagdhund (Canis sagax , gullicus uor - 

man aus). 

Chicn courant normand oii hau bis . Buffon. Hist, nat. d. Quadrup. 
V. V. i». 244. 

Canis fum. sagax , punctuius gullicus. Var. aaa. Waith. IJund. 
S. 36. Nr. 9. e. aa. aaa. 

.. ,. cenatieus conirostris. Beielienh. Regn. anim. P. 1. 

p. 18. Fig. 189, 190. 

.. „ „ s. normunnus. Reiche uh. Naturg. Kaubth. 

S. 169. Fig. 189, 190. 

Normannischer Jagdhund. Fitz Naturg. Siiugeth. B. 1. S. 148. 

Der normannische Jagdhund ist eine Blendlingsrace, welche 
höchst wahrscheinlich durch Anpaarung des französischen Jagdhun¬ 
des (Canis sagax, gullicus) mit dem französischen Fleischerhunde 
(Canis leporurius. laniarius) erzielt worden, daher als ein einfacher 
Bastard gemischter Kreuzung zu betrachten ist. 
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22. Der französische Hühnerhund (Canis sagax, gallicns aricu - 

larius). 

Canis sagax ad colurnices capiendas pavtherinns. Aldrov. Qua- 
drup. digit. ji. 333. c. fig. 

„ aviarius sen Iiispanicus campestris. Ra jus. Synops. quadrup. 
p. 1 77. Nr. 3. 

Braqne. Bufion. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 245. t. 33. 
Spürhund. Haller. Naturg. d. Thiere. T. 484. Nr. 2. 

Brak. Ho litt. Nat. hist. V. II. t. 12. 

Canis fam. uvicnlarius . Lin ne. Syst. nat. Edit. XII. T. I. P. 1. p. 37. 
Nr. 1. i. 

Can bracco . Alessandri. Anim, quadrup. T. 11. t. 99. 

Spürhund . Martini. Buffo« Naturg. d. vierf. Thiere. B. 11. S. 171. 
t. 27. 

hüncrhnnd. Sch re her. Säugth. B. III. S. 326. Nr. I. 20. 

Canis fami/iuris. Var. p? Erxleh. Syst. regn. anim. P. 1. p. 347. 
Nr. 1. p. 

.. .. Var. t. Erxleh. Syst. regn. anim. P. I. p. 347. Nr. 1. r. 

T uvicnlarius. Zimmern« Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 
Thiere. B. I. S. 293. Nr. 13. 9. f. 

.. .. Var. ß. venaticus sagax, Panlherinns . B o d d a e rt. Elench. 

anim. V. I. p. 93. Nr. 16. 3. ß. # 

.. ,. uvicnlarius. Gmelin. Liane Syst. nat. T. I. P. I. p. 68. 

Nr. 7. *j. 

„ „ sagax , avicularius. B e c h s t. Naturg. Deutschi. B. 1. S. 364. 

Nr. 3. c. 

v * „ „ Var. cc. Waith. Hund. S. 38. Nr. 9. g. cc. 

.. , „ „ Var. dd. Waith. Hund. S. 38. Nr. 9. g. dd. 

Cliicn braqne. Des in. Mammal. p. 193. Nr. 292. H. 

.. .. Lesson. Mammal. p. 160. Nr. 423. 12. 

Canis fam. Avicularius. Fisch. Synops. Mammal. p. 176. Nr. 1. $. 
.. „ ,. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. B. I. S. 300. 

„ „ sagax, venaticus Braccu. Reichen!). Reg«, anim. P. I. 

p. 19. Fig. 197. 

„ .. Braccu. Reie heul). Naturg. d. Rauhth. S. 171. 

Fig. 197. 

Breite. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. p. 191. 
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Bruque . Laurill. D’Orbigny cFhist. nat. T. III. p. 550. Nr. 55. 
Französischer Hühnerhund. Youatt, Weiß. Hund. S. 112. 

Fitz. Naturg. Siiugeth. I>. 1. S. 148. 

Cnnis fum. nviculnrins . Gieb. Siiugeth. p. 844. 

Es kann kaum einem Zweifel unterliegen, daß der französische 
Hühnerhund das Ergehniß der Kreuzung des französischen Jagdhun¬ 
des (Cnnis sagax, gallicusj mit der englischen Dogge (Cnnis 
Molossus , mnstivus anglicusj sei und daß derselbe daher für einen 
doppelten Bastard gemischter Kreuzung angesehen werden müsse. 
Seine Abstammung ist sonach beinahe dieselbe wie jene des Vor¬ 
stehhundes, den er in Frankreich vertritt. 

23. her dalmatinische Hühnerhund (Cnnis sagax, gullicus ragu- 

sanusj. 

Bruque de Bengale. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 245. 
t 34. 

Bengalischer Tigerhund. Haller. Naturg. d. Tliiere. S. 484. Nr. 3. 
Cnnis fam. nviculnrins . Linne. Syst. nat. Edit. XII. T. I. P. 1. p. 57. 
Nr. 1. t. 

Brncco di Bengnlu . Alessandri. Anim, quadrup. T. II. t. 100. 
Dnhnntinn hound . Penn. Synops. Quadrup. p. 144. Nr. 2. ß. 

Tiger - oder bengalischer Spürhund. Martini. Buffon Naturg. d. 

vierf. Thiere. B. II. S. 171. t. 28. 

Häncvhund. Schreber. Säugth. B. 111. S. 326. Nr. 1. 20. 

Cnnis fumiliaris. Var. r. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 547. 
Nr. 1. v. 

nviculnrins. Var. Englischer oder bengalischer Tiger- 
kund. Zim mer m. Geogr. Gesell, d. Mensch, u.d.Thiere. 
B. I. S. 296. Nr. 15. 9. f. 

,, Var. ß. veuuticus sagux, Dalmatiens. Boddaert. Elench. 
anim. V. I. p. 95. Nr. 163. ß. 
nviculnrins. Ginelin. Linne Syst. nat. T. I. P. 1. p. 68. 
Nr. 1. e. 

.. ,. sagax, uviculurius . Var. Beeilst. Naturg. Deutsch]. B. I. 

S. 565. Nr. 3. c. 

„ „ Bengaleusis. Waith. Hund. S. 40. Nr. 11. 

Braque du Bengale. Desm. Manunal. p. 194. Nr. 292. H. a. 

„ L es so n. Mammal. p. 160. Nr. 425. 12. 1. 
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Canis fam. A^icularius. Fisch. Synops. Mammal. p. 1 T6, Nr. 1.3-. 
.. .. benyalensis. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. 

I). I. S. 300. 

.. bracca benyalensis s. rayusanus. Reiche n h. Regu. auim. P. I. 
p. 47. Fig. 394, 393. 

„ fum. sayax, Bracca benyalensis s. rayusanus. Reichenh. 
Nalurg. Raubth. S. 172. Fig. 394, 393. 

Breac . Smith. Nat. Hist, ol Dogs. V. lt. p. 191. 

Braque de Bengale, Lau rill. U’Orbigny Diet. cFhist. nat. T. III. 
p. 330. Nr. 30. 

Dalmatinischer Hühnerhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148. 

Der dalmatinische Hühnerhund gibt sich seinen äußeren Formen 
nach als einen Blendling zu erkennen, der aus der gegenseitigen 
Vermischung des französischen Hühnerhundes (Canis sayax. yalli- 
cus avicularius) mit dem großen dänischen Hunde (Canis leporurius . 
danicus) entsprungen, sonach für einen doppelten Bastard gemischter 
Kreuzung zu betrachten ist. 

24. Die französische Bracke (Canis sayax , yallicus Bracca). 

Canis Bracco . L e x F r i s i o r. 

Brach. Specul. Saxon. 

Bracke oder Brak , Brakin oder Brechin (Canis Bracco oder 
Braccho). Im IX.—XV. Jahrhund. 

Canis Bracco oder Braccho (Bracke oder Brak , Brakin oder Bre¬ 
chin). Glossar. 

Lycisca oder Lycisca bracco. Glossar. 

Ri dinge r. Thier Reis-Büchl Th. I. t. 8. t. 11. 

Enylischer pur force Hund. Riding er. Entw. einiger Thiere. Th. I. 
Nr. 3. t. 3. Beide Figuren rechts. 

Französischer pur force Hund. Ri d in ge r. Entw. einiger Thiere. 
Th. 1. Nr. 6. t. 6. 

Canis fam. Bracca. Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 
Thiere. B. I. 8. 293. Nr. 13. 9. e. 

.. .. ,. Waith. Hund. S. 39. Nr. 9. h. 

.. major. Waith. Hund. S. 39. Nr. 9. h. aa. 

Sayax . Fisch. Synops. Mannnal. p. 17G. Nr. I. v;. 
. Galliens. Fisch. Synops. Mammal. ]). 176. Nr. 1. 


y;. acc. 
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Canis fam. sagtuv, venaticus Bracca ragusanus s. cL bcngalensis. 

Reichen!). Regn. anim. P. i. p. 10. 
Fig. 198, 200. 

,, „ „ „ Reichen!). Regn. anim. P. I. p. 19. fig. 199, 

201 , 202 . 

„ „ acceptorius anglicus. Reichen!). Naturg. Ranbth. 

S. 172. Fig. 198. 

„ „ gallicus. Reichen!). Naturg. Ranbth. S. 172. 

Fig. 199, 201, 202. 

„ „ „ ., Var. Reichen!). Naturg. Ranbth. S. 172. 

Fig. 200. 

Brette. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. p. 191. 

Französische Brache . Fitz. Naturg. Süugeth. B. !. S. 148. 

„ ., Cunis sagax gallicus Bracca. Fitz. Ahstanim. (1. Hund. 

S. 32, 34. (Sitzungsher. d. math.-natunv. CI. d. kais. 
Akad. d. Wissensch. B. LIV.) 

Uber die Abstammung der französischen Bracke vom französi¬ 
schen Jagdhunde (Cants sagax, gallicus) und dem Tigerhunde 
(Cants leporarius, danicus corsicanus), kann ihren körperlichen 
Merkmalen zu Folge kaum ein Zweifel bestehen. Sie ist daher ein 
doppelter Bastard gemischter Kreuzung. 

25. Der englische Jagdhund (Cattis sagax, anglicus). 

Leviner s. Lgemer. Cajus. De Canib. Brittann. 

Canis venaticus sagax. Ra jus. Synops. «juadrup. p. 177. Nr. 4. 
Ilotunl or tlog irith lang smootli and pendulous ears. Penn. Synops. 
Quadrup. p. 144. Nr. 2. 

Canis fumiliuris. Fw. ~. Erxleh. Syst. regn. anim. P. !. p. 540. 
Nr. J. Tr. 

Sagax , Galliens. Fisch. Synops. Mammal. p. 170. Nr. I. 

r t . aa. 

Canis fam. sagax, mastivus Albionensis. Reichen!). Regn. anim. 
P. I. p. 20. Fig. 220. 

., .. .. ulbinnensis. Reichen!). Naturg. Ranbth. S. 180. 

Fig. 220. 

Talbot. Smith. Nat. Mist, nf Dogs. V. II. p. 188, 295. 

Old Southern Ifoand. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. p. 188, 295. 
Untier. Laurill. D'Orbigny Dict. d’hist. nat. T. Hl. p. 550. Nr. 52. 
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Südlicher, alt englischer Jagdhund. Youatt, W eiß. Hund. S. 106. 
Fig. S. 106. 

Englischer Jagdhund. Canis sagax anglicus. Fi I z. Naturg. Säugeth. 
11. I. S. 148. 

„ .. .. „ .. Fitz. Abstamm, d. Hund. S. 39. (Sitzungs- 

her. d. math.-naturw. CI. d. kais. Akad. d. 
Wiss. F>. LIV.) 

Der englische Jagdhund ist offenbar nur eine auf geographischer 
Verbreitung und klimatischen Verhältnissen beruhende Abänderung 
des deutschen Jagdhundes (Canis sagax), und gehört ausschließ¬ 
lich dem nordwestlichen Theile von Europa und insbesondere Eng¬ 
land an. 

26. Der englische Fuclislmnd ((Junis sagax, anglicus vulpicapus). 

llarricr . Penn. Synops. Quadrup. p. 144. i\r. 2. a. 

Canis fumiliaris . Var. r. Erxleh. Syst. regn. anim. P. 1. p. 547. 
Nr. 1. r. 

„ „ Bracca. Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d.Thiere. 

II. I. S. 295. Nr. 15. 9. e. 

„ Avicufarius. Fisch. Synops. Mammal. p. 176. Nr. 1. «5. 

„ „ sagax, rennticns, conirostris vulpicapus. Reichenb. 

Uegu. anim. P. I. p. 19. Fig. 192. 

„ .. .. conirostris vulpicapus. 11 ei ch en h. Naturg. Rauhth. 

S. 170. Fig. 192. 

Fox-ho und. Smith. Nnt. Hist, of Dogs. Vol. 11. p. 190, 295. t. 12. 
Fuchshund. Youatt, Weiß. Hund. S. 88. Fig. S. 89. 

Englischer Fuchshund. Fitz. Naturg. Siiugeth. B. 1. S. 148. 

Der englische Fuchshund gibt sich als eine lilendlingsra^e zu 
erkennen, welche aus der Vermischung des englischen Jagdhundes 
(Canis sugax , anglicus) mit dem großen dänischen Hunde (Canis 
fcporarius , danicus) hervorgegangen ist. Er muß daher für einen 
einfachen Bastard gemischter Kreuzung angesehen werden. 

27. Der englische Stöherhuml (Canis sagax. anglicus irritans). 

Bcagle. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. p. 191, 295. 

Chicn courant. Var. Bcagle des Anglais. Laurill. D’Orbigny Diel, 
d’liisl. nat. T. 111. p. 549. Nr. 50. Var. 
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Stöber . Youatt, Weiß. Hund. S. 85. Fig. S. 80. 

Englischer Stöberhund . Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148. 

Schon auf den ersten Blick erkennt man in dem englischen 
Stöberhunde eine Bastardform, welche auf der Kreuzung des eng¬ 
lischen Fuchshundes (Cants sagax, auglicus vulpicapus) mit dem 
krummbeinigen Dachshunde (Cants vevlagns) beruht, mithin einen 
doppelten Bastard gemischter Kreuzung. 

28. Langhaariger englischer Fuchshnml (Canis sagax , amjlicus 

villosusj. 

Canis f'am. sagax , veuuticus , conirostris aquatilis. Reichen!). 
Regn. anim. P. I. p. 19. Fig. 193, 194. 

„ conirostris vulpicapus fasiurus. Reichen!). Naturg. 
Raubth. S. 171. Fig. 193, 194. 

Langhaariger englischer Fachshund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. 1. 
s! 148. * 

Der langhaarige englische Fuchshund gibt sieh seinen körper¬ 
lichen Merkmalen zu Folge als einen Abkömmling des englischen 
Fuehshundes (Canis sagax , auglicus vttlpicapusj und des großen 
Seidenhundes (Canis extrarius)> somit fiir einen doppelten Bastard 
gemischter Kreuzung kund. 

29. Der euglische Hühnerhund (Canis sagax , auglicus acicularius ). 

Canis aviarius seit Hispanicus cumpestris. Raj ns. Synops. quadrup» 
p. 177. Nr. 5. 

„ familiaris. Var. r. Erxleb. Syst. regn. anim. P. 1. p. 547. 
Nr. 1. r. 

„ „ acicularius. Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 

Tliiere. B. I. S. 295. Nr. 9. f. 

„ „ Fisch. Synops. Mammal. p. 176. Nr. 1. 5. 

Hühnerhund. Gütz. Hunde-Gallerie. S. 7. Nr. 12. Fig. 12. 

Pointer. Canis acicularius. Smith. Nat. Hist, of Dogs. \. II. 
p. 195, 295. 

Chieu darret. Laurill. DOrbigny Dict. d’hist. nat. T. III. p. 550. 
Nr. o3. 

Hühnerhund. Yonatt, Weiß. Hund. S. 111. Fig. S. 111. 
Englischer Hühnerhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. 1. S. 148. 
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Bei sorgfältiger Betrachtung der äußeren Merkmale des engli¬ 
schen Hühnerhundes dringt sich unwillkürlich der Gedanke auf, daß 
derselbe das Ergehniß der Vermischung.des englischen Fuchshundes 
(Cants sagax, anglicus vulpicapus) mit der englischen Dogge (Ca¬ 
nis Molossas 9 nmstivus ttnglicusj , mithin ein doppelter Bastard ge¬ 
mischter Kreuzung sei. 

30. Die englische Bracke (Canis sagax 9 anglicus Bracca). 

Harter . Cajus. De Canib. Briltann. 

Ilarricr. Penn. Synops. Quadrup. p. 144. Nr. 2. a. 

Cants familiaris Var. z. Erxleh. Syst. regn. anim. P. I. p. 347. 
Nr. 1. r. 

„ Bracca . Z i m m e r m. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d. Thiere, 
B. I. S. 293. Nr. 13. 9. e. 

„ „ Auicularins. Fisch. Synops. Mammal. p. J76. Nr. 1. 5. 

Englischer Parforce - oder Fachshund. Götz. Hundc-Gallerie. S. 7. 
Nr. 11. Fig. 11. 

Oriental IJound. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. p. 1S3, 293. 
t. 1 1. 

Ilarricr. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. p. 191, 293. 

Bracke. Youatt, Weiß. Hund. S. 80. Fig. S. 87. 

Englische Bracke. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148. 

„ „ Canis sagax anglicus Bracca. Fitz. Ahstamm. d. Hund. 

S. 39. (Sitzungsher. d. math.-naturw. CI. d. kais. Akad. 
d. Wiss. B. UV.) 

Die englische Bracke ist ohne Zweifel eine Blendlingsform, 
welche aus der Anpaarung des englischen Fuchshundes (Canis sa - 
gax, anglicus vulpicapus) mit dem großen Windhunde (Canis lepo- 
rarius) hervorgegangen ist. Dieselbe ist sonach für einen einfachen 
Bastard gemischter Kreuzung zu betrachten. 

31. Der langhaarige englische Hühnerhund (Canis sagten, anglicus 

hirsutus). 

Selter. Canis iudex. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. 11. p. 197, 293. 
t. 13. * 

Chicn anglais oa Epagneul ccossais. Canis fatn. extntrius scoli- 
cus. Lau rill. D'Orbigny Dich d hist. nat. T. Hl. p. 348 
Nr. 38. 
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Langhaariger englischer Hühnerhund , Sitzhund . Youatt, Weiß. 
Hund. S 108. Fig. S. 109. 

„ „ „ Fitz. Naturg. Saugeth. B. I. S. 148. 

Im langhaarigen englischen Hühnerhunde sind die Merkmale des 
englischen Hühnerhundes (Cants sagax, anglicus avicularius) und 
des schottischen Seidenhundes (Canis extrarius , scoticus) so deut- 
lich vereiniget, daß man seine Abstammung von denselben kaum in 
Zweifel ziehen kann. Er dürfte sonach für einen dreifachen Bastard 
gemischter Kreuzung angesehen werden. 

32. Der englische Parforcelnuid (Canis sagax, anglicus majorj . 
Chien courant anglois . Buffou. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 244. 
Englischer Jagdhund. Haller. Naturg. d. Thiere. S. 483. Nr. 1. 
Canis fam . gallicus. Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Mensch, n. d. 
Thiere. B. I. S. 294. Nr. 15. 9. e. 

,, sagax . Var . C. Beeilst. Naturg. Deutsch). B. I. S. 560. 
Nr. 3. C. 

„ .. .. punelatus anglicus . Waith. Hund. S. 30. Nr. 9. 

e. bb. 

Parforce-IIund . Waith. Hund. S. 45. Nr. 4. 

Stag-liound . Smith. Nat. Hist. of. Dogs. V. H. p. 189, 295. 
Parforcehnnd. Yo uatt, We iß. Hund. S. 104. 

Englischer Parforcehund. Fitz. Naturg. Saugeth. B. I. S. 148. 

Der englische Parforcehnnd ist offenbar aus der Anpaarung des 
englischen Jagdhundes (Canis sagax , anglicus) mit der gemeinen 
Dogge (Canis iVolossus, mastivusj hervorgegangen und daher ein 
doppelter Bastard gemischter Kreuzung. 

33. Der englische Scliweisshund (Canis sagax , anglicus sungui- 

sequus). 

Canis trassans vcl cesligabilis. Beg. Majest. Scot. Lib. IV. e. 33. 
Glossar. 

Sleutliound. Scotorum. Spelmann. Glossar, arehaiol. 

Canis scoticus sagax. Gesner. Hist. anim. Lib. I. de Quadrup. 
p. 250. e. fig. 

Jjfoodhound. Ca jus. De Canib. Brittann. 

Canis Scoticus furum depreliensor. Aldrov. Quadrup. digit. p. 554. 
e. fig. 

Sanguinarius s. furum deprehensor. Raj us. Synops. quadrup. p. 177. 
öiteb. d. mnthem.-naturw. CI. LVI. Bd. I. Abth. 30 
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Bloodhoiuul Penn. Synops. Quadrup. p. 144. Nr. 2. 

Schweißhund. Schrei) er. Säuglli. B. III. S. «325. Nr. 1. 18. 

Cants familiaris . Vav. p Erxleh. Syst. regn. anim. P. I. p. 547. 
Nr. 1 p. 

„ „ scoticus s . sanguinarius . Zimmerm. Geogr. Gesell, d. 

Mensch, u. d. Tliiere. B. I. S. 294. Nr. 15. 9. b. 

„ „ Gmelin. Linne Syst. nat. T. 1. P. I. p. 07. Nr. 1. ?. 

„ „ sagax, scoticus. Beeilst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 563. 

Nr. 3. h. 

Schweishund . Waith. Hund. S. 45. Nr. 1. 

Cmiisfam. Saga. r, Scoticus . Fisch. Synops. Mammal. p. 176. Nr. I. 

r ; . ßß. 

Blood-hound . Canis sanguinarius . Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. 11. 

p. 186, 295. t. 31. Fig. 2. 

Schweißhund. Youatt, Weiß. Hund. S. 107. 

Englischer Schweißhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148. 
Canis f am. scoticus s. sanguinarius. Gieb. Säugeth. S. 844. 
Englischer Schweißhund. Canis sagax anglicus sanguisequus. 

Fitz. Abstamm, d. Hund. S. 35, 39. (Sitzungsber. d. 
math.-natunv. CI. d. kais. Akad. d. Wissensch. B. LIV.) 
Schon ein oberflächlicher Anblick genügt, um die Abstammung 
des englischen Schweißhundes vom englischen Jagdhunde (Canis 
saga.v , anglicus) und der dänischen Dogge (Canis Molossus, dani- 
Cfis J zu erkennen. Er muß daher für einen doppelten Bastard gemisch¬ 
ter Kreuzung angesehen werden. 

34. Der llirseh hun fl (Canis saga.v , anglicus cervinus). 

Canis f am. scoticus s. sanguinarius. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. 

Mensch, u. d. Tliiere. B. I. S. 294. Nr. 15. 9. b. 
Stug-hound. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. 11. p. 189, 295. t. 31. 
Fig. 1. 

Der Hirschhund gibt seine elterliche Abstammung in seinen 
körperlichen Merkmalen so deutlich zu erkennen, daß kaum ein 
Zweifel darüber erhoben werden kann, ihn für einen Abkömmling 
des englischen Schweißhundes (Canis saga.v , anglicus sangui¬ 
sequus) und der Saurüde (Canis leporarius , laniarius suillus) 
zu erklären, wornach er ein dreifacher Bastard gemischter Kreu¬ 
zung wäre. 



I>ie Bnfen des zahmen Hundes. 


459 


35. Der afrikanische Jagdhund (Canis sagax , africanus). 

African Bloodhound . 15 eu nett. Gard. Menag. P. i. p. 83. e. fig. 
Afrikanischer Bluthund. Ben nett. Menag. Th. I. S. 82. Fig. S. 00. 
H oskin s. Ethiopia. P. I. 

Cunis renutorius untiquornm. Bei ehe nb. Regn. anim. P. 1. p. 46. 
Fig. 500. 

„ „ „ Reiche uh. Naturg. Raubtli. Fig. 560. 

Egyptian leush-hound. Smith. Nat. Hist. of. Dogs. V. II. p. 185. 
Fig. p. 182. 

BloodhoumL Cunis sagax. Morton. Proeed. of the Acad. of Phila¬ 
delphia. V. V. 1850. 

Afrikanischer Jagdhund. Cunis sagax africanus. Fitz. (Sitzungs- 
ber. d. math.-uaturw. CI. d. kais. Akad. d. 
Wiss. B. XVII. Heft 7. S. 246.) 

„ „ „ „ „ Fitz. Abstamm, d. Hund. S. 15, 19. (Sitzungs- 

ber. der math.-uaturw. CI. d. kais. Akad. d. 
Wiss. B. UV.) 

Cunis sugitx africanus. Fitz. Heu gl. Süugeth. Nordost-Afr. S. 13. 

Nr. 2. (Sitzungsber. d. math.-uaturw. CI. d. kais. Akad. d. 
Wiss. B. UV.) 

Der afrikanische Jagdhund ist ohne Zweifel nur eine auf klima¬ 
tischen Verhältnissen beruhende und durch geographische Verbrei¬ 
tung bedungene Abänderung des deutschen Jagdhundes (Cunis sa¬ 
gax) , welche dem östlichen Theile von Mittel-Afrika und insbeson¬ 
dere Sennaar und dem Sudan angehört, in ältester Zeit aber auch 
über Nordost-Afrika verbreitet war. 

V. Gruppe. ISulleiibcissei* (fVanes Tloloswi). 

1. Der Bullenbeisser ( Canis Molossus). 

Cunis ursaritius . Lex A lern an. Cap. 83. 

Bullenbeißer (Canis Molossus). Zur Zeit CatTs des Großen. 
Bärenfänqer, Büffelfänqer oder Bullenbeißer (Canis ursaritius ). 

Im IX—XV. Jahrhund. 

Canis ursaritius. Glossar. 

„ Mustivus. Assisa Forestae Henrici II. Art. 6. 

„ sagax, saiujuinarius . Gesner. Hist. anim. Lih. 1. de Qua- 
drup. p. 251. 
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Maslhe s. Bande-Dog . Cajus. De Canib. Brittann. 

Mcistivns , nonnullis Mastinus. Rajus. Synops. quadrup. p. i76. 
Nr. 1. 

Ridinger. Thier Reis-Büclil. Th. I. t. 9. Vordere Figur rechts. 
Kleiner Buhren-Beißer. Ridinger. Entw. einiger Tliiere. Th. I. 
Nr. 3. t. 3. 

Ridinger. Allerley Tliiere. t. 58, 67. 

Dogue. Ruffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 249. t. 43. 
Bullenbeißer . Haller. Naturg. d. Tliiere. S. 487. Nr. I. 

Cants fam. Mastivus s. Molossns. Lin ne. Amoen. acad. T. IV. 
p. 46. Nr. 4. 

Wagthond . Houtt. Nat. hist. V. II. p. 37. 

Canis fam. Molossns. Lin ne. Syst. nat. Edit. XII. T. I. P I. p. 57. 
Nr. 1. 8. 

Mastiff. Penn. Synops. Quadrup. p. 146. Nr. 4. o. 

Bullenbeißer. Martini. Ruffon Naturg. d. vierf. Tliiere. B. II. 
S. 180. t. 36. Fig. 1. 

„ Sehreber. Säugth. B. 111. S. 324. Nr. 1. 14. 

Canis familiaris, Var. v. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 544. 
Nr. 1. v. 

„ „ Var. £. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 545. Nr. 1. £. 

„ „ Molossns. Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 

Thiere. B. I. S. 296. Nr. 15. 9. g. 

„ „ Var. o. Molossns. Boddaert. Eleneh. anim. V. I. p. 96. 

Nr. 3. o. #### 

„ „ Var. s. Boddaert. Eleneh. anim. V. I. p. 96. Nr. 3. s. 

* „ Molossns. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 67. 

Nr. 1. t 

„ „ anglicus. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 67. 

Nr. 1. o. 

„ molossns. Rechst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 554. Nr. 2. 
„ „ „ Waith. Hund. S. 30. Nr. 8. 

Chiett dogue. Des in. Mammal. p. 195. Nr. 292. P. 

„ „ Lesson. Mammal. p. 161. Nr. 425. 19. 

Canis fam. Molossns. Fisch. Synops. Mammal. p. 178. Nr. 1. k. 

,. „ Anglicus. Fisch. Synops. Mammal. p. 178. Nr. 1. p. 

„ „ 3/olossus. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landest. Osten*. B. I. 

S. 298. 
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Canis fam. sagax , molossinus ßlolossus. Reichenb. Regu. anim. 
P. I. p. 20. Fig. 218. 

Diiren - oder Bullenbeißer. Gütz. Hunde-Gallerie. S 9. Nr. 20.Fig. 20. 
Cunis fam. sagax Molossus. Reichen!). Naturg. Raubth. S. 163. 
Fig. 218. 

English Musiiff. Smith. Nat Hist, of Dogs. V. II. p. 224, 296. 
Grand Dogue. Laurill. D’Orbigny Dict. d’hist. nat. T. III. p. 560. 
Nr. 57. 

Bullenbeißer. Youatt, Weiß. Hund. S. 120. 

„ Cunis Molossus. Fitz. Naturg. Säugeth. R. I. S. 158. Fig. 35. 
Canis fam. molossus. Gieb. Säugeth. S. 844. 

Bxdlenbeißer. Canis Molossus . Fitz. Abstamm, d. Hund. S. 32, 34, 
35, 36, 39, 56. (Sitzungsber. d. math. naturw. CI. d. kais. 
Akad. d. Wissensch. B. LIV.) 

Der Bullenbeißer ist ohne Zweifel der Grundtypus einer eigen- 
thümlichen, selbstständigen Art des Hundes, deren ursprüngliche 
Heimat sich über den westlichen Theil von Mittel-Europa und einen 
Theil von Nordwest-Europa, namentlich über Deutschland, Frank¬ 
reich und England verbreitet zu haben scheint. 

2. Der doppelnasige Bulleubeisser (Canis ßlolossus, palmatus). 

Canis fam. Molossus. Zimmern). Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 
Thiere. B. I. S. 296. Nr. 15. 9. g. 

„ „ „ palmatus. Beeilst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 555. 
Nr. 2. a. 

„ „ „ „ Waith. Hund. S. 31. Nr. 8. a. 

„ „ „ „ Fisch. Synops. Mamma), p. 178. Nr. 1. tz. a«. 

„ „ „ „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Osten*. B. I. S. 298. 

„ „ sagax, molossinus , Molossus Nasica. Reich enb. Regu. 

anim. P. I. p. 20. Fig. 219. 

* „ „ Molossus Nasica s. palmatus. Reichen!). Naturg. 

Raubth. S. 163. Fig. 219. 

Dogleau. Laurill. D’Orbigny Dict. d’hist. nat. T. III. p. 551. Nr. 61. 
Doppelnasiger Bxdlenbeißer. Fitz. Naturg. Säugeth. S. 148. 

Canis fam. palmatus- Gieb. Säugeth. S. 844. 

Der doppelnasige Bullenbeißer scheint eine in Folge von Zucht 
und veränderter Lebensweise entstandene Abänderung des Bullen¬ 
beißers (Canis ßlolossusj zu sein. 
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3. Der kleine Dullenbeisser (Canis Molossns , minor). 

Doguin. Laurill. D'Orbigny Dict. d’hist. nat. T. Hl. p. 550. Nr. 59. 
Kleiner Bullenbeißer. Fitz. Naturg. Siiugeth. B. 1. S. 148. 

Der kleine Bullenbeißer gibt sich durch seine körperlichen 
Merkmale als eine Blendlingsra^e kund, welche aus der Anpaarung 
des Bullenbeißers ('Canis Molossns) mit dem Bull-Dogg (Canis 
Molossns, orbiculuris) hervorgegangen ist. Er ist daher als ein Halb¬ 
bastard reiner Kreuzung zu betrachten. 

4. Der Mops (Canis Molossns, fricator). 

Doguin. But'fon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 252. t. 44. 

Mops. Haller. Naturg. d. Thiere. S. 488. Nr. 4. 

Canis fam. Fricator. Lin ne. Amoen. acad, T. IV. p. 40. Nr. 7. 
Steendog. Houtt. Nat. hist. V. II. p. 38. t. 12. 

Canis fam. fricator. Lin ne. Syst. nat. Edit. XII. T. 1. P. I. p. 57. 
Nr. i Tt. 

Cane mnfolo. Alessandri. Anim, quadrup. T. III. t. 103. 

Pug-dog. Penn. Synops. Quadrup. p. 147. Nr. 5. ß. 

Mops. Martini. Button Naturg. d. vierf. Thiere. B. II. S. 18G. t. 30. 
Fig. 2. 

„ Sehr eher. Säugth. B. III. S. 323. Nr. 1. 13. 

Canis funiiliaris. Var. \x. Erxleb. Syst. regn. anin). P. I. p. 543. 
Nr. 1. { x. 

„ „ fricator. Zimmern). Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 

Thiere. B. I. S. 300. Nr. 15. 9. u. 

„ „ Var. z. Fricator. Boddaert. Elench. aiiim. V. I. p. 90. 

Nr. 10. 3. s. ** 

,, „ fricator. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 07. 

Nr. 1. v. 

„ .. Molossns, Fricator. Beeilst. Naturg. Deutschi. B. I. 

5. 558. Nr. 2. g. 

yt ,, „ „ Waith. Hund. S. 34. Nr. 8. h. 

Chien doguin. Desm. IMammal. p. 195. Nr. 292. H. 

,, „ L es son. Mammal. p. 102. Nr. 425. 21. 

Canis fam. Fricator. Fisch. Synops. Mammal. p. 179. Nr. 1. g. 

„ ,. Molossns, Fricator. Fitz. Fauna. Beitr. z. Lamlesk. Osterr. 

B. 1. S. 289. 
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Cunis fum . sugux, molossinus fricutor. Reichen!). Regn. anim. 
P. I. p. 19. Fig. 214—216. 

Mopshund. Gütz. Huiule-Gallerie. S. 12. Nr 37. Fig. 37. 

Cunis fam. sugtuv fricutor. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 161. 
Fig. 214- 216. 

Puy-dog. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. p. 230, 296. 

Curlin ou Mopse. Cunis fam. mopsus. Lau rill. D’Orbigny Dict. 

d'liist. nat. T. III. p. 661. Nr 62. 

Mops. Youatt, Weiß. Hund. S. 126. 

„ Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148. 

Cunis fum. fricutor. Gieb. Säugeth. S. 844. 

Der Mops kann offenbar nur für eine Abänderung des kleinen 
Bullenbeissers (Cunis Molossus, minor ) angesehen werden, welche 
in Folge der Einwirkung von Zucht und veränderter Lebensweise 
entstanden zu sein scheint Derselbe ist sonach wie dieser, ein Halb¬ 
bastard reiner Kreuzung. 

6. Der kleine dänische Uund (Cunis Molossus , fricutor variegutusj. 

Petit Danois. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 247. t. 41. 
Fig. 1. 

Kleiner Dänischer Ilund. Haller Naturg. d. Thiere. S. 486. Nr. 1. 
Busterd-Deentje. Houtt. Nat. hist. V. II. t. 12. 

Kleiner Dänischer Ilund. Martini. Buffon Naturg. d. vierf. Thiere. 
B. II. S. 177. 1. 34. Fig. 1. 

Harlekin. Schreber. Säugth. B. III. S. 323. Nr. 1. 11. 

Cunis familiäris Var. v.. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 642. 
Nr. 1. x. 

„ „ dunicus minor. Zimmern». Geogr. Gesch. d. Mensch, u. 

d. Thiere. B. I. S. 300. Nr 16. 9. t. 

„ variegatus . Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. 1. p. 67. 
Nr. 1 . ), 

„ r dunicus variegatus. Beeilst. Naturg. Deutschi. B. I. 
S. 673. Nr. 6. a. 

r* „ ., minor. Waith. Hund. S. 28. Nr. 6. 

Chieu petit danois. Desm. Manunal. p. 196. Nr. 292. T. 

„ .. r Lesson. Mammal. p. 162. Nr. 426. 23. 

Cunis fum. Variegatus. Fisch. Synops. Manunal. p. 179. Nr 1. -j. 

„ .. „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. B. I. S. 298. 
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Canis fam. laniarius variegatus . Reichen!). Regn. anim. P. I. 
p. 17. Fig. 165. 

„ „ sugacc variegatus. Reichen!). Naturg. Raubth. S. 1G2. 

Fig. 165. 

Little Danish Dog. Canis variegatus. Smith. Nat. Hist, of Dogs. 
V. II. p. 231, 296. 

Petit Da no ts. Lau rill. D'Orbigny Dict. d’hist. nat. T. III. p. 344. 
Nr. 4. 

Kleiner dänischer Hund. Fitz. Naturg. Säugetli. R. I. S. 148. 
Canis fam. variegatus . G i e I). Säugetli. S. 844. 

Der kleine dänische Hund gibt sich durch seine äußeren Formen 
deutlich als einen Blendling kund, der aus der Vermischung des 
Mopses (Canis Molossus, fricator) mit dem italienischen Wind¬ 
hunde (Canis leporarius , Italiens) entsprossen ist. Er ist sonach 
ein einfacher Bastard reiner Kreuzung. 

G. Der fioquet (Canis Molossus, fricator hybridas). 

Roquet. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 253. t. 41. Fig. 2. 

„ Haller. Naturg. d. Thiere. S. 489. Nr. 1. 

Bastard-pug. Penn. Synops. Quadrup. p. 147. Nr. 5. 7 . 

Roquet. Martini. Buftbn Naturg. d. vierf. Thiere. B. II. S. 188. 
t. 34. Fig. 2. 

Rastart mops. Schieber. Säugth. B. III. S. 323. Nr. 1. 12. 

Canis familiäris. Var. I. Er x leb. Syst. regn. anim. P. I. p. 543. 
Nr. 1. A. 

„ „ danicus minor. Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. 

d. Thiere. B. I. S. 300. Nr. 15. 9. t. 

* „ Var. e. Spurius. Boddaert. Elencli. anim. V. I. p. 9G. 

Nr. 16. 3. £. *** 

„ „ hybridus. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. 1 . p. G7. 
Nr. 1. fj.. 

„ „ molossus , hybridus. Rechst. Naturg. Deutschi. B. I. 
S. 558. Nr. 2. h. 

„ „ dauieus minor. Var. a. Waith. Hund. S. 29. Nr. G. a. 

„ * Molossus hybridus. Waith. Hund. S. 35. Nr. 8 . i. 

Chien roquet. Des in. Mainmal. p. 19G. Nr. 292. U. 

„ „ Lesson. Mammal. p. IG2. Nr. 425. 24. 

Canis fam. JJyhridns. Fisch. Synops. Mammal. p. 179. Nr. 1. y. 
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Canis familiäris variegatus , hybridus. Fitz. Fauna. Beitr. z. 
Landesk. Österr. B. I. S. 298. 

„ sagax, molossinus hybridus . Reichen!). Begn. anim. 
P. 1. p. 19. Fig. 217. 

„ „ „ hybrulus. Reichen!). Naturg. Raubth. S. 162. 

Fig. 217. 

Roquet. Canis hybridus. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. p. 231, 
296. 

„ Laurill. D'Orbigny Dict. d'hist. nat. T. III. p. 331. Nr. 67. 
„ Bastard-Mops. Y o u a 11, W e i ß. Hund. S. 126. 

„ Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148. 

Canis fam. hybridus. Gieb. Saugeth. S. 844. 

Die ällerliche Abstammung des Roquet ist in seinen körperlichen 
Merkmalen so deutlich ausgesprochen, daß über seine Abkunft vom 
kleinen dänischen Hunde (Canis Molossus, fricator variegatus) und 
dem Mopse (Canis Molossus, fricator) kein Zweifel erhoben werden 
kann. Er ist daher unbedingt als ein einfacher Bastard gemischter 
Kreuzung zu betrachten. 

7. Der artesische Hund (Canis Molossus, fricator artesianus). 

Artois. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 233. 

Achtziger oder Riisselscher Hund. Haller. Naturg. d. Thiere. 
S. 490. Nr. 2. 

Artoisischer Hund. Martini. Buflfon Naturg. d. vierf. Thiere. B. 11. 
S. 188. 

Canis fnm. Var.\j.. Hybridus e.v fricatore et Roquet. Erxlcb. Syst, 
regn. anim. P. 1. p. 344. Nr. 1. p.. 

.. fricator. Var. y. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. 1. p. 67. 
N. 1. v. y. 

y, .. molossus Artoiensis. Beeilst. Naturg. Deutschi. B. I. 
S. 339. Nr. 2. k. 

,, „ „ Fricator artesius. Waith. Hund. S. 33. Nr. 8. h. aa. 

Chien d'Artois. Des in. Mammal. p. 196. Nr. 292. X. 

„ „ Lesson. Mammal. p. 162. Nr. 423. 26. 

Canis fam. Artesiensis. Fisch. Synops. Mammal. p. 179. Nr. 1. y. 

* « variegatus, artesianus. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. 

Österr. B. I. S. 298. 

* * sagax artesius. Reieli en b. Naturg. Raubth. S 162. 
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Artois Mougrel. Canis frirator. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. Ü. 
p. 231, 296. 

Chien (VArtois. Laurill. D’Orbigny Dict. d'hist. nat. T. HI. p. 651. 
Nr. 63. 

Artois-Hund. Youatt, Weiß. Hund. S. 126. 

Artesischer Hund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. L S. 148. 

Der artesische Hund ist eine Blendlingsrasse, welche aus der 
Anpaarting des Rotjuet’s (Canis Molossus , fricator hybridus) mit 
dem Mopse (Canis Molossus, fricator) hervorgegangen ist. Er ist 
somit ein einfacher Bastard gemischter Kreuzung. 

8 . Der glatte Piutsch (Canis Molossus, fricator britannicus). 
Terrare . Cajus. De Canib. Britann. 

Pinscher (Pincher). Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 

Thiere. B. I. S. 299. Nr. 15. 9. p. 

Chien anglais . Canis jam. britannicus. Desm. MammaL p. 196. 
Nr. 292. V. 

,, Lesson. Mammal. p. 162. Nr. 425. 25. 

Canisfam. variegatus, britannicus. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. 
Österr. B. I. S. 299. 

.. sagax , vertagus gracilis. Reichen]). Regn. anim. P. 1. 

p. 18. Fig. 187, 188. 

Pincher - oder Pingerhund. Gütz. Hunde-Gallerie. S. 11. Nr. 32. 
Fig. 32. 

Canis fam. sagax, fricatore-vertagus. Reiche nb. Naturg. Raubth. 
S. 169. Fig. 187, 188. 

Terrier. Canis terrarius. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. p. 205. 
296. 

Chien terrier ou Renardin. Canis fam. vulpinarius. Lau rill. 

D’Orbigny Dict. d’hist. nat. T. III. p. 548. Nr. 39. 

Pinscher. Youatt, Weiß. Hund. S. 123. 

Glatter Pintsch. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148. 

Canis Molossus fricator britannicus. Fitz. Abstamm, d. 
Hund. S. 39. (Sitzungsber. d. matli. - naturw. CI. d. 
kais. Akad. d. Wiss. B. UV.) 

Der glatte Pintsch scheint aller Wahrscheinlichkeit nach aus 
der Kreuzung des kleinen dänischen Hundes (Canis JIolossus, frica¬ 
tor variegatus) mit dem geradebeinigen Dachshunde (Canis vertu- 
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gas, rectipes) hervorgegangen, daher ein dreifacher Bastard ge¬ 
mischter Kreuzung su sein. 

9. Der alicantische Hund (Canis Molossus, fricator Andalusiae). 

Chien (VAlicante. Bnffon. Bist. nat. d. Quadrup. V. V. ({. 254. 
Alikatitischer Hund. Haller. Naturg. d. Thiere. S. 490. Nr. 3. 

„ „ Martini. Bufton Naturg. d. vierf. Thiere. B. II. S. 189. 

Cants familiaris Var. (x. Jlybridus ex fricatore et extrario. Erxleb. 
Syst. regn. anim. P. I. p. 544. Nr. 1. \x. 

„ ~ fricator. Var . h. Gmelin. Linne Syst. nat. T. 1. P. I. 

p. G7 Nr. 1. v. b. 

molossus, Alicantensis. Beeilst. Naturg. Deutschi. B. I. 
S. 559. Nr. 2. i. 

Fricator uUcanticus . Waith. Hund. S. 35. Nr. 8. 
h. bh. 

Chien d'Alicante. Canis fam. Andalusiae. Desm. Mammal. p. 19G. 
Nr. 292. Y. 

„ „ Lesson. Mammal. p. 102. Nr. 425. 27. 

Canis fam. Andalusiae. Fisch. Synops. Mammal. p. 179. Nr. 1. W. 
„ Molossus, Andalusiae. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. 
Osten*. B. I. S. 298. 

„ alicantensis. Reich enb. Regn. anim. P. I. p. 4G. Fig. 581. 
* fam. sayax alicantensis. Reichen!). Naturg. Raubth. S. 1G2. 
Fig. 58 t. 

Alicant Dog. Canis Andalusiae. Smith. Nat. Hist, of Dogs. \. 11. 
p. 231, 296. 

Chien d Alicante ou de Cayenne. Laurill. DOrbigny Dict. d'hist. 

nat. T. III. p. 551. Nr. 64. 

Alikantischer Hund. You a11, Weiß. Hund. S. 12G. 

Alicantischer. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148. 

Es kann wohl kaum irgend einem Zweifel unterliegen, daß der 
alicantische Hund seine Entstehung der Vermischung des Mopses 
QCanis Molossus, fricator) mit dem kleinen Seidenhunde (Canis ex - 
trarius, hispanicus) zu verdanken hat, da er die charakteristischen 
Merkmale derselben in unverkennbarer Weise vereint. Dieser Abstam¬ 
mung zu Folge muß er für einen einfachen Bastard reiner Kreuzung 
angesehen werden. 
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10 . Die gemeine Dogge (Canis Molossas , mastivus). 

Mastivus , nonnullis Mastinns. Rajas. Synops. quadrup. p. 176. 
Nr. 1. 

Großer Bären - Beißer. Ri ding er. Entw. einiger Thiere. Th. I. 
Nr. 2. t. 2. 

Mastiff. Penn. Synops. Quadrup. p. 146. Nr. 4. o. 

Englische Dogge. Sehr eher. Säugth. B. RI. S. 324. Nr. 1. 15. 
Canis fam. Var. £. Erxleben. Syst. regn. anim. P. I. p. 545. 
Nr. 1. '£. 

„ „ mastims. Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 

Thiere. B. I. S. 296. Nr. 15. 9. h. 

.. „ Var. o. Boddaert. Elench. anim. V. I. p. 96. Nr. 3. o. 

„ anglicas. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 67. 

Nr. 1. o. 

„ ,, Molossas , mastivus anglicas. Waith. Hund. S. 33. 

Nr. 8. e. 

„ „ Anglicas. Fisch. Synops. Mammal. p. 178. Nr. 1. p. 

„ „ Molossas anglicas. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. 

B. 1. S. 298. 

,, ,. saga.v mastivus. Reichenb. Regn. anim. P. I. p. 20. 

Fig. 225. 

„ „ „ „ Reichenb. Naturg. Raubth. S. 180. Fig. 225. 

English Mastiff. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. p. 224, 296. 
Ballenbeißer. Youatt, Weiß. Hund. S. 120. Fig. S. 121. 

Gemeine Dogge. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148. 

Canis fam. anglicas. Gieb. Säugeth. S. 844. 

Die körperlichen Merkmale der gemeinen Dogge lassen keinen 
Zweifel übrig, daß dieselbe ein Abkömmling des Bullenbeißers 
(Canis Molossas) und des französischen Fleischerhundes (Canis 
leporarius, laniarius), somit ein doppelter Bastard reiner Kreu¬ 
zung sei. 

11. Die englische Dogge (Canis Molossas, mastivus anglicas). 

Canis bellicosus Anglicas. Aldrov. Quadrup. digit. p. 559. c. fig. 
Masdvas, nounallis Mastinus. Raj us. Synops. quadrup. p. 176. Nr. 1. 
Englische Docke. Riding er. Entwurf einiger Thiere. Th. I. 
Nr 1. t. J. 
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Dogue de forte race. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 252. 
t. 45. 

Englische Dogge. Haller. Naturg. d. Thiere. S. 488. Nr. 5. 
Fig. 32. 

Cane d'armi. Alessandri. Anim, quadrup. T. II. t. 102. 

Mastiff, Penn. Syn. Quadrup. p. 146. Nr. 4. o. 

Große Dogge. Martini. Buffon Naturg. d. vierf. Thiere. B. II. S. 186. 
t. 37. 

Englische Dogge . Sehr eh er. Säugth. B. III. S. 324. Nr. 1.15. 
Canis familiaris. Var. ?. Erxleh. Syst. regn. anim. P. I. p. 545. 
Nr. 1. £. 

mastivus. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d. 
Thiere. B. I. S. 296. Nr. 15. 9. h. 

„ ,, Var. o“. ßlolossus. Boddaert. Elench. anim. V. I. p. 96. 

Nr. 163. o. #### 

„ anglicus. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. J. p. 67. 
Nr. 1. o. 

„ „ ??iolossus , anglicus. B e ch s t. Naturg. Deutsch!. B. I. S. 556. 

Nr. 2. c. 

„ „ „ mastivus anglicus. Waith. Hund. S. 33. Nr. 8. c. 

Chien dogue de forte race. Desm. Mammal. p. 195. Nr. 292. 9. 
Dogue de forte race. Fr. Cuv. Ann. du Mus. T. XVIII. t. 19. fig. 5. 
a. b. (Schädel). 

„ 5 . „ r . Fr. Cuv. Geoffr. Hist. nat. d. Mammif. Fase. 

XVIII. 

Chien Dogue unglais. Canis fam. anglicus. Lesson. Mammal. p. 162. 
Nr. 425, 20. 

Canis fam. Anglicus. Fisch. Synops. Mammal. p. 178. Nr. 1. 

„ ßlolossus , anglicus. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Osten*. 
B. I. S. 298. 

„ „ saga.r mastivus. Reichen h. Regn. anim. P. I. p. 20. 

Englische Dogge. Gütz. Hunde-Gallerie. S. 8. Nr. 19. Fig. 19. 
Canis fam. sagax mastivus. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 180. 
English Mastiff Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. p. 224. 296. 
Dogue anglais. Lau rill. D’Orbigny Dict. d'hist. nat. T. III. p. 551. 
Nr. 66. 

Englische Dogge. Fitz. Naturg. Säugeth. R. I. S. 148. 

Canis fam. anglicus. Gieb. Säugeth. S. 844. 
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Die englische Dogge gibt unverkennbar ihre Abstammung von 
der gemeinen Dogge (Canis Molossus, mastivus) und dem Bullen- 
beisser (Cants Molossus) kund. Sie ist sonach ein doppelter Bastard 
gemischter Kreuzung. 

1 2. Die Cuba-Dogge (Canis Molassus, mastivus cubanusj . 

Spanischer Kettenhund von Cuba. Bennett. Menag. Th. I. S. 68. 
Fig. S. 68. 

Canis (am. sagax , mastivus cubanus . Reichen!). Regn. anim. P. !. 
p. 20. Fig. 228, 229. 

* „ » „ « Reichen b. Naturg. Raubth. S. 181. Fig. 228, 

229. 

Cuba Mastiff'* Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. 11. p. 226, 296. 

„ Dogge. Fitz. Naturg. Saugeth. B. I. S. 148. 

Die Cuba-Dogge verdankt ihre Entstehung der Anpaarung der 
gemeinen Dogge (Canis Molassus . mastivus) mit dem Bull-Dogg 
(Canis Molossus , orbicularis) und ist sonach ein doppelter Bastard 
gemischte]’ Kreuzung. Bezüglich ihrer Abstammung kommt sie daher 
beinahe vollkommen mit der englischen Dogge überein. 

13. Die Box-Dogge (Canis Molossus, mastivus gladiator). 

Canis fam. sagax. ?nastivus gladiator . Reichen!). Regn. anim. P. I. 
p. 20. Fig 230—236. 

„ Reichen!). Naturg. Raubth. S. 182. Fig. 230 
— 236. 

Ilox-Dogge. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148. 

Wie man aus den körperlichen Formen der Box-Dogge ziem¬ 
lich deutlich wahrnehmen kann, ist dieselbe ein Abkömmling der ge¬ 
meinen Dogge (Canis Molossus, mastivus) und des gestreiften 
Dachshundes (Canis vertagus, striatus), daher ein dreifacher Bastard 
gemischter Kreuzung. 

14. Die dänische Dogge (Cunis Molossus, danicus). 

Canis fam . sagax, danico x niastivus . Reichenb. Regn. anim. P. I. 
1 ). 20. fig. 227. 

JJatzhund oder Saufanqer . Gütz. Huude-Gallerie, S. 9. Nr. 21. 
Fig. 21. 
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Canis fam. sagax , danico-mastimis . Reich enb. Naturg. Raubth. 
S. 181. Fig, 227. 

Dänische Dogge . Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148. 

Die dänische Dogge trägt die Merkmale ihrer Stammälterii in 
einer so ausgesprochenen Weise an sich, daß man über ihre Abkunft 
vom Bullenbeisser (Canis Molossus) und dem großen dänischen 
Hunde (Canis leporarins, danicus) keinen Zweifel erheben kann. 
Sie ist daher offenbar ein doppelter Bastard reiner Kreuzung. 

15. Der Bull-Dogg (Canis Molossus, orbicnlaris). 

Bull-dog . Penn. Synops. Quadrup. p. 147. Nr. 5. a. 

Bullenbeißer. Schreber. Säugth. B. III. S. 324. Nr. 1. 14. 

Canis familiär is Var . v. Erxleb. Syst, regti. anim. P. 1. p. 544. 
Nr. 1. v. 

„ „ Molossns. Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 

Thiere. B. I. S. 296. Nr. 15. 9. g. 

., „ Var. z. Ferox . Boddaert. Elench. anim. V. 1. p. 96. 

Nr. 16. 3. c. * 

„ „ Molossus. Gmelin. Linne Syst. nat. T. 1. P. 1. p. 67. 

Nr. 1. £. 

„ „ ,, orbicnlaris. Beehst. Naturg. Deutschi. B. 1. S. 555. 

Nr. 2. b. 

„ , „ Waith. Hund. S. 30. Nr. 8. 

Chieu Dogue. Desm. Mammal. p. 195. Nr. 292. P. 

„ „ Lesson. Mammal. p. 161. Nr. 425. 19. 

Canis fam. Molossus. Fisch. Synops. Mammal. p. 178. Nr. 1. n. 

„ ., Orbicnlaris. Fisch. Synops. Mammal. p. 178. Nr. 1. 

^ ßß- 

„ „ „ „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. B. I. 

S. 298. 

„ sagax , molossinus. R eie heil b. Regn. anim. P. 1. p. 20. 

Fig. 220, 221. 

„ „* „ Molossus orbirularis . Reiche uh. Naturg. Raubth. 

S. 164. Fig. 220, 221. 

Bull-dog. Canis anglicus. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. p. 227, 
296. t. 20. Fig. dextra. 

Boule-dogue . Laurill. DOrhigny Diet. d*hist. nat. T. Hl. p. 550. 
Nr. 60. 
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Dogue. Blainv. Osleograph. Cauis. S. 74. 

Bull-Dof). Canis Molossus. Morton. Proceed. of the Aead. of Phila¬ 
delphia. V. V. 1850. 

Bulldog . Youatt, Weiß. Hund. 8. 119. Fig. S. 119. 

Bull-Dogg. Canis Molossus orhicularis. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. 
S. 148. 

„ „ „ ,, „ Fitz. Abstamm. d. Hund. S. 11. (Sitzungsber. 

d. math.-naturw. CI. d. kais. Akad d. Wisseusch. B. LIV.) 
Der Bull-Dogg kann nur für eine auf klimatischen Verhältnissen 
beruhende und durch geographische Verbreitung bedungene Abän¬ 
derung des Bullenbeißers (Canis Molossus} betrachtet werden, 
deren ursprüngliche Heimat wohl im Südwesten von Europa und 
insbesondere in Spanien und Portugal zu suchen ist, von wo sie erst 
später nach England gebracht wurde. 

1G. Der Itulhlogg-Dnchs (Canis Molossus , orhicularis Icrrarius}. 
Terrier . Canis terrarius. Var. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. 

p. 200. 

Bullterrier . Smith. Nat. Histor. of Dogs. V. II. p. 230, 296. t. 17. 
Fig. finistra. 

Bulldog-Pinscher. Youatt, W ei ß. Hund. S. 120. 

Der Bulldogg-Daehs ist ohne Zweifel eine Blendlingsraye, welche 
.ihre Entstehung der gegenseitigen Vermischung des Bull-Dogg (Cu- 
nis Molossus , orhicularis) mit dem krummbeinigen Dachshunde 
(Canis rerlagusj verdankt und daher für einen einfachen Bastard 
reiner Kreuzung angesehen werden muß. 

17. Die ttulltlogg-ttracke (Canis /Molossus, orhicularis Bracca). 
Bulldugg-Bracke. Fitz. Naturg. Säugeth. B. 1. S. 148. 

Die Bulldogg-Braeke gibt sich ihren körperlichen Merkmalen zu 
Folge als eine Bastardra^e kund, welche auf der Anpaarung des Bull- 
Dogg (Canis Molossus , orhicularis) mit dem Tigerhunde (Canis 
leporarius , danicus corsicunus) beruht. Dieselbe ist sonach ein dop¬ 
pelter Bastard gemischter Kreuzung. 

18. Die Thibet-Dogge (Canis Molossus, thihetanus). 

Canis fam. Molossus , Tihetius. Waith. Hund. S. 33. 

Dogue du Thihet . De sin. Mammal. p. 195. Nr. 292. P. a. 
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Mastiff' of Tibet. Ben nett. Gardens and Menag. of the Zool. Soc. 
e. Fig. 

Dogne du Thibet . Lesson. Mammal. p. 162. Nr. 423. 19. 1. 

Canis fam. saga.v, nwlossinus, Molossus thibetanns. IIeicheul). 
Regn. anim. P. I. p. 20. Fig. 222 — 224. 

„ .. Molossus tliibetanus. Heichenb. Naturg. Raubth. 

S. 164. Fig. 222—224. 

Mastiff of Tibet. Canis urcamts. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. 
p. 224, 296. t. 19. 

Uogue du Thibet. Laurill. D’Orbigny Dict. d’liist. nat. T. UI. p. 330. 
Nr. 38. 

Thibetanisehe)' Hand. Youatt, Weiß..Hund. S. 21. Fig. S. 16. 
Thibet-Dogge. Canis Molossus thibetanns. Fitz. Naturg. Säugeth. 
B. H. S. 148. 

Hie Thibet-Dogge ist offenbar nur eine auf den Verhältnissen 
des Klima’s beruhende und durch geographische Verbreitung bedun¬ 
gene Abänderung des Bulleubeissers (Canis Molossits) , welche 
dem mittleren Theile von Asien angehört und als deren Heimat ins¬ 
besondere Thibet bezeichnet werden kann. 

19. Die japanesischc Dogge (Canis Molossits, thibetanns Japauorum). 

Canis fam. japonicus. Var. Teinm. Sehl eg. Fauna japon. t. 10. 
Fig. 2. 

„ „ .. .. Reichen!». Naturg. Raubth. S. 371. Fig. 666. 

Hie japanesische Dogge scheint ein Blendling zu sein, der aus 
der Kreuzung der Thibet-Dogge (Canis Molossus 9 thibetanns) mit 
dem japanesischen Hunde (Canis doniesticus , Zingarorum japoni¬ 
cus) hervorgegangen ist. Sollte sich diese Vermuthung bewähren, 
so wäre dieselbe ein vierfacher Bastard gemischter Kreuzung. 

VI. Gruppe, Windhunde fCanes leporariij. 

1. Der grosse Windhund (Canis lejwrarius). 

Veltris leporalis. Lex Ale man. Cap. 83. 

Canis veltriv. Lex Bojor. Tit. XIX. §. 3. 

„ veltraeus. Lex Burgund. Cap. 10. 

Veltris leporarius . qui et argutarius dicitur. Lex Sali ca. 
Tit. XVI. §. 2. 

Sitzb. <1. nialhem.-milurw. CI. LV1. ßd. I. Ablli. 
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) Vindthunt, Mint oder Win dt (Veltra seu Spartas). Zur Zeit 
C aiTs des Große n. 

Winthunt oder Windspiel (Canis Veltris). I m IX.—XV. J a h v h u n d. 
Canis Veltris , Veltrix , Velthrus , Veltrneus oder Veltrahus (Wei¬ 
ter), Canis Veltris leporalis oder leporarius und Canis 
argutarius . G 1 o s s a r. 

leporarius levipes. Spei mann Glossar, arcliaiol. 

Greyhound. Anglor. Spei mann. Glossar, arcliaiol. 

Vaultre , Vaultroy oder Vaultroit. Gail. Spei mann. Glossar, 
arcliaiol. 

Veltro. Ital. Spelmann. Glossar, arcliaiol. 

scoticus renaticus . Gesner. Hist. anim. Lib. I. de Quadrup. 
p. 249. c fig. 

Grayhound. Cajus. De Canib. Brittaun. 

Canis venaticus. Aldrov. Quadrup. digit. p. 646. c. fig. 

„ „ Grajus seit graecus, nonnullis Scoticus. Rajus. Synops. 

quadrup. p. 176. Nr. 2 . 

Ridinger. Thier Reis-Biiehl. Th. I. t. 9. Vordere mittlere Figur. 
Glatter gemeiner Windhund. Ridinger. Entw. einiger Tliiere. 

Th. II. Nr. 7. t. 7. Hintere Figur. 

Rid inger. Allerley Thiere. t. 68 . 

Grand Levrier. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 241. 
Windhund. Haller. Naturg. d. Thiere. S. 484. Nr. 2. Fig. 33. 
Canis fum. Grajus. Finne. Amoen. acad. T. IV. p. 46. Nr. 3. 
Windhond. Houtt. Nat. hist. V. II. p. 36. 

Canis fum. grajus. Finne. Syst. nat. Edit. XII. T. I. P. I. p. 67. 
Nr. 1. 7 . 

Common Gre-hound. Penn. Synops. Quadrup. p. 146. Nr. 4. ß. 
Windhund. Martini. Buffon Naturg. d. vierf. Thiere. B. II. S. 162. 
Gemeiner Windhund. Sehr eher. Saugt]). B. III. S. 327. Nr. 1. 26. 
Canis familiäris. Var. aa. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 660. 
Nr. F a«. 

„ ,, leporarius. Z immer in. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 

Thiere. B. I. S. 298. Nr. 16. 9. o. 

.. Var. o. Grajus. Boddacrt. Elencli. anim. V. I. p. 96. 
Nr. 3. o. ** 

„ grajus. Gmelin. Finne Syst. nat. T. I. P. I. p. 68 . 
Nr. F «ä. 


« 
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Cants fttmiliaris yrajus ßechsl. Naturg. Deutsch!. I». I. S. 574. 
Nr. 8. 

,, „ leporarins. Waith, lluml. S. 40. Nr. 12. 

„ „ „ maximus. Waith. Hund. S. 40. Nr. 12. a. 

Chien Levrier . Desm. Mammal. p. 101. Nr. 292. D. 

Levrier. Fr. Cuv. Geoffr. Hist. nat. d. Mammif. Fase. XVI. 

Chien Levrier. Lessoii. Mammal. p. 159. Nr. 425. 8. 

Canis fam. Grajus. Fisch. Synops. Mammal. p. 174. Nr. 1. o. 

„ „ „ Hibernicus. Fisch. Syn. Mammal. p. 174. Nr. 1. o. a«. 

„ „ ,, Fitz. Fauna. Beitr. z. Lamlesk. Österr. B. I. S. 299. 

.. „ luniarius , yrajus hibernicus. Reichen!). Regn. anim. 

P. I. p. IG. Fig. (GO. 

Glatter Windhund oder Windhetzer. Gütz. Humle-Gallerie. S. 9. 
Nr. 23. Fig. 23. 

Canis fam. lauiarius yrajus muximus. Reichen!). Naturg. Raubtli. 
S. 156. Fig. 160. 

British Greyhound. Canis leporarins. Smith. Nat. Hist, ob Dogs. 
V. 11. p. 177, 294. t. 10. 

Levrier. Lau rill. D'Orbigny Dict. dliist. nat. T. III. p. 544. Nr. 5. 
Grand Levrier. La u ri 11. D’Orbigny Dict. d’hist. nat. T. III. 544. Nr. 6. 
Windhund. Youatt, Weiß. Hund S. 33. Fig. S. 35. 

Großer Windhund. Canis leporarins. Fitz. Naturg. Säugeth. B. 1. 
S. 157. Fig. 34. 

Canis fam. yrajus. G i e h. Säugeth. p. 844. 

Großer Windhund. Canis leporarins. Fitz. Abstamm, d. Hund. 
S. 11, 32, 34, 39, 56. (Sitzungsber. d. math.-naturw. CI. 
d. kais. Akad. d. Wissensch. B. LIV.) 

Der große Windhund ist eine jener Grundtypen des Hundes, 
welche eine selbstständige Art desselben repräsentiren und deren 
Verbreitungsbezirk sich über das südwestliche Asien, das südöstliche 
und mittlere Europa ausdehnt. 

2. Der spartanische Hund (Canis leporarins , laconicusj. 

Griechischer fhtnd. llaller. Naturg. d. Thiere. S. 482. Nr. 4. 

Canis ulor.rpAides antiquorum. Reichen!). Regn. anim. P. I. p. 46. 
Fig. 558, 559. 

„ spartanus s. laconicus , R ei eben b. Regn. anim. P. 1. p. 4G. 
Fig. 569, 570. 
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Canis fam. orthotus spartanus s. laconicus. Reicheub. Naturg. 

Raubth. S. 145. Fig. 558, 559, 569, 570. 

Spartanischer Hund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148. 

Canis fam. spartanus. Gieb. Säugeth. S. 844. 

Spartanischer Hand. Canis leporarius taconicus. Fitz. Abstamm. 

(1. Hund. S. 11. (Sitzungsber. d. math.-naturw. CI. d. kais. 
Akad. d. Wissensch. B. L1V.) 

Der spartanische Hund ist ein Blendling, der wahrscheinlich aus 
der Vermischung des großen Windhundes (Canis leporarius) mit 
dem griechischen Schakale (Canis aureus , yrujus) hervorgegangen, 
mithin ein einfacher Bastard reiner Kreuzung ist. 

3. Der französische Fleischerliuud (Canis leporarius , taniarius). 

Canis leporarius segnipes. Spei mann. Glossar, archaiol. 

„ odorisequus. GI o s s a r. 

Mat in. Buffo n. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 239. t. 25. 
Bauerhund. Haller. Naturg. d. Thiere. S. 48J. Nr. 1. 

Waglliond. Houtt. Nat. hist. V. II. p. 37. t. 12. 

Mastino. Alessandri. Anim, quadrup. T. II. t. 91. 

Haus- oder Bauernhund. Martini. BufTon Naturg. d. vierf. Thiere. 
B. II. S. 159. t. 21. 

Mezgerhund. Schreher. Säugtli. B. 111. S. 329. Nr. 1. 30. 

Canis funnHaris. Var. zt. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 552. 
Nr. I . se. 

.. laniarius. Zi in me rin. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 
Thiere. B. I. S. 297. Nr. 15. 9. 1. 

„ Var. o. Custos. B o d d a ert. Elench. anim. V. I. p. 96. 

Nr. 16. 3. o. * 

,, „ laniarius. Gmelin. Ginne Syst. nat. T. 1. P. I. p. 69. 

Nr. 1 . Sc. 

„ .. mo lass us. laniarius. Beeilst. Naturg. Deutschi. B. I. 

S. 556. Nr. 2. d. 

„ „ „ Waith. Hund. S. 33. Nr. 8. e. 

Chien Maiin. De sin. Mammal. ji. 191. Nr. 292. B. 

Malin. Fr. Cuv. Ami. du Mus. T. XVIII. t. 18. Fig. 2. c. d. (Schädel.) 
Chien Matin. Lesson. Mammal. |) 158. Nr. 425. 3. 

Canis fam. Laniarius. Fisch. Synops. Mammal. p. 173. Nr. 1 a. 

.. Fitz. Fauna. Beitr. z Landesk. Osten*. B. I. S. 299. 



Die finden des zahmen Hundes. 477 

Canis fam. laniarius genuinus. Reich enb. Regn. ;niini. P. I. j). 17. 
Fig. 17?. 

,9 „ „ laniarius . Reiche n b. Naturg. Raubth. S. 158. Fig. 172. 

Mathi Dog. Canis laniarius. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. 
p. 153, 293. 

Mafia ordinaire . Lau rill. D'Orbigny Dict. d’hist. nat. T. Hl. p. 543 
Nr. 1. 

Französischer Fleischerhund . Youatt, Weiß. Hund. S. 33. 

„ „ Fitz. Naturg. Säuge!li. B. I. S. 149. 

Canis fam. laniarius. Gieb. Säugeth. p. 844. 

Französischer Fleischerhund. Canis leporurins laniarius. Fitz. 
Abstamm. d. Hund. S. 32, 35. (Sitzungsber. il. niath.- 
naturw. CI. d. kais. Akad. d. Wissensch. B. LIV.) 

Der französische Fleischerhund gibt sich durch seine körper¬ 
lichen Merkmale als eine Mischlingsra^e kund, welche otTenbar aus 
der Kreuzung des großen Windhundes (Canis leporurins) mit dem 
französischen Jagdhunde (Canis sagax* galUcas) hervorgegangen, 
daher für einen einfachen Bastard reiner Kreuzung anzusehen ist. 

4. Der irländische Fleischerhund (Canis leporurins, laniarius iricus). 

Canis fam. laniarius iricus. Reichen!». Regn. anim. P. I. p. 17. 
Fig. 1 59. 

„ ,, „ „ Bei dien b. Nalurg. Bauldh. S. 158. Fig. 109. 

Grand Danois Var. Laurill. D'Orbigny Dict. dliist. nat. T. Iff. 
p. 544. Nr. 2. Var. 

Irländischer Fleischerhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. f. S. 149. 

ln den körperlichen Formen des irländischen Fleischerhundes 
sind die Merkmale seiner Stammältern in einer so deutlichen Weise 
ausgesprochen, daß seine Abkunft vom französischen Fleischerhunde 
(Canis leporurins , laniarius) und dem großen dänischen Hunde 
(Canis leporaruis, danicus) nicht verkannt werden kann. Er ist so¬ 
nach offenbar ein einfacher Bastard gemischter Kreuzung. 

5. Die Sau-Hüde (Canis leporurins , laniarius suUlus). 

Canis porcuritius. Lex AI em an. Cap. 83. 

Veltris porcarius. Lex Sali ca. Tit. XVI. $. 2. 

Rüde oder Saurüde (Canis Rudo). Zur Zeit CarTs d es G r oßen. 

„ ,, .. ,. ., Jm IX.-XV. Jahrhund. 
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Canis porcuritius . Glossar. 

„ Budo. Glossar. 

Sau-Rüde . Ridinger. Entw. einiger Tliiere. Th. I. Nr. 12. t. 12. 
Saurüden. Schrei)er. Säugth. B. III. S. 330. Nr. 1. 32. 

Canis familiaris. Var. 'C'C. Erxleh. Syst. regn. anim. P. I. p. 533. 
Nr. 1. U. 

.. „ suillus. Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Mensch, n. tl. 

Thiere. B. 1. S. 298. Nr. 15. 9. n. 

„ „ „ Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. 1. p. 69. Nr. 1. 

„ molossus, suillus. Rechst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 557. 
Nr. 2. f. 

, ,. , „ Waith. Hund. S. 34. Nr. 8. g. 

., .. Lauiurius , Suillus. Fisch. Synops. Maininal. p. 173. 

Nr. 1. «. ßjS. 

., „ .. „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Osten*. B. I. 

S. 299. 

„ „ „ „ Bei chenb. Regn. anim. P. I. p. 17. Fig. 173,174. 

Bilde. Gütz. Ilunde-Gallerie. S. 8. Nr. 18. Fig. 18. 

Canis fam. lauiurius Budo. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 153. 
Fig. 173, 174. 

Boar-hound of Germany . Canis suillus. Smith. Nat. Bist, of Dogs. 
V. II. p. 151, 293. t. 7. 

Grand Levrier. Var . Lau rill. DOrhigny Diet. d'hist. nat. T. Hl. 
p. 544. Nr. 6. Var. 

Sauriide. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 149. 

Canis fam. suillus. Gieb. Säugeth. S. 844. 

Sau-Rüde. Canis leporarius lauiurius suillus. Fitz. Abstamm, d. 
Hund. S. 32, 35. (Sitzungsber. d. math.-natunv. CI. d. kais. 
Akad. d. Wissensch. B. LIV.) 

Schon ein oberflächlicher Anblick genügt, um die Abkunft der 
Sauriide vom französischen Fleischerhunde (Canis leporarius , lania- 
rius) und dem großen Seidenhunde (Canis extrarius) zu erkennen, 
welche sich sonach als einen doppelten Bastard reiner Kreuzung 
kund gibt. 

6. Der Hetzhund (Canis leporarius , lauiurius mastirusj. 

Hetzhund oder Packhund. Waith. Hund. S. 46. Nr. 7. 

Hetzhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. 1. S. 149. 
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Wie man aus den äußeren Formen des Hetzhundes ersieht, 
stellt sich derselbe als einen Abkömmling der Sauriide (Canis tania- 
rius , suillus) und der gemeinen Dogge (Canis ßlolossus. mastivns), 
daher als einen dreifachen Bastard gemischter Kreuzung dar. 

7. Der deutsche Fleischerhund (Canis leporarius , laniarius germa¬ 

nica s). 

Canis fam. laniarius genuinus. Reiehenb. Regn. anim. P. I. p. 17. 
Fig. 170, 171. 

Haas - oder Bauernbund. Götz. Hunde-Gallerie. S. 5. Nr. 1. Fig. 1. 
Canis fam. laniarius. Reiche nb. Naturg. Piaubtb. S. 158. Fig. 170. 
171. 

Deutscher Fleischerhund. Fitz. Naturg. Saugeth. B. I. S. 149. 

Der deutsche Fleischerhund ist unverkennbar eine Miscldings- 
rage, welche auf der Anpaarung des französischen Fleischerbundes 
(Canis leporarius, laniarius) mit der gemeinen Dogge (Canis 
Molossus mastivns) beruht, mithin ein doppelter Bastard gemischter 
Kreuzung. 

8. Der schwere Fleischerhuud (Canis leporarius , laniarius robustus). 

Canis fam. ßlolossus, laniarius. Var. Waith. Hund. S. 33. Nr. 8. 
c. Var. 

ßletzger- oder Fleischerhund. Gütz, Hunde-Gallerie. S. 6. Nr. 7. 
Fig. 7. 

Schicerer Fleischerhund. Fitz. Naturg. Säugeth. ß. I. S. 149. 

Die Charaktere, welche der schwere Fleischerhund in seinen 
äußeren Formen darbietet, berechtigen zu der Annahme, ihn für 
einen Abkömmling des französischen Fleischerhundes (Canis lepora¬ 
rius , laniarius) und des deutschen Hühnerhundes (Canis sagax, 
venaticus subcaudatus) zu betrachten, wornach er sich als einen 
doppelten Bastard gemischter Kreuzung darstellt. 

9. Der grosse dänische Hund (Canis leporarius. danicus). 

Daeniseher Hund. Riding er. Entw. einiger Thiere. Th. I. Nr. 18. 
t. 18. Vordere Figur links: 

Grand Hanois. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 240. t. 25. 
Großer Dänischer Hund. Haller. Naturg. d. Thiere. S. 482. Nr. 3. 
Can danese gründe. Alessandri. Anim, quadrup. T. 11. t. 92. 
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Danish (log. Penn. Synops. Quadrup. p. 146. Nr. 4. y. 

Großer dänischer llund. Martini. Buffon Naturg. d. vierf. Thiere. 
B. II. p. 161. t. 22. 

Dänischer Blendling. S c h r e b e r. Säugth. B. III. S. 326. 
Nr. I. 22. 

Canis familiaris. Var. <p. Erxleb. Syst. regu. anim. P. I. p. 548. 
Nr. 1. 

„ r (Italiens s. lorarius. Zimmerm. Geogr. Gesell, tl. Mensch. 

u. d. Thiere. B. I. S. 297. Nr. 15. 9. i. 

.. „ Var. o. Danicus. Boddaert. Elench. anim. V. I. p. 9G. 

Nr. 16. 3. 5. *„ 

* „ danicus. Beeilst. Naturg. Deutsclil. B. I. S. 572. Nr. 6. 

„ „ Molossus, danicus. Waith. Hund. S. 33. Nr. 8. d. 

Chien Danois. Canis fäm. danicus. Desm. Mammal. p. 191. 
Nr. 292. C. 

Lesson. Mammal. p. 159. Nr. 425. 7. 

Canis fäm. Danicus. Fisch. Synops. Mammal. p. 173. Nr. 2. 1. ß. 
„ „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landest. Österr. B. I. S. 299. 

„ „ laniurius danicus. Reichen!). Regn. anim. P. I. p. 17. 

Fig. 166. 167. 

Großer dänischer Jagdhund. Götz. Hunde-Gallerie. S. 9. Nr. 22. 
Fig. 22. 

Canis fäm. laniurius danicus. Reichenb. Naturg. Rauhth. S. 158. 
Fig. 166, 167. 

Danish Dog. Canis qlaucus. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. 
p. 152, 293. 

Grand Danois . Canis fäm. danicus major. Laurill. D'Orbigny 
Uict. d’hist. nat. T. III. p. 543. Nr. 2. 

Großer dänischer Hund. Youatt, Weiß. Hund. S. 32. 

„ „ „ Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 149. 

Canis fxim. danicus. Gieb. Säugeth. S. 844. 

Der große dänische Hund ist ein Blendling, der seinen körper¬ 
lichen Merkmalen zufolge aus der Kreuzung des großen Windhundes 
(Canis leporariusj mit dem englischen Jagdhunde (Canis sugax, 
mag Heus) entsprossen, mithin ein einfacher Bastard reiner Kreuzung 
ist. Seine Abstammung ist sonach beinahe dieselbe, wie jene des 
fra n zö sis eh e n Fl e i scherh u ml es. 
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10. Der Tigerhund (Cants leporarius , danicus carsicauus). 
Canis fam. Bracca . Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 

Thiere. 11. 1. S. 295. Nr. 15. 9. e. 

Chicn Hanois. Canis f'am. danicus. Desm. Mammal. p. 191. 
Nr. 292. C. 

„ „ Lesson. Mammal. p. 159. Nr. 425. 7. 

Canis fam . sagax , Braccct carsicauus . Waith. Hund. S. 39. Nr. 9. 
h. ecc. 

., r Danicus. Fisch. Synops. Mammal. p. 173. Nr. 1. ß. 

„ „ „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landest. Österr. B. I. S. 299. 

sagax, venuticus, Bracca carsicauus. Reichen!). Regn. 
anim. P. I. p. 19. Fig. 190. 

Bengalischer Hühner- oder Tigerhund. Gütz. Hunde-Gallerie. S. 7. 
Nr. 14. Fig. 14. 

Canis fam. sagax Bracca. Var . Reichen!). Naturg. Raubth. S. 172. 
Fig. 196. ' 

Hahnatian or Coach-dog. Smith. Nat. Hist. oi‘Dogs. V. II. p. 193, 
295. t. 13. 

Hanois mouchete. Laurill. D'Orhigny Dict. d'hist. nat. T. III. 
p. 544. Nr. 3. 

Halmatinischer oder getigerter Hund. Youatt, Weiß. S. 32. 
Fig. S. 33. 

Tigerhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 149. 

Es kann wohl kaum einem Zweifel unterliegen, daß der Tiger¬ 
hund das Ergebniß der Vermischung des großen dänischen Hundes 
(Canis leporarius , danicus) mit dem dalmatinischen Hühnerhunde 
(Canis sagax, gallicus ragusanus), somit ein doppelter Bastard 
gemischter Kreuzung sei. 

11. Der Tiger-Windhund (Canis leporarius, danicus velox). 

Parent of the modern Goach-Hog. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. 
p. 193, 194. t. 14. 

Der Tiger-Windhund gibt seine Abstammung vom Tigerhunde 
(Canis leporarius, danicus carsicauus) und dem großen W ind¬ 
hunde (Canis leporarius) in seinen Formen so deutlich zu erkennen, 
daß man sich gezwungen fühlt, dieselben für seine Stannnältern und 
ihn daher für einen doppelten Bastard gemischter Kreuzung zu 
betrachten. 
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12. Der leichte Curshund (Canis leporarius , cursorins). 

Curliindischer oder Leuchter Cours Ilund . Ridinger. Entw\ einiger 
Thiere. Th. I. Nr. 13. t. 13. 

Curshund. Sehr eher. Säugtli. B. 111. S. 327. Nr. 1. 23. 

Canis familiaris. Var. y. Erxleb. Syst. regn. anim. P. 1. p. 349. 
Nr. 1. y. 

„ „ cursorins . Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 

Thiere. B. 1. S. 299. Nr. 15. 9. o. 

„ „ „ Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 08. Nr. 1. y. 

„ „ grajus, Cursorins. Beeilst. Naturg. Deutschi. 1). I. S. 577. 

Nr. 8. c. 

Birschhund . Waith. Hund. S. 40. Nr. 5. 

Canis fam. Cursorins . Fisch. Synops. Mammal. p. 174. Nr. 1. y. 

„ „ grajus, cursorins. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. 

B. I. S. 300. 

„ „ laniarius cursorins. Keiehenh. Regn. anim. P. I. p. 17. 

Fig. 108. 

„ „ „ curonicus. Reichenh. Naturg. Raubth. S. 159. 

Fig. 108. 

Leichter Curshund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 149. 

Canis. fam. cursorins. G i e h. Säugeth. S. 844. 

Der leichte Curshund steht bezüglich seiner körperlichen Merk¬ 
male genau zwischen dem großen Windhunde (Canis lepornrius) 
und dem großen dänischen Hunde (Canis leporarius, danicus) in 
der Mitte, so daß man ihn unbedingt für einen Abkömmling derselben 
betrachten und für einen einfachen Bastard gemischter Kreuzung an- 
sehen kann. 

13. Der schwere Curshund (Canis leporarius, cursorins robustus). 

Canis fam. molossus. Var. Beeilst. Naturg. Deutsch!. B. I. S. 555. 
Nr. 2. Var. 

Schwerer Curshund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 149. 

Der schwere Curshund ist o(Teilbar das Ergelmiß der Kreuzung 
des leichten Curshundes (Canis leporarius, cursorins) mit dem 
Bullenbeißer (Canis Molossus), da er die Merkmale dieser beiden 
Raeen unverkennbar in sieh vereint. Derselbe muß sonach für einen 
doppelten Bastard gemischter Kreuzung angesehen werden. 
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14. Der Solofiinger (Canis leporurius. mustivus). 

Ri ding er. Thier Reis-Büchl. Th. I. t. 12. 

Curshund. Sch re her. Säugth. B. III. S. 327. Nr. 1. 23. 

Canis solicupus. Reichen b. Regn. anim. P. I. p. 47. Fig. 383. 

„ fam . luniurins solicupus. Reichen!). Naturg. Rauhlh. S. 130. 
Fig. 383. 

Solofänger. Fitz. Natug. Säugeth. B. 1. S. 149. 

Über die Abkunft des Solofängers vom großen Windhunde 
(Canis leporurius) und von der gemeinen Dogge (Cu?iis Molossas , 
mastivus) kann um so weniger ein Zweifel erhoben werden, als er die 
Merkmale dieser beiden Ragen deutlich an sich trägt. Er stellt sich 
somit als einen doppelten Bastard gemischter Kreuzung dar. Bezüg¬ 
lich seiner Abstammung stimmt er daher beinahe völlig mit dem Do¬ 
mingo-Windhunde überein. 

13. Der persische Windhund (Canis leporurius, persicus). 

Canis leporurius turcicus . Reichen!). Regn. anim. P. I. p. 47. 
Fig. 384—388. 

Türkischer Hund . Gütz. Hunde-Gallerie. S. 13. Nr. 40. Fig. 40. 
Canis füm. luniurins grujus turcicus. Reichen!). Naturg. Raubth. 
S. 130. Fig. 384-388. 

Persiun Greyhound. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. I!. p. 168, 294. 
Persischer Windhund. Youatt, Weiß. Hund. S. 49. 

„ „ Fitz. Naturg. Säugeth. B. J. S. 149. 

Der persische Windhund gibt sich, seinen körperlichen Formen 
nach zu urtheilen, als einen Blendling kund, der aus der Anpaarung 
des großen Windhundes (Canis leporurius) mit dem großen Seiden¬ 
hunde (Canis extrarius ) hervorgegangen , daher ein einfacher 
Bastard reiner Kreuzung ist. Seine Abstammung ist sonach beinahe 
dieselbe, wie jene des russischen Windhundes. 

16. Der indische Windhund (Canis leporurius , Indiens). 
Urinjaree Dog of Iudia. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. p. 168, 
294. 

Der indische Windhund scheint das Ergebniß der Kreuzung des 
persischen Windhundes (Canis leporurius 9 persicus) mit dem rus¬ 
sischen Windhunde (Canis leporurius , rossicus) zu sein. Er dürfte 
sonach als ein einfacher Bastard gemischter Kreuzung gelten. 
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17. Der griechische Windhund ('Cants leporurius , grajusj. 

Grecian Greyhound. (Junis Grains, Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. 
p. 175, 294. 

Griechischer Windhund. Youatt, Weiß. Hund. S. 48. Fig. S. 48. 
„ „ Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 149. 

- „ Canis leporurius grujus. Fitz. Abstamm. d. Hund. S. 11. 

(Sitzungsber. d. math.-natunv. CI. d. kais. Akad. d. 
Wissenseh. B. L1V.) 

Eine genaue Vergleichung der körperlichen Merkmale des grie¬ 
chischen Windhundes führt zu dem Schlüsse, daß derselbe auf der 
Kreuzung des großen Windhundes (Cunis feporariusj mit dem per¬ 
sischen Windhunde (Canis leporurius, persicus) beruhe, daher für 
einen einfachen Bastard gemischter Kreuzung anzusehen ist. 

18. Der türkische Windhund (Canis leporurius , tnrcicus). 

Canis leporurius alter ferruginei coforis. Aldrov. Quadrup. digit. 

p. 550. c. fig. 

Türkischer Wind-oder pur force Hund. II i dinge r. Entw. einiger 
Thiere. Th. I. Nr. 9. t. 9. 

Türkisches Windspiel. Schreber. Säugth. B. IH. S. 327. Nr. 1. 25. 
Canis familiaris, Var. w. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 549. 
Nr. 1. oj. 

,. tnrcicus . Gmelin. Kinne Syst. nat. T. I. EC I. p. G8. 

Nr. 1. w . 

,. grujus , tnrcicus. Beeilst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 578. 

Nr. 8. e. 

„ leporurius , tnrcicus. Waith. Hund. S. 41. Nr. 12. d. 

„ Grujus , Tnrcicus. Fisch. Synops. Mammal. p. 175 Nr. 1. 

■* \' 

0 . 00 . 

* .. .. Fitz. Fauna. Beitr. z. Ejandesk. Österr. B. I. 

S. 300. 

laniarius , grujus tnrcicus. Reichen!). Regn. anim. P. 1. 
p. 10. Fig. 161. 

„ „ „ „ Reichenb. Naturg. Raubth. S. 156. Fig. 161. 

Ttirkish Greyhound. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. EI. p. 175, 294. 
Türkischer Windhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. 1. S. 149. 

Der türkische Windhund ist eine Misehlingsra$e, welche aus 
der Anpaarung des griechischen Windhundes (Canis leporurius , 



Die Hafen des zahmen Hundes. 


485 


grujus) mit dem persischen Windhunde (Canis leporarius , pevsicus) 
hervorgegangen ist. Er ist sonach als ein einfacher Bastard gemisch¬ 
ter Kreuzung zu betrachten. 

10. Der russische Windhund (Claris leporarius , rossicusj. 

Grand Chien d . Russie. Buffon. Hist. nat. Suppl. Vol. VII. p. 157. 
t. 42, 43. 

Kurliindischev Eishund . Haller. Naturg. d. Thicre. S. 482. Nr. 1. 
Tartariscliev Hund . Haller. Naturg. d. Thiere. S. 482. Nr. 4. 

Canis fum. leporarius. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d. 
Thiere. B. I. S. 299. Nr. 15. 9. o. 

„ „ „ curonicus. Waith. Hund. S. 41. Nr. 12. e. 

Levrier de Russie. Desm. Mainmal. p. 192. Nr. 292. D. c. 

„ „ „ Lesson. Mammal. p. 159. Nr. 425. 8. 3. 

Canis fam. grujus , rossiens. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. 
B. I. S. 300. 

.. luniurius, grujus villosus s. rossicus. lleichenh. Begn. 
anim. P. 1. p. 16. Fig. 163, 164. 

Zottiger oder russischer Windhund- Gütz. Hunde-Gallerie. S. 9. 
Nr. 24. Fig. 24. 

Canis fam. luniurius jaroslavensis. Reichenb. Naturg. Raubth. 
S. 152. Fig. 163, 164. 

Russiun and Tartar Greyhound. Canis hirsutus. Smitlu Nat. Hist, 
of Üogs. V. II. ji. 169, 294. 

Levrier de Russie. Laurill. D’Orhigny Dich d’liist. uat. T. 111. 
p. 544. Nr. 9. 

Russischer Windhund. Yo u a 11, W e i ß. Hund. S. 47. 

» „ Fitz. Naturg. Sängeth. B. 1. S. 149. 

Der russische Windhund scheint eine Rlendliugsrai;e zu sein, 
welche der Anpaaruiig des großen Windhundes (Canis leporarius) 
mit dem orientalischen Hirtenluinde (Canis extrarins, CulmuccorumJ 
seine Entstehung zu verdanken hat. Er dürfte sonach für einen ein¬ 
fachen Bastard reiner Kreuzung gelten und sich bezüglich seiner Ab¬ 
stammung zunächst dem persischen Windhunde ansehliessen. 

20. Die russische Rüde (Canis leporarius, rossicus suiflusJ. 

Die russische Rüde ist offenbar ein Mischling, der auf der Kreu¬ 
zung des russischen Windhundes (Canis leporarius, rossicusj mit 
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der Sauriide (Canis /eporarius , suillusj beruht, daher ein doppelter 
Bastard gemischter Kreuzung. 

21. Der Kuppel-Windhund (Canis leporarius, rossicus subhirsutusj. 

Kurländischer Eishund . Haller. Naturg. d. Thiere. S. 482. Nr. 1. 
Danish Dog . Canis glaucus. Var. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. 
p. 1 33. 

Canis fam . leporarius curonicus. Var. Waith. Hund. S. 41. Nr. 12. 
e, Var. 

Kuppel-Windhund. Fitz. Naturg. Süugeth. B. I. S. 149. 

Die Abstammung des Kuppel - Windhundes vom russischen 
Windhunde (Canis leporarius , rossicus) und der gemeinen Dogge 
(Canis Molossus, mastivus) ist so deutlich in dessen Merkmalen aus¬ 
gesprochen, daß filier die Richtigkeit dieser Annahme kein Zweifel 
erhöhen werden kann. Er ist sonach für einen dreifachen Bastard ge¬ 
mischter Kreuzung zu betrachten. 

22. Der Domingo-» iiidliund (Canis leporarius , dominicensis). 

Feral Dog of St. Domingo. Canis JJaifensis. Smith. Nat. Hist, of 
Dogs. V. II, p. 120, 292. t. 1. 

Canis JJaifensis, Reichen!). Naturg. Rnubth. S. 370. Fig. G63. 

Der Domingo-Windhund läßt in seinen Körperformen ziemlich 
deutlich erkennen, daß er aus der Vermischung des großen Wind¬ 
hundes (Canis leporarius) mit der dänischen Dogge (Canis Molos- 
sus, danicus) entstanden und daher ein doppelter Bastard gemischter 
Kreuzung ist. Rücksichtlieh seiner Abstammung scldießt er sich somit 
zunächst an den Solofänger an. 

23. Der Cuba-Windhund (Canis leporarius , dominicensis eubauus). 

J)rover or Cattle-dog of Cuba and Terra Firma. Smith. Nat. Hist, 
of Dogs. V. II. p. 134, 293. 

Wie aus den äußeren Merkmalen des Cuba-Windhundes zu ent¬ 
nehmen ist, scheint derselbe eine Miscldingsra^e zu sein, welche 
ihre Entstehung der Anpaarung des Domingo-Windhundes (Canis 
leporarius , dominicensis) mit der Cuba-Dogge (Canis Molossus, 
mastivus eubauus) verdankt. Er kann sonach als ein doppelter Bastard 
gemischter Kreuzung angesehen werden. 
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24. Der irländische Windhund (Cunis leporarius , hibernicus). 

Canis Grajus Ilibernicus. Rajus. Synops. quadrup. p. 176. Nr. 3. 
Großes Irländisches Windspiel Ridinger. Entw. einiger Thiere. 
Th. I. Nr. 8. t. 8. 

Chien d'Irlande. Ruffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 227. 
Irländischer Hund. Haller. Naturg. d. Thiere. S. 482. Nr. 4. 

Irish Gre-hound . Penn. Synops. Quadrup. p. 146. Nr, 4. a. 

Großes irländisches Windspiel. Sehr eh er. Säugth. P». III. S. 327. 
N. 1. 24. t. 87. 

Canis famiUaris. Var. Erxleh. Syst. regn. anim. P. I. p. 349. 
Nr. I. W. 

„ ., leporarius . Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 

Thiere. B. I. S. 299. Nr. 13. 9. o. 

., „ hiberniens. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 68. 

Nr. 1. W. 

,. „ grajus hibernicus , Beeilst. Naturg. Deutschl. B. I. S. 376. 

Nr. 8. b. 

„ leporarius , hibernicus. Waith. Hund. S. 41. Nr. 12. e. 
Lcvrier d'Irlande. Desm. Mamma), p. 192. Nr. 292. D. a. 

Lesson. Mammal. p. 139. Nr. 423. 8. 1. 

Canis fam. Grajus , Hibernicus. Fisch. Synops. Mammal. p. 174. 
Nr. 1. o. act. 

„ ,, „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Osten 1 . B. I. S. 300. 

„ „ laniarius, grajus hibernicus. Reichen h. Regn. anim. P. I. 

p. 16. Fig. 139. 

„ ., ,, waxinms. Var. Reichenb. Naturg. Ilaubth. 

S. 136. Fig. 139. 

Irish Greyhound. Cunis Ilibernicus. Smith. Nat. Hist, of Dngs. 
V. II. p. 173, 294. 

Lcvrier dlrlande. Laurill. D’Orbigny Dict. d hist. nat. T. III. 
p. 344. Nr. 7. 

Irischer Windhund. Youatt, Weiß. Hund. S. 46. 

Irländischer Windhund. Cunis leporarius hibernicus. Fitz. Naturg. 
Saugeth. B. I. S. 148. 

Canis fam. hibernicus. Gieh. Säugeth. S. 844. 

Der irländische Windhund ist offenbar nur eine auf den Ein¬ 
wirkungen des Klima's in Folge geographischer Verbreitung he- 
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ruhende Abänderung des großen Windhundes (Canis Jeporarins) 
und gehört dem westlichen Theile von Nord-Europa an, wo vorzüg¬ 
lich Irland seine Heimat bildet. 

23. Der Gasehund (Canis Jeporarius . hibernicus agasseus). 

Gaschonnd. Cajus. De Canil). Brittann. 

Gasehund Youatt, Weiss. Hund. S. 43. 

„ Canis 1 eporarius liibcrnicns agasseus. Fitz. Abstamm, d. 

» Hund. S. 39. (Sitzungsher. d. mathem.-natunv. CI. d. kais. 
Akad. d. Wissensch. B. LIY.) 

Der Gasehund dürfte als eine Blendlingsra^e betrachtet werden, 
welche den irländischen Windhund (Canis Jeporarins, liibcrnicns) 
und den großen Windhund (Canis leporarins) zu ihren Stammältern 
hat. Derselbe könnte sonach für einen Halbbastard reiner Kreuzung 
angesehen werden. 

2(>. Der irländische furshuiid (Canis feporarius , hibernicus 
nwlossinus). 

Canis (am. grajns . hibernicus . Var. Beeilst. Naturg. Deutschi. 
B. I. S. 377. Nr. 8. b. Var. 

Irländischer Cnrshund. Fitz. Naturg. Siiugeth. B. I. S. 149. 

Die Abstammung des irländischen Curshundes vom irländischen 
Windhunde (Canis Jeporarins , hibernicus) und vom Bullenbeißer 
(Canis Molossus) ist in seinen Kürperformen deutlich ausge¬ 
sprochen, daher man auch nicht zweifeln kann, diese beiden Ba$en 
für dessen Stammältern zu betrachten. Hiernach stellt er sich als 
einen einfachen Bastard reiner Kreuzung dar. 

27. Der schottische Windhund (Canis Jeporarins , hibernicus 
hirsufns). 

Canis Jeporarins hirsntns albus. Aldrov. Quadrup. digit. p. 349. 
c. lig. 

Zottichter gemeiner Windhund. Biding^r. Entw. einiger Thiere. 

Th. 1. Nr. 7. t. 7. Vordere Figur. 

Lcvrier nictis . Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 228. 
Windhund mit Wolfshuaren. Haller. Naturg. d. Thiere. S. 493. 
Oriental Grc-hound. Penn. Synops. Quadrup. p. 14G. Nr. 2. ß. 
Zottiger Windhund Sehreber. Säugtli. B. III. S. 328. Nr. 1. 27. 



Die Iiagen des zahmen Hundes. 4S9 

Canis familiär is. Var. ß ß. Erxleb. Syst, regii. anim. P. I. p. 551. 
Nr. i. ß ß. 

„ leporarius . Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 

Thierr. B. I. S. 299. Nr. 15. 9. o. 

„ hirsutus. Gmelin. Linne Syst. nat. T. 1. P. I. p. 68. 
Nr. 1. ß ß. 

„ „ leporarius , hirsutus. Waith. Hund. S. 41. Nr. 12. b. 

Levrier de la Ilaute-Ecosse. Desm. Mammal. p. 192. Nr. 292. D. b. 

„ „ Lcsson. Mammal. p. 159. Nr. 425. 8. 2. 

Canis fam. Grajus , Ilirsutus. Fisch. Synops. Mammal. p. 174. 
Nr. 1. S. ß ß. 

„ „ scoticus. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. B. I. 

S. 300. 

„ laniarius, grajus Ilirsutus s. scoticus. Reichenb. Regn. 
anim. P. I. p. 16. Fig. 162. 

„ „ „ .. maximus. Var. Reichenb. Naturg. Raubth. 

S. 156. Fig. 162. 

Scottish Greyhound. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II p- 170, 294. 
Levrier de la haute Ecosse. Laurill. D'Orbigny Dict. d*hist. nat. 
T. III. p. 544. Nr. 8. 

Schottischer Windhund. Youatt, Weiss. Hund. S. 44. 

„ „ Fitz. Naturg. Säugeth. B. 1. S. 149. 

Der schottische Windhund ist eine Mischlingsra^e, welche ihren 
Ursprung der Anpaarung des irländischen Windhundes (Canis 
leporarius , hibernicus) mit dem französischen Fleischerhunde 
(Canis leporarius , laniarius) verdankt, wie dieß ihre äusseren 
Formen deutlich erkennen lassen. Er ist sonach ein einfacher Bastard 
gemischter Kreuzung. 

28. Der hochländische Windhund (Canis leporarius , hibernicus 
sanguisequus). 

Canis fam. leporarius. Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d. 

Thiere. B. 1. S. 299. Nr. 15. 9. o. 

Hochländischer Windhund, Wildhund. Youatt, Weiss. Hund. 
S. 45. 

Der hochländische Windhund scheint das Ergebniß der Anpaa¬ 
rung des schottischen Windhundes (Canis leporarius , hibernicus 
hirsutus) mit dem englischen Schweißhunde (Canis sagax , anglicus 

Silzb. «1. mathem.-nalunv. CI. LY!. Bd. 1. AbUi. 3‘i 
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sanguisequusj zu sein. Er dürfte sonach für einen doppelten Bastard 
gemischter Kreuzung gelten. 

2t). l)cr irländische Wolfshund (Canis lepornrius, hibernicus 
domesticusJ. 

Irischer Wolfshund. Youa11, Weiss. Hund. S. 47. 

Der irländische Wolfshund gibt sich durch seine körperlichen 
Formen als eine Mischlingsra^e zu erkennen, für deren Stammältern 
man den irländischen Windhund (Canis lepornrius , hibernicus) 
und den Haushund (Canis domesticus) anzunehmen berechtiget ist. 
Derselbe scheint somit ein einfacher Bastard reiner Kreuzung 
zu sein. 

30. Der Lurcher (Canis lepornrius , hibernicus peeuurius). 

Present Lurcher. Canis vertugus. Smith. Nat. Hist, of Dogs. 
V. II. p. 178. 294. 

Lurcher . Laurill. D'Orbigny Dict. d’hist. nat. T. III. p. 344. 
Fanghund. Youatt, Weiss. Hund. S. 84. 

Der Lurcher ist ein Blendling, der aus der gegenseitigen Ver¬ 
mischung des irländischen Windhundes (Canis lepornrius , hiberni¬ 
cus) mit dem Schafhunde (Canis domesticus , pnstoreus) ent- 
sproßen ist, daher ein doppelter Bastard gemischter Kreuzung. 

31. Der italienische Windhund (Canis lepornrius , itulieus). 

Kleiner Windhund, lli d in ge r. Entw. einiger Tliiere. Th. I. Nr. 13. 

t. 13. Beide hintere Figuren links. 

Ridinger. Allerley Thiere. t. 89. 

Mögen Levrier. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 241. t. 27. 
Kleiner Windhund. Haller. Naturg. d. Thiere. S. 481. Nr. 2. 
Windhund. Houtt. Nat. hist. V. II. p. 33. t. 12. 

Cane levriere. Alessandri. Anim, tjuadrup. T. II. t. 93. 

Italien Gre-hound. Fenn. Synops. Quadrup. p. 143. Nr. 4. ß. I. 
Windspiel. Martini. Bullon Naturg. d. vierf. Thiere. B. II. S. 132. 
t. 23. Fig. 2. 

Kleines Windspiel, Schreber. Säugth. B. III. S. 328. Nr. 1. 28. 
Canis /‘amiliaris. Var. x x. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 330. 
Nr. I. * x. 
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Cmiin finuifiuris Yur. 7 7 . Erxlcli. Syst. regn. aiiim. I*. I. p. 5b I. 
Nr. 1. 7 7 . 

» - lepornrius. s. (jrajns minor. Zi nun er m. Geogi*. Gesell. 

<1. Mensch, u. d. Thiere. B. I. S. 209. Nr. 15. 9. o. 

„ Var . o. Grnjus. Boddaert. Fleuch. aiiim. V. I. p. 96. 
Nr. 16. 3. o\ #, 

„ italicus. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I.. p. 68 . 
Nr. 1. 7 7 . 

,, ,, (jrajns italicns. Beeilst. Naturg. Deutsehl. B. 1. p. 576. 

Nr. S. a. 

„ „ lepornrius, minor italicns. Wal th. Hund. S. 41. Nr. 12. f. 

Leerier fevron. Desm. Mamnial. p. 192. Nr. 292. D. d. 

„ (VItalic on levron. Lesson. Mamnial. p. 159. Nr. 425. 8 . 4. 
Canis fam. Grajns. Fisch. Synops. Mamnial. p. 174. Nr. I. o. 

„ ,, Italiens. Fisch. Synops. Mamnial. p. 174. Nr. 1. o. 7 7 . 

„ „ ., „ Fi tz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Osten*. B. I. S. 300. 

,, faniarins lepornrius. Reiche 11 h. Regn. anim. p. 16. 
Fig. 156. 

Windspiel. Götz. Hunde-Gallerie. 8 . I I. Nr. 31. Fig. 31. 

Canis fam . laniarins feporarins . Reichen h. Naturg. Raubth. 

S. 154. Fig. 156. 

Itafian Greyhound. Canis Italiens. Smith. Nat. Hist. ot‘ Dogs. 
V. R. p. 176, 294. 

Leerier. BI a i n v. Osteograph. Canis. t. 14. 

(C Italic oa Lerron. Lau rill. D’Orbigny Dict. d* hist. nat. 

T. RI. p. 544. Nr. 10 . 

Iiifjtish Greyhound* Morton. Proceed. of the Aead. ot‘Philadelph. 
V. V 1850. 

Italienischer Windhund, Windspiel. Youatt, Weiss. Hund. S. 50. 
.. Canis feporarins italicns Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. 

S. 148. 

Canis fam . italicns. Gieb. Säugeth. S. 844. 

Italienischer Windhund. Canis feporarins italicns. Fitz. Abstamm. 

d. Hund. S. 11. (Sitzungsber. d. inathem.-naturw. CI. d. 
kais. Akad. d. Wissenseh. B. LIV.) 

Der italienische Windhund ist als eine reine, unverniisehte Raye 
und zwar als eine Abänderung des großen Windhundes (Canis 
feporariasj anzusehen, welche durch geographische Verbreitung 
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und klimatische Einflüsse bedingt ist und ursprünglich wohl nur dem 
mittleren Thcile von Süd-Europa, nämlich Italien, angehörte. 

32. Der englische Windhund ( Canis leporarius , Italiens 
anglieus). 

Petit Levrier ou Levron. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. 
p. 241. 

Kleiner Windhund. Haller. Naturg. d. Thiere. S. 4SI. Nr. 2. 
Italien Gre-hound. Penn. Synops. Quadrup. p. 146. Nr. 1. 4. ß. 1. 
Enalisches Windspiel. Martini. Buffon Naturg. d. vierf. Thiere. 
B. II. S. 1G2. 

Kleines Windspiel. Sehr eh er. Säugtli. B. III. S. 328. Nr. 1. 28. 
Canis familiäris. Var. 77 . Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 551. 
Nr. 1. 7 7 . 

„ „ leporarius s. grajus minor. Zimmerm. Geogr. Gesell, d. 

Mensch, u. d. Thiere. B. I. S. 299. Nr. 15. 9. 0 . 

„ „ Var. 0 . Grajus. Boddaert. Elencli. anim. V. 1. p. 96. 

Nr. 16. 3. 0 . *# 

„ .. Italiens. Gmelin. Linne Syst. nat. T. 1. P. I. p. 68 . 

Nr. 1 . 7 7 . 

„ „ grajus italieus. Bechst. Naturg. Deutschi. B. 1. S. 576. 

Nr. 8 . a. 

„ ., leporarius , minor italieus. Waith. Hund. S. 41. Nr. 12. f. 

Levrier levron. Des in. Mammal. p. 192. Nr. 292. D. d. 

„ tVItalic ou levron. Lessoii. Mammal. p. 159. Nr. 425. 8 . 4. 
Canis fam. Grajus , Italiens. Fisch. Synops. Mammal. p. 174. 
Nr. 1. 0 . 7 7 . 

„ .. „ ^ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. B. I. S. 300. 

« w luniavius leporarius. Reiche uh. Regn. anim. P. I. p. 16. 
Fig. 157, 158. 

„ „ Reichen h. Naturg. Rauhth. S. 154. Fig. 157, 

158. 

Italien Greyhound. Canis Italieus. Smith. Nat. Hist, of Dogs. 
V. II. p. 176, 294. 

Levrier d'Italic ou Levron. Lau rill. D'Orbigny Dict. d'hist. nat. 
T. HI. j). 544. Nr. 10. 

Italienischer Windluind 9 Windspiel. Youatt, Weiss. Hund. S. 50. 
Canis fam. italieus. Gieb. Sängelh. S. 844. 



Die Rayen <U*s zahmen Rundes. 


49;] 

Der englische Windhund ist erwiesenermassen nur eine durch 
Acclimatisation hervorgerufene Abänderung des italienischen Wind¬ 
hundes (Canis teporarius, Italiens ), welche durch dessen Verpflanzung 
von Italien nach England entstanden ist. 

33. Der ägyptische Windhund (Canis teporarius, uegyptius). 
Rosellini. Monum. t. 17. Fig. 3. 

Egyptian Greyhound. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. 11. p. 170, 
294. Fig. p. iGS. 

Frisse. Oriental Album. 

Canis fam . dongolanus. H enipr. Eh reu h. Symb. phys. Dec. H. Nr. 3. 
Greyhound. Canis graius. Var . 1. 2. Morton. Proceed. of the 
Acad. of Philadelph. V. V. 1850. 

Ägyptischer Windhund. Canis teporarius uegyptius. Fitz. Sit- 
zungsber. d. mathein.-naturw. CI. d. kais. 
Akad. d. Wissensch. B. XVII. Hft. 7. S. 246. 
„ .. „ Fitz. Naturg. Säugeth. B. [. S. 148. 

Canis teporarius uegyptius Fitz. Abstamm, d. Hund. S. 14, 19. 
(Sitzungsber. d. niatbem. - naturw. CI. d. kais. Akad. d. 
Wissensch. B. LIV). 

Canis teporarius aegpptius Fitz. Heu gl. Säugeth. Nordost-Afr. 
S. 12. Nr. 1. (Sitzungsber. d. matbem.-naturw. CI. d. kais. 
Akad. d. Wissensch. B. LIV.) 

Der ägyptische Windhund stellt eine derjenigen Abänderungen 
desgroßenWindhundes (Canis teporarius) dar, welche sich nur durch 
klimatische Einflüsse und geographische Verbreitung erklären lassen. 
Er gehört dem östlichen Tlieile von Nord- und Mittel-Afrika an, und 
reicht von Ägypten über Nubien und Dongola bis nach Sennaar, und 
wahrscheinlich noch weiter in das Innere von Afrika. 

34. Der arabische Windhund (Canis teporarius , arabicus). 
Windhund. Russell. Aleppo. S. 57. 

Arabian or Bedouin Greyhound of Akaba. Smith. Nat. Hist, of 
Dogs. V. 11. p. 168, 294. Fig. p. 169. t. 9. 

Canis beduinus. Reiche 11 b. Naturg. Raubth. S. 371. Fig. 664. 

La Borde. Travels trough Arab. petr. p. 118. 

Greyhound. Canis graius. Var. 3. Morton. Proceed. of the Acad. 
of Philadelph, V. V. 1850. 
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Arabischer Windhund, Fitz. Naturg. Säugeth. 13. 1. S. 149. 

„ « Canis leporarius, arabicus. Fitz. Abstamm. d. Hund. 

S. 14, 19. (Sitzungsb. d. mathem.-naturw. CI. d. kais. 
Akad. d. Wissensch. 13. L1V). 

Canis leporarius arabicus . Fitz. Heu gl. Siiugeth. Nordost-Afr. 

S. 13. Nr. 1. a. (Sitzuugsber. d. mathem.-naturw. Ci. d. 
kais. Akad. d. Wissensch. 13. L1V). 

Der arabische Windhund scheint eine Blendlingsra^e zu sein, 
welche aus der Vermischung des ägyptischen Windhundes (Canis 
leporarius , aegyptius) mit dem ägyptischen Schakale (Canis Lupa- 
ster) hervorgegangen ist, wornach er ein einfacher Bastard reiner 
Kreuzung wäre. Er stammt schon aus der ältesten Zeit und wird 
auch heilt zu Tage noch sowohl in Ägypten und Abyssinien, als auch 
in Syrien und Arabien,* und vorzugsweise in der Umgegend von 
Akaba in der Provinz Hedjas angetroffen. 

35. Der ägyptische Strassenhund (Canis leporarius, arabicus 

vugus.J 

Egyptiun Street-dog. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. 11. p. 179, 
294. 

Canis fam . aegyptius . Hempr. Ehren b. Symb. phys. Dec. II. 
Nr. 3. 

„ leporarius arabicus vagus . Fitz. Heugl. Säugetli. Nordost- 
Afr. S. 13. Nr. 1. ß. (Sitzuugsber. d. mathem.-naturw. CI. 
d. kais. Akad. d. Wissensch. 13. L1V). 

Der ägyptische Strassenhund kann nur für einen Blendling 
gelten, der auf der Vermischung des arabischen Windhundes (Canis 
leporarius, urubicusj mit dem ägyptischen Schakale (Canis Lupa - 
sterj beruht und wornach er sicli als einen einfachen Bastard 
gemischter Kreuzung darstellt. 

VII. Gruppe, hackte Minute (Caues earuibaei 

1. Der nackte llund (Canis caraibaeus). 

Xoloitzruinlli Lupus Meaicnnns. Hern and. Mex. p. 479. c. Fig. 
Nackter Amerikanischer Hund. Haller. Naturg. d. Thiere. S. 491. 
Nr. 2. 

„ ,. Martini. Buffon Naturg. «I. vierf. Thiere. B. 11. 8. 491. 
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Ca?iis mexieanus. Erxleb. Syst. regu. auim. P. I. p. 559. Nr. 3. 

„ „ Gmelin. Linne Syst. nat. T. f. P. 1. p. 71. Nr. 8. 

„ „ Fisch. Synops. Mammal. p. 183. Nr. 11. 

Nackter amerikanischer Ilund Götz. Hunde - Gallerie. S. 12. 
Nr. 38. Fig. 38. 

Chien caraibe. Canis fam. caraibaeus. Lesson. Mammal. p. 103. 
Nr. 425. 29. 

Canis Domesticus s. Familiäris. Var. a. Amerikanischer Hund 
Rengger. Siiugeth. v. Paraguay. S. 151. a. 

Canis fam. orthotus XoloitzcuintlL Reichen!). Naturg. Rauhth. 
S. 150. 

Hairless Dag. Smith. Nat. Hist, of Dogs. V. II. p. 180, 294. 
Canis caruibicus. Tschadi. Fauna peruana. 

Türkischer Hund Y o u a 11, \V e i s s. Hund. S. 60. 

Nackter Hund. Fitz. Naturg. Säugeth. ß. I. S. 150. 

Canis fam. aegypticus. Gieh. Säugeth. S. 844. 

Nackter Hund. Canis caraibaeus. Fitz. Ahstamm. d. Hund. S. 50. 

(Sitzungsber. d. mathem.-natnrw. Gl. d. kais. Akad. d. 
Wissensch. ß. LIV). 

Der nackte Hund bietet in seinen körperlichen Formen eine so 
bedeutende Verschiedenheit von allen übrigen Hunderagen dar, daß 
man genüthiget ist, ihn tur eine selbstständige Art zu betrachten. 
Seine Heimat ist Mittel-Amerika, nebst den zunächst angrenzenden, 
seihst außerhalb der Tropen gelegenen Ländern von Süd- und Nord- 
Amerika. 

2. Der ägyptische lluud (Canis caraibaeus , aegyptius). 

Canis sine pilis . Aldrov. Quadrup. digit. p. 503. c. fig. 

Chien-turc. ßutTon. Hist. nat. d.Quadrup. V. V. p. 248. t. 42. Fig. 1. 
Türkischer Hund. Haller. Naturg. d. Tliiere. S. 487. Nr. 2. 

Canis fam. aegyptius. Linne. Amoen. acad. T. IV. p. 47. Nr. 11. 
Turksche Ilond. Houtf. Nat. hist. V. II. p. 39. t. 12. 

Canis fam. aegyptius . Linne. Syst. nat. Edit. XII. T. I. P. I. 
p. 57. Nr. 1. /. 

Can Turco. Alessandri. Anim. Quadrup. T. IV. t. 1G9. Fig. 1. 
Naked dog. Penn. Synops. Quadrup. p. 147. Nr. 5. o. 

Türkischer Hund. Martini, ßiitfon Naturg. d. viert’. Tliiere. ß. II. 
S. 178 t. 35. Fig. 1. 
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Türkischer nackter Hund . Sc ln*eher. Säugth. B. 111. S. 329. 
Nr. 1. 29. 

Canis familiaris. Var. 3 ö. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 331. 
Nr. 1. 3 3. 

« „ aeaimtins . Zimmerm. Geogr. Gesell. <1. Mensch, u. d. 

Thiere. B. 1. S. 303. 

„ „ Fw. s. Tnrcicus . Boddaert. Elench. anim. V. I. p. 90. 

Nr. 16. 3. s »»## 

„ „ aegyptius . Gmelin. Linne Syst. nat. T. 1. P. I. p. 68. 

Nr. 1. 3 3. 

„ yrujus aegyptus . Beeilst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 377. 
Nr. 8. d. 

„ „ leporarius , aegyptiens . Waith. Hund. S. 42. Nr. 12. g. 

Chi an turc. Desm. Mammal. p. 196. Nr. 292. Z. 

„ „ Lesson. Mammal. p. 163. Nr. 423. 28. 

Canis fam. Aegyptius. Fisch. Synops. Mammal. p. 179. Nr. 1. w. 
„ „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. B. 1. S. 299. 

laniurius aegyptius . Reichenh. Regn. anim. P. I. p. 16. 
Fig. 131—133. 

„ „ ,. „ Reichenh. Naturg. Rauhth. S. 133. Fig. 131 

— 133. 

Turkish Naked Dag. Smith. Nat. Hist, of Üogs. V. II. p. 180, 294. 
Chien turc. Canis fam. cavaibaeus. Lau rill. D’Orbigny Diel. 

d’ hist. nat. T. III. p. 331. Nr. 68. 
ägyptischer, berberischer Hund. Youatt. Weiss. Hund. S 126. 
Aegyptischer Hund. Fitz. Naturg. Sliugeth. B. I. S. 149. 

Canis fam. aegyptiens. Gieh. Säugeth. S. 844. 

Der ägyptische Hund ist ohne Zweifel nur eine in Folge von 
Aeclimatisation entstandene Abänderung des nackten Hundes (Canis 
cavaibaeus) , welche durch die Verpflanzung aus Süd-Amerika nach 
Ägypten einige unwesentliche Veränderungen erlitten hat. 

3. Der nackte Windhund (Canis cavaibaeus , aegyptius tnrcicus). 

Levvicv chicn-turc. Desm. Mammal. p. 192. Nr. 292. D. e. 

„ „ Lesson. Mammal. p. 139. Nr. 423. 8. 3. 

Canis (am. Grajus , Tnrcicus. Fisch. Synops. Mammal. p. 173. 
Nr. 1. o. 3 0 N . 

Türkischer Blendling. Gütz. Hunde-Gallerie. S. 13. Nr. 39. Fig. 39. 
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Türkis!) Naked Dog. Smith. Not. Hist, of Dogs. V. II. p. 180, 294. 
Levrier cliien-tnrc. Laurill. D’Orbigny Dich d"hist. nat. T. III. 
p. 544. Nr. 11. 

Türkischer Windhund. Youatt, Weiss. Hund. S. 49. 

Nackter Windhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. t. S. 149. 

Der nackte Windhund beruht enviesenermassen auf der An¬ 
paarung des ägyptischen Hundes (Cants caraibaens, aegyptins) mit 
dem italienischen Windhunde (Canis leporarius , Italiens) und 
stellt sich sonach als einen einfachen Bastard reiner Kreuzung dar. 

4. I)cr langohrige ägyptische Hund (Canis caraibaens , aegyptins 

lasiotus). 

Chien tnre et gredin . Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. Suppl. V. Vll. 
p. 150. t. 40. 

Canis fam. aegyptins. Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Mensch. u. d. 
Thiere. B. 1. S. 303. 

„ „ laniarius , aegyptins lasiotus, Beichenh. Regn. anim. 

P. I. p. IG. Fig. 155. 

„ „ „ „ „ Beichenh. Naturg. Uaubth. S. 154. Fig. 155. 

Langohriger ägyptischer Hund . Fitz. Naturg. Säugeth. B. 1. S. 149. 

Der langohrige ägyptische Hund ist eine Blendlingsra^e, welche 
aus der Vermischung des ägyptischen Hundes (Canis caraibaens , 
aegyptins) mit dem König CaiTs-Hunde (Canis extravius , hispani - 
cus brevipilis) hervorgegangen , somit ein einfacher Bastard reiner 
Kreuzung ist. 

5. Der gemahnte ägyptische lluud (Canis caraibaens, aegyptins 
cristatns). 

Chien-turc metis . Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 249. 
t. 42. Fig. 2. 

Türkischer IIund-Blendling. Haller. Naturg. d. Thiere. S. 487. 
Nr. 2. 

Can Turco bastardo. Alessandri. Anim, quadrup. T. IV. t. 1G9. 
Fig. 2. 

Türkischer Blendling. Martini. Buffon Naturg. d. vierf. Thiere. 
B. H. S. 179. t. 35. Fig. 2. 

Canis famüiaris. Var. o o. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 551. 
Nr. 1 . £ £ 
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Canis familiaris aegyptius. Zimmerin. Geogr. Gesell, d. Mensch, 
u. d. Thiere. B. I. S. 303. 

Cliien turc ä criniere . Desm. Mamma), p. 190, Nr. 292. Z. a. 

^ „ „ Lesson. Mamma), p. 423. Nr. 28. 1. 

Canis fnm. Aegyptius , Jubutus. Fisch. Synops. Mamma), p. 180. 

Nr. 1. w. ol a. 

„ „ „ cristatus. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Osten*. 

B. 1. 8. 299. 

K „ laniarius, aegyptius subjubutus. Reich en h. Regn. anim. 
P. I. p. 10. Fig. 134. 

„ „ ,. „ „ Reichenb. Naturg. Rauhth. S. 134. Fig. 134. 

Cliien turc ä criniere . Laurill. D’Orbigny Dict. d ' hist. nat. T. III. 
p. 331. Nr. 09. 

Eggptisolier , bevberischer lluud. Vur. Youatt, Weiss. Hund. 
S. 120. 

Gemiihntcr ägyptischer Hund . Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 149. 

Der gemahnte ägyptische Hund ist ein Mischling, der seine 
Entstehung offenbar der Kreuzung des ägyptischen Hundes (Canis 
curaibaeus , aegyptius) mit dein kleinen dänischen Hunde (Canis 
Molossus , fricator variegatus) zu verdanken hat. Er ist daher als 
ein doppelter Bastard reiner Kreuzung zu betrachten. 

0. Der mexikanische Bnekelhuud (Canis cavaibaeus . Ilernandesü). 

Ytzcuinte Porzotli. Canis mexicana . Harn and. Mex. p. 400. c. 
fig. 

Ytzcuintepotzotli seu Caues gibbi. Fernand. Anim. p. 10. 
Ytzumbepotzotli . Ein indianischer Hund . Canis Mexicana. Ges- 
uer. Thierb. S. 223. Fig. S. 220. 

Canis Mexicanas ; monstroso corporis luibitu . Klein. Quadrup. 

p. 08. 

Alco. Buffo n. Hist. nat. d. Quadrup. V. XV. p. 131. 
Mexikanischer Hund. Haller. Naturg, d. Thiere. S. 490. Nr. 1. 

„ „ Martini, ßuffon Naturg. d. viert*. Thiere. B. II. S. 190. 

Alko. Sch re her. Säugtli. B. III. S. 342. 

Canis familiäris . . . ? Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 334. 

,. * americanus . Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 09. 

Nr. 1 . m. 
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Canis gibbosus. Sehinz. Cuvier Thierr. ß. I. S. 218. 

„ nndus . Sehinz. Cuvier Thierr. ß. I. S. 218. 

Alco. Griff. Anim. Kingd. 

Canis fandHuris Amevicanus. Fisch. Synops. Mammal. p. 178. 
Nr. 1. o. 

Itzcuinte-potzoli. Humboldt. Ansicht, d. Nat. B. 1. 

Canis gibbosus. Reichen!). Regn. anim. P. I. p. 47. Fig. {>82. 

,, fam. laniarius , gibbosus. Reichen!). Naturg. Rauhtli. S. 1 £4. 
Fig. {>82. 

Xaked (log of Mexico. Smith. Nat. Hist, of Dogs. T. II. p. 181. 
Canis fam. gibbosus. Gieh. Saugeth. S. 844. 

So gewagt es auch erscheinen mag, über den mexikanischen 
ßiickelhuiid — den wir blos aus einer kurzen, unzureichenden Be¬ 
schreibung und einer wahrhaft erbärmlichen Abbildung von Her- 
nandez kennen, — eine Ansicht auszusprechen, so glaube ich 
dennoch keinen großen Fehlgriff zu begehen, wenn ich denselben 
nur für eine in Folge von Zucht und veränderter Lebensweise ent¬ 
standene Abänderung des nackten Hundes (Ctniis caraibaeus) und 
zwar für ein gemästetes Thier betrachte. 

Zum Schlüße dieser Abtheilung reihe ich noch nachstehende 
Tabelle an, welche einen Überblick der von mir ausgesprochenen 
Ansichten bezüglich der Abstammung der in der vorliegenden Arbeit 
aufgeführten Ra$en gestattet. 

!. Abkömmlinge des Haushundes (Canis domestims). 

A. A uf klimatischen Verhältnissen in Folge geogra- 
p h i s c h e r V e r b r e i t u n g b e r u h e n d e A 1) ä n d e r u n g e n. 

1. Der Pommer (C. dom. pomeranus), 

2. der ungarische Wolfshund (C. dom. luparius), 

3. der Pyrenäen-Huiul (C. dom. pyvenaicusj, 

4. der algierische Hund (C . dom. algivensis), 

5. der turkomanische Wachthund (C. dom. anneniacusj , 

6. der große Pariali-Hund (C. dom. indicus), 

7. der lappländische Hund (C. dom. lapponicus 

8. der kurzhaarige Kamtschatka-Hund (C. dom. camtschatkcnsis) , 

9. der Hasen-lndianer-Hund (C. dom. lagopus) und 

10. der Eskimo-Hund (C. dom. borcaiis). 
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II. f) ii r c li A c e 1 i m a t i s a t i o n h ervorgenifene Ah ä n- 
der u ngen. 

1. Der Neuseeländer-Hund (C. dom. indicus Nora e-Zccl and iae) 

und 

2. der Taiti-Hund (C . dom. Indiens taitiensis). 

C. Aul* Zucht u u d v e r ä n d e r t e r L e b e n s w e i s e 
b e r u h e n d e Aha n d e r u n g e n. 

1. Der Spitz (C. dom. yomeranus umlax) und 

2. der kleine Pariah-Hund (C. dom. Indiens minor). 

D. H a 1 b h a s t a r »1 r e i n e r Kreuz u n g. 

1. Der große Wolfshund (C. dom. yomeranus major). 

E. Einfache Bastarde reiner Kreuzung. 

t. Der große isländische Hund (C. dom. islaiulicus) 9 

2. der kleine isländische Hund (C. dom. islaiulicus minor). 
zugleich auf Zucht und veränderter Lebensweise beruhend, 

3. der sibirische Hund (C . dom. yomeranus Sibiriens). 

4. der Fuchs-Spitz (C. dom. yomeranus aloyecurus), 

3. der Seiden-Spitz (C. dom. yomeranus sericeus), 

6. der echte Wolfshund (C. dom. luyarius verus), 

7. der Seiden-Wolfshund (C dom. luyarius hirsutus). 

8. der Pampas-Hund (C. dom. yyrenaicus Alco), 

0. der kurzbeinige Pariah-Hund (C. dom. indicus brcviycs). 

10. der chinesische Hund (C. dom. indicus sinensis), 

11. der Zigeuner-Hund (C. dom. Zingurorum), 

12. der langhaarige Kamtschatka-Hund (C. dom. camtschutkensis 
lomjiyilis), 

13. der grönländische Hund (C . dom. borealis yrocnlandicus) und 

14. der nordamerikanische Wolfshund (C . dom. borealis luya¬ 
rius). 

F. Einfache Bastarde gemischter Kreuzung. 

1. Der langhaarige sibirische Hund (C. dom. yomeranus loncß- 
yilis. 

2. der glatt! ussige sibirische Hund (C. dom. yomeranus laevi- 
pes), 
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3. der polnische Wolfshund (C. dom. pomeranus polonicus), 

4. der Heidenliund (C. dom. Zingarorum campestris), 

3. der Heiden-Spitz (C. dom. Zingarorum audax), 

G. der Viehliund (C. dom. Zingarorum pecuarius) und 
7. der Zigeuner-Spitz (C. dom. Zingarorum pomeranus). 

G. Doppelte Bastarde reiner Kreuzung. 

1. Der hochbeinige isländische Hund (C . dom. islandicus 1epo~ 
rarius), 

2. der Schafhund (C . dom. pastorcus) und 

3. der Windhund-Spitz (C. dom. Zingarorum Icporarius). 

II. Doppelte Bastarde gemischter K r e u z u n g. 

1. Der schottische Schäferhund (C. dom. islandicus crispus), 

2. der Trüffel hu nd (C. dom . barbatus) und 

3. der Dachs-Spitz (C. dom. Zingarorum vertagus). 

/. Dreifache Bastarde gemischter Kreuzung. 

1. Der Hebriden-Hund (C. dom. hebridicus). 

2. der haierische Wolfshund (C. dom. montanus), 

3. der Saubeller (C. dom. pomeranus aprinus), 

4. der Doggen-Spitz (C. dom. Zingarorum laniarius) und 
o. der japanesische Hund (C. dom. Zingarorum japonicas). 

11 . Abkömmlinge des grossen Seidenhundes (Canis exlrnrius). 

A. Auf klimatischen Verhältnissen in Folge geogra¬ 
phischer Verbreitung beruhende Abänderungen. 

1. Der kleine Seidenhund (C. e.vlr. hispanirus). 

2. der große Pudel (C. extr. nquuticus) 9 

3. der orientalische Hirtenhuinl (C. extr. Cahnuccoram) und 

4. der deutsche Hirtenhund (C. extr. vitlaticus). 

B. Durch Acelimatisation hervor gerufene Abän¬ 
der unge n. 

1. Der englische Seidenhund (C. extr. britanniens) und 

2. der König CaiTs-Hund (C. extr. bispanicus brevipilis). 
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C. Auf Z u c h t und veränderter Lebensweise beruhende 
A b ü n d c r n n g e n. 

1. Die Pyrame (C. extr. hispunicus flnmmeus) und 

2. der mittlere Pudel (C. extr. nquaticus medius). 

I). Auf Z u c h t und C u 11 u r b e r u h e n d e A b ä n d e r u n g. 

1. Der Scbnürpudel (C . extr. nquaticus funiculurius). 

E. Halbbastarde reiner Kreuzung. 

1. Die Boulfe (C. extr. ustus). 

2. der zottige Wachtelhund (C. extr. hispunicus subhirsutus) 
und 

3. der kleine Pudel (C. extr. nquaticus minorj. 

F. Halb bas tarde gemischter Kreuzung. 

1. Der Bologneserhund (C. extr. hispunicus melitueusj und 

2. dei* Seiden-Pintseh (C. extr. hispunicus Gryphtis). 

G. E i n f a c b e B a s t a r d e r e i n e r K r e u z u n g. 

1. Der Burgos (C. extr. hispunicus villosus) und 

2. der große Pintsch (C . extr. nquaticus hirsutnsj. 

II. E i n fa c h e Bas t a r d e ge in i s e h t e r K reuz u n g. 

1. Der rauhe Pintsch (C. extr. hispunicus hirsutnsj. 

2. der Löwenhund (C. extr. hispunicus leoninusj und 

3. der kleine Pintsch (C. extr. nquaticus GryphnsJ. 

I. Doppelte Bast a r d e r eine r K r e u z u u g. 

1 Der Calahresenhund (C. extr. cutuhricusj , 

2. der mexikanische Seidenhund (C. extr. hispunicus niexicunus) 
und 

3. der kraushaarige Neulbmnlländerhund (C. extr. nquaticus 
Terrue-novae). 

II. Doppelte Bastarde gemischter Kreuzung. 

1. Der langhaarige Curshund (C. extr. Cursor iusj und 

2. der Schaf-Pudel (C. extr. nquaticus tanutusj. 

L. D r e i f a eher B a s t a r d r e i n e r K r c u zun g. 

1. Der St. Bernhardshund (C. extr. atpiutnj. 
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M Dreifache Bastarde gemischter Kreuzung. 

1. Der schottische Seidenhund (C. extr. scoticus), 

2. der schottische Pintseh (C\ extr . hispanicus barbatusJ, 

3. der englische Otterhund (C . extr. hispanicus terrariusj und 

4. der langhaarige Neufoundländerhund (C. extr. aquaticns Ion- 
(jipilis). 

111. Abkömmlinge des krummbeinigen Dachshundes (Canis vertayusj. 

A. Einfache Bastarde reiner Kreuzung. 

1. Der zottige Dachshund (C. vert. sericcus), 

2. der langhaarige Dachshund (C. vert. longipüisj und 

3. der doppelnasige Dachshund (C. vert. NusicaJ. 

B. Einfache Bastarde gemischter Kreuzung. 

1. Der geradeheinige Dachshund (C. vert. rectipesj und 

2. der schweinschwänzige Dachshund (C. vert. syosnrus). 

C. Doppelte B a s t a r d e gemischter K r e u z u u g. 

1. Der bunte Dachshund (C. vert. pictas) und 

2. der gestreifte Dachshund (C. vert. striatusj. 

D. I) r c i fa c h e Bast a r d c gemischt e r K r e u z u u g. 

1. Der rauhe Dachshund (C. vert. hirsutusj. 

2. der Pioll-Daclishuud (C. vert. fasiotusj , 

3. der gefleckte Dachshund (C. vert. variusj und 

4. der Domingo-Dachshund (C. vert. dominicensis). 

IV. Abkömmlinge des deutschen Jagdhundes (Canis sayax). 

A. Auf klimatischen Verhältnissen in Folge geogra¬ 
phischer Verbreitung beruhende Abänderungen. 

[. Der Leithuud (C. sag. venativusj , 

2. der französische Jagdhund (C. sag. gallicus), 

3. der englische Jagdhund (C. sag. augUcas) und 

4. der afrikanische Jagdhund (C. sag. afrieanusj . 

B. Einfache Bastarde reiner Kreuzung. 

1. Der langhaarige deutsche Jagdhund (C. sag. hirsutusj. 

2. der deutsche Stöberhund (C. sag. venatiens irrtansj, 
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3. der langhaarige französische Jagdhund (C. sag. gallicus seri- 
ccus) und 

4. der doppelnasige französische Jagdhund (C. sag. galUcus Na¬ 
zi ca). 

C. Einfache Bastarde gemischter Kreuzung. 

1. Der deutsche Schweißhund (C. sag. vcnaticus scoticus), 

2. der normannische Jagdhund (C. sag. gal/icas norm minus), 

3. der englische Fuchshund (C. sag. anglicus vulpicapus) und 

4. die englische Bracke (C. sag. anglicus Bracca). 

D. Doppelt e Bast a r d e g e m i s c h t e r K r e u z u n g. 

1. Der Vorstehhund (C. sag. vcnaticus major), 

2. der russische Hühnerhund (C. sag. vcnaticus Nasica), 

3. die deutsche Bracke (C. sag. vcnaticus Cursor), 

4. der deutsche Hühnerhund (C. sag. vcnaticus subcaudatus), 
ö. der kleine Hühnerhund (C. sag . vcnaticus minor), 

6. der französische Hühnerhund fC. sag. gallicus avicularius), 
1. der dalmatinische Hühnerhund (C. sag. gallicus ragusanus), 
8. die französische Bracke (C. sag. gallicus Bracca), 

0. der englische Stöherhund (C. sag. anglicus irritans), 

10. der langhaarige englische Fuchshund (C. sag. anglicus r/7- 
losus), 

11. der englische Hühnerhund (V. sag. anglicus uvicularius), 

12. der englische Parforeehund (C. sag. anglicus nmjor) und 
!3. der englische Schweißhund (C. sag. anglicus sanguiscqnus). 

E. Dreifache Bastarde gemischter Kreuzung. 

1. Die Steinbracke (C. sag. vcnaticus Bracca), 

2. der langhaarige Vorstehhund (C . sag. vcnaticus scriccus), 

3. der Wasser-Hühnerhund (C. sag. vcnaticus ujuatilis), 

4. der portugiesische Hühnerhund (C. sag. vcnaticus lusitanicus), 
3. der langhaarige Hühnerhund (C. sag. vcnaticus longipilis), 

0. der langhaarige Wasserlhihnerhund (C. sag. vcnaticus vil- 
losus), 

7. der französische Stöherhund (C. sag. gallicus arrcctus), 

8. der langhaarige englische Hühnerhund (C. sag. anglicus hir- 
sutus) und 

0. der llirschhund (C. sag. anglicus ccrvimts). 
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V. Abkömmlinge des Bullenbeissers (Cants MolossusJ. 

A. Auf klimatischen Verhä 11nissen in Folge geogra- 
phischer Verbreitung beruhende Abänderungen. 

1. Der Bull-Dogg (C, Mol orbicularis) und 

2. Die Thibet-Dogge (C . Mol thibetavns). 

B . A u f Z u c li t u n d v e r ä n d e r t e r L e b e n s w eise beruhe n d e 

A b ä n d e r u n g. 

1. Der doppelnasige Bullenbeisser (C . Mol palmatusj. 

C. H albhastarde reiner Kreuzung. 

1. Der kleine Bullenbeisser (C. Mol minorj und 

2. Der Mops (C. Mol fvicatov) zugleich auf Zucht und ver¬ 
änderter Lebensweise beruhend. 

1). Einfache Bastarde reiner Kreuzung. 

1. Der kleine dänische Hund (C. Mol fvicatov variegatus ), * 

2. der alicantisehe Hund (C. Mol fvicatov Andalnsiae) lind 

3. der Bulldogg-Dachs (C. Mol ovbicataris tcrrarins). 

E. Einfache Bastarde gemischter Kreuzung. 

1. Der Ro(]iiet (C. Mal fvicatov hgbvidas) und 

2. der artesische Hund (C. Mol fvicatov avtesianus). 

F. Dop [leite Bastarde reiner Kreuzung. 

1. Die gemeine Dogge (C. Mol mastivasj und 

2. die dänische Dogge (C. Mol danicus). 

G . Doppelte Bastarde gemischter Kreuzung. 

1. Die englische Dogge (C . Mol mastivas angticas), 

2. die Tuba-Dogge (C . Mol mastivas cubunus) und 

3. die Bulldogg-Braeke (C. Mol ovbicntavis Braccti). 

//. Dreifache Bastarde gemischter Kreuzung. 

1. Der glatte Pintseh (C. Mol fvicatov bvitanuicas) und 

2. die Box-Dogge (C. Mol mastivas gladiatov). 

I Vierfacher Bastard gemischter Kreuzung. 

1. Die japanesische Dogge (C. Mol thibetanas Japanovam) 

Sit/b. <1. mudiem.-nafunv. CI. LVI, Hil. I. AbUi. 23 
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Yl. Abkömmling*? des grossen Windhundes (Cants leporarius). 

A. Auf klimatischen Verhältnissen in Folge geogra¬ 
phischer Verbreitung beruhen de Abänderungen. 

1. Der irländische Windhund (C. lep. hibcruicns) 9 

2. der italienische Windhund (C. lep. itaUcusJ und 

3. der ägyptische Windhund ^ C. lep. acgyptius). 

]!. Durch Acclhnat isation hervorgerufene Abänderung. 

1. Der englische Windhund (C. lep. Italiens anglicusj. 

C. Halbbastard reiner Kreuzung. 

I. Der Gasehnnd (C. lep. hibernieus agasseus). 

D, E i n f a c h e B a s t a r d e reiner K r e u z u n g. 

1. Der spartanische Hund (C. lep. faeonicus), 

2. der französische Fleiseherhund (C. lep. laniarius), 

3. der grosse dänische Hund (C. lep. dauieusj, 

4. der persische Windhund (C. lep. persieus) 9 
o. der russische Windhund (C. lep. rossicus). 

0. der irländische Curshund (C . lep. hibernieus tnolossinusj , 

7. der irländische Wolfshund (C. lep. hibernieus domestieas) und 

8. der arabische Windhund fC\ lep. urabicusj. 

E. Ein f a c h e Bastarde g e in i s c h t e r K r e u z u n g. 

). Der irländische Fleiseherhund (C. lep. ftiniarius irieas), 

2. der leichte Curshund (C. lep. eursorius) , 

3. der indische Windhund (C. lep. Indiens), 

4. der griechische Windhund (C. lep. grajus), 

3. der türkische Windhund (C. lep. tureieus), 

ß. der schottische Windhund (C. lep. hibernieus hirsutnsj und 
7. der ägyptische Strasseulniud (C. lep. arabieus vagusj. 

F. Doppelter Bastard reiner Kreuzung. 

1. Die Sau-Rüde (C. lej). laniarius suillus). 

G. Doppelte Bast a rd e gem iseht e r K reuzi) n g. 

!. Der deutsche Fleiseherhund (C. lep. laniarius germanieusj, 
2. der schwere Fleiseherhund (C. lep . laniarius robustus). 
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3. der Tigerhund (C. lep. danicus corsicanus), 

4. der Tiger-Windhund (C. lep . danicus velox), 

5. der schwere Curshund ^C. Cursor ins robust us ), 

6. der Solofänger (C. lep . mastivus), 

7. die russische Rüde £77. lep. rossicus suillus), 

8. der Domingo-Windhund (C. lep. dominicensis ), 

9. der Cuba-Windhund £77. lep. dominicensis cubunus), 

10. der hochländisclie Windhund (C. lep. hibernicus sanynise- 
quus) und 

11. der Lurcher (77. /c'/j. liibernicus pecuarins). 

H. Dreifache Rastarde gemischter Kreuzung. 

1. Der Hetzhund £77. laniarius mastivus) und 

2. der Kuppel-Windhund £7?. rossicus subhirsutus). 

VII. Abkömmlinge des nackten Hundes (Canis caraibaeus). 

A. D u r c h A c e I i m a t i s a t i 0 n h e r v 0 r g e r u f e 11 e A1) ä n d e r u n g. 
1. Der ägyptische Hund £77. caraib. ueyyptius). 

fj . AufZuchl und veränderter Lehens weise beruhende 

A h ä 11 d e r u n g. 

1. Der mexikanische Ruckelhund (77. caraib. Ilernandesii). 

C. E i u f a che R a s t a r d e. 

1. Der nackte Windhund (C . caraib. aeyyptius turcicus) und 

2. der langohrige ägyptische Hund fC. caraib. aeyyptius ta- 
siotus). 

J). Doppelter Rastard reiner Kreuzung. 

i. Der gemahnte ägyptische Hund (C . caraib. aeyyptius crista - 
tus). 



